—— ‚Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


S9, 000. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Seliefer don der „United Preß".) 


Inland. 


Hruhenkalaſtrophel 
Eiuſturz eines Rergwerks. — 40 Arbeiter 
ſoſlen gelödtet fein. 

(Bulletin.) Detroit, Mich. 29. Sept. 
Eine Specialdepefche aus SronMoun- 
tain, Mich., meldet: 

Heute Früh trifft hier dieSchredeng= 
funde ein, daß die Mansfield-Erzgru— 
be, wenige Meilen von Eryftallyallz, 
bergangene Nacht eingeftürzt ift, und 
40 Arbeiter umgefommen find. 

(Später:) Man mei noch nicht be= 
ftimmt, ob alle Verfchütteten todt find; 
doch Hat man wenig Hoffnung, irgend 
einer derjelben noc) zu retten. 

Nach den lebten Berichten waren im 


4 Werzen 60 Arbeiter in der Grube be— 


ſchäftigt; davon retteten ſich noch 15, 
Es ſieht darnach aus, als ob die übri— 
gen 45 verloren wären. 


Der Feuerdämon. 


New Orleans, 29. Sept. In der 
großen Matratenfabrif No. 168—170 
Camp Str. brad) heute Vormittag ein 
Heuer aus, und zwei Männer famen 
in den Flammen um. 

Einer der Umgefommenen ijt ber 
Eigenthümer der Fabrik, Hr. Folter, 
der Andere heißt Alerander. 

Mahoney Plane, Pa., 29. Sept. In 
den Bofton Run-Stohlengruben der 
Reading-Eo., unmeit Gt. Nicholas, 
müthet ein bevenfliches Feuer. Das- 
jelbe ijt nicht eben erjt ausgebrochen, 
aiber die Beamten der Gefellichaft hat- 
ten die Sache bis jeßt geheim gehalten. 


Bahnunglück! 


Streator, Ill. 29. Sept. Auf der 
Fox River-Zweiglinie der Burlington— 
& Quincy-Bahn ftießen geitern Abend 
in der Nähe von hier zwei Güterzüge 
zufammen. Gin Gonducteur wurde 
getödtet, und 9 Berjonen, die theils 
Angeſtellte ſind, theils ſich als Paſſa— 
giere in der Cabuſe befanden, trugen 
Verletzungen davon. 

Louisville, 29. Sept. Bei Hazel 
Patch, Ky., ſtießen auf einer Zweigli— 
nie der Louisville-de Naſhville-Bahn 
ein Berfonen- und einGüterzug zufam= 
men. Drei Ungeitellte wurden getödtet, 
und ein vierter jeher verlegt. 

Ditamwa, IU., 24. Sept. Unmeit Se— 
ne:a jtießen geitern auf der Rod X3- 
lard-Bahn. zwei Güterzüge zuſam— 
men, und zwar infolge einer offenen 
Weiche. ES wurden große Verheerun 
gen angerichtet, namentlih da die 
Zrümmer auch no in Brand gerie- 
then. Die Angeftellten retteten ſich 
dur.) Abfpringen. 

Battle Ereef, Mich., 29. Sept. Un- 
weit Marcellus ging heute einGüterzug 
auf der Chicago» & Grand Trunk— 
Bahn in zwei Iheile, welche zufammen- 
fließen. Drei Wagaons murden zer= 
trümmert, und zwei Ungejftellte verlett. 

Fünffehe Sinridtung. 


Allanta, Ga., 29. Sept. Zu Mt. 
Vernon wurden heute früh fünf Neger 
wegen berjchiedener Morde zufammen 
gehängt. E8 waren bie eriten Hinrich: 
tungen im County Montgomery eit 
tem Bürgerfriege. Ungefähr 1000 Zu: 
jdauer wohnten dem „Schaufpiel“ bei, 
tas auf einem öffentlichen Plabe vor 
fi ging. 

Dampfernanridten. 
Ungefommen: 

New York: Gothia von Hamburg; 
Germanic von Liverpool; Ihingvalla 
bon Kopenhagen und Chriftianfand. 

Gothenburg: Venetia vonNewYork. 

Liverpool: Britannie und Noma— 
Pic von Nem NYork. 

Boulogne: Obdam und Edam, von 
New Horf nach Rotterdam. 

Genua: Kronprinz Friedvrihd Wil: 
beim von New ori. : 

Cuxhaven: Fürſt VBismard von 
New York ‚für gemöhnlich nach Ham= 
burg, das aber gegenwärtig, mie ges 
meldet, gemieden wird.) 

Abgegangen: 

New Pork: Columbia nad) Ham= 
burg; Orecian nad) Glasgom. 

Dueenstomn: Majeftic, von Liver- 
pool nad) New York. 

Un der \njel Wight vorbei: Zaan= 
dam, von Amfterdam nach NemYorf 
(nahm dieZadung des jünaft befchädig- 
ten Dampfers „Maasdam“ mit, deſ⸗ 
ſen Paſſagiere bereits vom „Veen— 
dam“ aufgenommen worden waren.) 

Trieſt: Scotia nach New York. 

Southampton: Dresden, bon Bre— 
men nach New York. 


Der Hamburger Schnelldampfer 
„Fürſt Bismarck“, der jetzt amZiel ſei⸗ 
ner Reiſe angekommen iſt, machte die 
Fahrt von New York bis nad) South- 
ampton in 6 Tagen 11 Stunden 1 
Minuten, hat alfo ich felber um eine 
halbe Stunde übertroffen. Seine 
fchnellfte frühere Fahrt in  öftlicher 
Richtung, im Mai vorigen Jahres, 
dauerte 6 Tage, 11 Stunden 44 Mi- 
nuten. Der Dampfer legte diesmal an 
den verfchiedenen Tagen feiner Fahrt 
folgende Zahl von Knoten oder Gee- 
meilen zurüd: 362, 461, 455, 458, 
463, 470 und 369. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
heute und am Samſtag; ein wenig 
wärmer Samſtag früh, jedoch beſtän⸗ 
dige Temperaiur im ſüdweſtlichen Il⸗ 
linois; die Winde werden zu ſüdöſtli⸗ 


chen 


Chicago, Freitag, den 29. September 1893. —5 Uhr:Ausgabe, 





Internationaler Bwirhenfall. 
Washington, D. E., 29. Sept. Der 
Flottenſecretär erhielt folgende Kabel⸗ 
depeſche von Capitän Ticking, welcher 
den amerikaniſchen Kreuzer in Rio de 
Janeiro, Braſilien, befehligt: 
„Boynton, ein amerikaniſcherBürger, 
der ein Schleppboot commandirte und 
ungefeßlicher Weife die britifche Flagge 
führte, wurde bon einem britiſchen 
Kriegsihiif aus verhaftet und mir 
übergeben. Hat ein Torpedo an Bord, 
permuthlih um ein Inſurgentenſchiff 
annreifen. Soll ich ihn heimfenden?“ 
Der Flottenfecretär fandte dieAnt— 
wort: „Halten Gie ihn, bis auf mei- 
tere Befehle.” 
Das gelbe Fieber. 
Brunsmwid, Ga., 29. Sept. Aber: 
mals find hier 20 Fälle von gelbem 
Fieber conftatirt worden. Heute erlag 
dem Gelbfieber Frau Mullin, die Gat- 
tin eines in voriger Woche gejtorbenen 
Herrn. 


Ausland. 


Im Hinblich anf einen Krieg. 


Berlin, 29. Sept. Wie aus St.Pe- 
teröburg mitgetheilt wird, hat die ruf> 
fifche Regierung die bei ihr nachgefuchte 
Grlaubniß zum Bau einer finnijchen 
Eijenbahn von Uleaborg in den Bott- 
nifchen Meerbufen nach ITornea (auf 
der Halbinjel Spenfar in unmittel- 
barer Nähe der fchmedifchen Grenze 
gelegen) verweigert, und zwar mit der 
Begründung, daß im Falle eines ruf- 
jifch-deutfchen Krieges mittel3 einer 
folchen Bahn fehr leicht feindlicheTrup= 
pen an die ruffifche Grenze geichafft 
werden fünnten. 

WMadite das Spiel ihn iırfinnig! 


Berlin ‚29. Sept. Yüngjt war an 
dem öſterreichiſchen Schloß Schön— 
brunn, unmittelbar ehe Kaiſer Wil— 
helm, auf der Heimkehr begriffen, dort 
eintraf, ein Irrſinniger von wüſtem 
Aeußern aufgetaucht, der den deutſchen 
Kaiſer unter allen Umſtänden ſprechen 
wollte und behauptete, er ſei beſtellt, 
deſſen Befehle entgegenzunehmen. Jetzt 
ſtellt es ſich heraus, daß der Mann 
Niemand anders war, als der inBel— 
gern a. d. Elbe anſäſſige, in weiten 
Kreiſen bekannte Schachſpieler, Dich— 
ter und Schriftſteller Johannes v. 
Minckwitz, früherRedacteur der „Deut— 
ſchen Schachzeitung“, Ehrenmitglied 
vieler Schachclubs und Gründer des 
Mitkeldeutſchen Schachbundes, aus 
welchem ſpäter der DeutſcheSchachbund 
hervorging. 

Halbes Dorf niedergebranut. 

Berlin, 29. Sept. Eine furchtbare 
Feuersbrunſt hat das, mehr als 2000 
Seelen zählende Dorf Diesdorf, in 
der preußiſchen Probinz Sachſen, zur 
Hälfte eingeäſchert. Glücklicherweiſe 
ſind wenigſtens keine Menſchenleben zu 
beklagen. 


Will ſeine Deutſchfeindſchaſt zeigen. 


Berlin, 29. Sept. Ein lothringiſcher 
Weingutsbeſitzer, der ſich mit der neu— 
en Ordnung der Dinge in den Reichs— 
landen immer noch nicht ausſöhnen 
kann, hat die edelſte Sorte des „Heuri— 
gen“, die auf ſeinen Bergen gewachſen, 
Avelane getauft. Avelane iſt der Name 
des ruſſiſchen Admirals, welcher das 
Geſchwader commandirt, das der 
franzöſiſchen Flotte in Toulon einen 
Beſuch abſtatten wird. 


Die Cholera. 


Hamburg, 29. Sept. Der Dam— 
pfer „Venetia“, welcher von hier nach 
Vera Cruz abfuhr, iſt nach Cuxhaven 
zurückgekehrt und unter Quarantäne 
geſtellt worden, da eine oder mehrere 
Erkrankungen auf dem Schiffe vor— 
kamen. 

Neuerdings wurden den Behörden 
wieder 4 Cholera-Erkrankungen und 
1 Iodesfall gemeldet. 

Lifabon, Bortugal, 29. Sept. Ein 
Paflagier des aus Hamburg im hie- 
figen Hafen angefommenen Dampfer3 
„Belgrade“ ift im Lazaretto geftorben, 
mwahrjcheinlich an afiatifcher Cholera. 

Berlin, 29. Sept. Hier ift wieder 
ein an der afiatifchenCholera Erfranf- 
ter nad) dem Moabiter Hofpital ge= 
bracht worden. 


| 


Zu Mannheim, Baden, murde das - 


Rheinwafler unterfucht, aber als frei 
von Cholerabacillen erklärt. 

Buenos Apres, Brafilien, 29. Sept. 
Die brafiliiche Regierung hat verfügt, 
daß fämmtliche aus brafilifchen Häfen 
einlaufende Schiffe unter Quarantäne 
geftellt werben. 

Bismarcks Befinden. 


Kiffingen, 29. Sept. Der Er-Kanz- 
ler Bismard nimmt langfam wieder 
an Kräften zu. Geine Familie trifft 
Vorbereitungen, mit ihm morgenMit- 
tag die Rüdreife nah Friedrichsruh 
anzutreten. 

Anfall in der Kirdie. 


Köln, 29.Sept. Zu Uchtelfangen, im 
theinpreußifchen Kreife Oftmeiler, ift 
in der fatholifchen Kirche während des 
Gottesdienfteg der Chor eingeftürzt; 
drei Perfonen erlitten dabei fo jhlim- 
me Berlegungen, daß fie denjelben be- 
reits erlegen find, 

Anardiftenfenfationen. 

Wien, 29. Sept. Die hiefige Polizei 
bleibt Darauf beftehen, daß Ne eines der 
fürchterlichften Complotte aller Zeiten 
entbedt habe, Darnad) follen die 
Anardiften beabfichtigt haben, am“10. 
October dad Gebäude des NReichgra- 
thes, dad Ratbhaus und fo ziemlich 
alle anderen berborragenden Gebäude 


En der Kaiferftabt in die Luft zu ſpren⸗ 


gen, wobei Iaufende von Menfchen 
getödtet worden wären. Es wird be— 
hauptet, fie hätten u. X. auch Verbin- 
dung mit Chicagoer Anarchiiten ge= 
habt; ja die hiejige ‘Polizei joll be— 
reitS mit der dortigen diesbezüglich ei= 
nen Schriftenmwechjel angelnüpft ha= 
ben. Kühlerdenfenden fommt aber im= 
mer noch die ganze Gefchichte minde= 
Iten3 jtarf übertrieben vor. 

Heute wurden wieder Arbeiter ver- 
haftet. Eine Anzahl Perfonen, deren 
Verbindung mit anarchiitifchen Gefell- 
Ichaften befannt ijt, find aus Furcht 
bor Verhaftung geflohen. Alle öffent- 
lichen Gebäude merden jet dur Er=- 
trapolizei mit und ohne Uniform bes 
mwadht. Das Toll menigitens jo lange 
fortgefeßt werben, bi$ die jetige Seſ— 
fion des Reichgrathes vorüber ift. 

Budapeft, 29.Sept. EineMafje com- 
muniftifcher und anarchiftifcher Flug» 
blätter, die eine fehr leidenfchaftliche 
Sprache führen, wurden hier geitern 
Abend nach Einbruch der Dunfelheit 
auf den Straßen verbreitet. Die Po- 
lizet befchlagnahmte natürlich alle 
Eremplare, deren fie habhaft werben 
fonnte. 

233as ift mit dem Coburger los? 


Mien, 29. Sept. Aus Sofia fommt 
die überrafchende Kunde, dab zimi- 
Then Fürjt Ferdinand und dem Mini- 
jterpräftidenten Stambulow ernitliche 
Differenzen ausgebrochen find. Die 
Krife ift, dieferMittheilung zufolge,be- 
reit3 ‚jo meit gediehen, daß die Ent- 
lafjung Stambulows nahe bevorftehen 
fol. Das Organ des Lebteren, bie 
„Smwoboda“, erflärt in einem ſehrr 
Iharf gehaltenen Artikel, die Entlaf- 
fung Stambulow3 würde gegen den 
Geilt der bulgarifchen Verfaflung ver— 
ftoßen und das Land in einen Bürger- 
frieg jtürzen, au& welchem nur— Ruß: 
land Vortheil zöge. Sie würde einen 
Gemwaltact gegen das Volk Ddaritel- 
len, welcher für die Krone die [chlimm- 
Iten Tyolgen haben müßte. — Ueber die 
Urfachen, welche den Conflict herbeige- 
führt haben, ift zur Stunde noch nichts 
befannt. 


Anter dem Belagerungsjufland. 


Wien, 29. Sept. Recht übel daran 
find gegenwärtig die Redacteure der 
czehifchen Zeitungen in Prag. Falt 
täglich wird wieder einer derfelben ein= 
aeitecht. Bis jebt find unter der Herr- 
ſchaft des kleinen Belagerungszuſtan— 
des ſchon 17 hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden. 


Maßregelung eines focialiftifhen Leut- 
nanis. 


Mien, 29. Sept. Das Gocialiften- 
blatt „Wrbeiterzeitung“ veröffentlicht 
heute einen Erlaß des neuen Kriegs- 
minifter® General Kriegshammer, 
monad ein Officiersgericht beichloffen 
bat, den Leutnant Zeuihner, vom 93. 
Rejerveregiment, zum Gemeinen zu de- 
gradiren und ihn in das 59. Regiment 
zu berjegen, meil er ein Mitglied der 
focialiftifchen Arbeiterpartei fei, und 
dadurh der Dfficiersftand entehrt 
werde. Der Kriegsminiiter beftätigte 
dieſe Entſcheidung. 

Die Hofer-Denkmalweihe. 

\nnsbrud, Tirol, 29. Sept. Die 
geitrigen Feierlichkeiten zur&nthüllung 
des Denkmals Andreas Hofer3 waren 
auch mit einer großartigen Militärpa= 


rade, einer Tiroler Augtellung und ! 


verichiedenen Boltzfeiten verbunden. 
AS das impofantefte Schaufpiel aber 
wird allgemein der Umzug von etwa 
15,000 Tiroler Schüten betrachtet, 
den Schluß diefesguges bildete eine hi- 
Itorifche Abtheilung, welche mit aelben 
und rothen ‘oppen uniformirt waren 
und die Senfen und Streitärte trugen, 
mit melchen ihre Großpäter in dergeit 
Napoleons des Erjten gegen die ran 
zofen ausgezogen iaren. SKaifer 
Yranı *ofef, der vom Schloffe aus den 
Umzug anfah, war fehr befriedigt von 
dem Ausfehen der Leute. In der Rede 
bei der Enthüllung des Denkmals o- 
mie in feiner Ansprache auf dem Schü— 
tzenfeſt ſprach der Kaiſer die Erwar— 
tung aus, daß die treuen Tiroler Pa— 
trioten, jederzeit wieder, wenn Ge— 
fahr drohe, in die Fußſtapfen ihrerVä— 
ter treten würden. Später betheiligten 
ſich er und ſeine Begleiter noch an ei— 
nem Ball, welchen die StadtInnsbruck 
ihnen zu Ehren gab. 
Aufwärmung einer alten Geſchichte. 


Belgrad, Serbien, 29. Sept. In 
hieſigen politiſchen und militäriſchen 
Kreiſen iſt gegenwärtig ein Gerücht 
verbreitet, wonach der Abſchluß einer 
Militärconvention zwiſchen Serbien, 
Montenegro und Griechenland entwe— 
der bereits eine Thatſache iſt oder doch 
unmittelbar bevorſteht. 


Berhãngnißvoller Feuerlärm! 


Warſchau, 29. Sept. In der Sy— 
nagoge zu Calwayra Rean Sunwalki 
wurde geſtern ein falſcher Feuerlärm 
erhoben, während gerade ein jüdiſcher 
Gottesdienſt ſtattfand, und das Ge— 
bäude mit Andächtigen überfüllt war. 
Die Synagoge hat nur zwei Ausgänge, 
und die Menge drängte ſich wie raſend 
nach dieſen hin, obwohl der Rabbi ver— 
ſicherte, daß es gar nicht brenne. Alles 
irat und ſchug um ſich; 9 Perſonen 
wurden todtgetrampelt, und reichlich 
100 mehr oder weniger ſchwer verletzt, 
wovon 15 wahrſechinlich nicht mit dem 
Leben davonkommen werden. Da ſich 
durchaus kein Feuer zeigte, ſo gelang 
es dem Rabbi und ſeinen Aſſiſtenten 
endlich, den Theil des Publicums, der 
ſich noch in der Synagoge befand, zu 
beruhigeꝝ 


„Abendpost 


. Unzeigen » 


— in der — 
44 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wickung. 


5. Jahrgang. — Nr. 








10,000 Mann am Strike. —— 


Brüffel, 29. Sept. Wider Erwarten 
areift der Kohlengräber-Ausftand im 
Bezirke Charleroi weiter um fich, und 
bi3 jegt find bereit3 10,000 Mann am 
Etrife. 

Der Bar madt fi beficht. 

Kopenhagen, Dänemark, 29. Sept. 
Der zum Befuch bei feinen Schwieger- 
eltern auf Schloß Fredensborg mweilen- 
de ruffifche Zar wohnte hier einem ihm | 
zu Ehren veranftalteten Probe-Erer- 
citium der Feuerwehr bei. Einer der 
Teuermehrleute, welche jih an Wag- 
balfigfeit zu überdieten fuchten, jtürzie 


dabei aus beträchtlicher Höhe ab. Sn | 


denfelben Momente jprang der Zar 
ber, um den Stürzenden in feinen Ar= 
men aufzufangen. Troß feiner riejigen 
Kraft vermochte er jedoch die Wucht 
des alles nicht zu brechen; der Mann 
jtürzte zu Boden und hauchte unmit- 
telbar darauf in den Armen des Za= 
ren feinen Geift auß. Der Zar gab ſo— 
fort Befehl, daß der Verunglüdte auf 
feine Koften beerdigt werde, und jehte 


defien Hinterbliebenen ein beträdtli= | 


ches Nahrhehalt aus. 
Orden für den Schwabenkönig. 


Rom, 29. Sept. Ul3 Zeichen feiner 
Freundſchaft und als Ausdruck feines 
Dankes für die dem italieniſchenKron— 
prinzen während ſeines Beſuches in 
Stuttgart (gelegentlich der kürzlichen 

Mansver) erwieſenen Aufmerkſamkei— 
ten hat König Humbert von Italien 
dem König Wilhelm von Württemberg 
den Annunciaten-Orden (höchfter&r: 
den der Verkündigung) verliehen. 

Diedentsh-ruffifhen Handelsdeziehungen. 


London, 29. Sept. Eine Berliner 
Specialdepefhe in der heutigen „Zi- 
mes“ jagt: Unter dem Vorfit des 
Hrn. vd. Bötticher, des Minifter des 
Snnern, tritt hier eine Conferenz von 
Sachverſtändigen der Induſtrie, der 
Landwirthſchaft und des Handels aus 
allen Theilen des deutſchen Reiches zu— 
ſammen, welche von der Regierung be— 
rufen ſind, um ihr Rathſchläge bezüg— 
lich der Unterhandlungen für einen 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag zu 
geben. Von den 120 Eingeladenen ſind 
80 eingetroffen. Alle deutſchen und 
ruſſiſchen Commiſſäre werden nächſt— 
dem gleichfalls hier ſein. Die Sitzun— 
gen ſind geheim. 

Sieht wieder friedlicher aus. 


Bangkok, Siam, 29. Sept. Der 
franzöfiihe Special-Mhaefandte de 
Lillers Hatte neuerdings wieder eine 
Conferenz mit dem fiamefifchen Mini- 
fter des Weußern, Fürlt de Vamong- 
fo, und fchlug dabei einen bedeutend 
anftändigeren Ton an, als das Iebte 
Mal. E3 fcheint au, daß er feine 
Forderungen ein wenig mäßigte. Die 
Ausfichten auf eine friedliche Beglei— 
chung der Differenzen zmifchenfzranf- 
reich und Siam haben fich daher ge= 
beifert. 


Telegrapdifhe Notizen. 


— In der Nähe von Verona, ta- 
lien, wurde auf freiem Felde ein Me- 
tallfarag gefunden, der eine YFrauenlei= 
che barg. Wie der Sarg dorthin ges 
fommen war, mer die Betreffende ge= 
mwejen war, und mie fie ihrenTIod fand, 
fonnte nicht ermittelt werden. 

— Der deutiche Kaifer hat denErz- 
herzog Albrecht von Deiterreich, unter 
deilen Oberleituna die jünaften Kai- 
fermandver in Ungarn jtattfanden, 
zum preußifchen Generalfeldmarichall 
ernannt. 

— in Rondon find gefälfchte Noten 
der Bank von England im Umlauf. 
Diefelben jollen aus Chicago gebracht 
worden fein und find fo fein und voll- 
fommen, tie fie nur je gemacht mur- 
den. 

— Auf feiner Rüdfehr aus Defter- 
reih hat Kaifer Wilhelm noch eine 
Dantesfhrift an den Sailer Franz 
‘ofef gerichtet, worin er, tie das Ka= 
bel bejonders heroorhebt, fich durdh- 
iveg des vertraulichen „Du“ bedient. 

— Mie der Parifer „Eclair“ mel- 
det, ift in den Hügeln im Südoften 
der griechiſchen Landſchat Attica eine 
ganze Stadt ausgegraben worden. In 
dortiger Gegend liegen Bergiverfe, mel- 
he im Altertum durch ihren Reich- 
thum an GSilbererzen berühmt maren, 
und deren Schladen in neuerer Zeit 
wieder von einer franzöſiſchen Geſell— 
ſchaft ausgebeutet werden. 

— Dem ſpaniſchen Obergeneral 
Martinez de Campos, welcher bei dem 
anarchiſtiſchen Bombenattentat am 
letzten Sonnkag verwundet wurde, 
muͤßte ein Bein amputirt werden. Die 
ſpaniſche Polizei ſetzt die Anarchiſten— 
verfolgung ſehr eifrig fort und behaup⸗ 
tet, ebenſo wie ihre Wiener Collegin, 
daß ſie ein ungeheures, weitverzweigtes 
Complott entdeckt und rechtzeitig ber⸗ 
eitelt habe. 

— An die Londoner „Times“ iſt 
über Capſtadt, Südafrika, die Mel— 
dung gelangt, daß der Häuptling Wit- 
kooi und feine Leute einen deutfchen 
Magenzug, Der aus 30 Wägen be- 
ftand, jowie 4 im entgegengefeßter 
Richtung fahrende beutjhe Mägen 
angegriffen, eine Quantität Waffen 
und Schießbedarf ſowie 400 Stüg 
Schſen erbeutet und 2 Eingeborene, die 
fich im Gefolge der Deutſchen befan— 
den, getödtet hätten. 

In der geſtrigen Sitzung des 
Vundedabgeotdneten douſes titulirte 

ich miebet al gegenfeiti 
und bie Debatte über —* 
vundeswahlgeſetz hatte ſtellenweiſe 
einen feht widrigen Charakter, 


| 


James McGrath. 


Der Jnqueft auf den 6. October 
verſchoben. 


Der Inqueſt über die Leiche von 


James MceGrath, deſſen gewaltſames 


Ende an anderer Stelle ausführlich 
berichtet wurde, iſt auf den 6. Octo— 
ber verſchoben worden. Der von dem 
Desperado tödtlich verwundete Thos. 
Beehan dürfte nur noch einige 
zu leben haben, da die Kugel die Schä— 
deldecke vollſtändig zertrümmert hat. 
Dagegen wird Poliziſt Fleming, 
mit einer Fleiſchwunde am linken Bein 
davongekommen iſt, ſowie 
Jackſon, dem das Naſenbein zerſchmet— 
tert wurde, vorausſichtlich in kuxzerZeit 
wiederhergeſtellt ſein. Sollte Beehan 


ſterben, ſo würde die ganze unhetlvolle | 


Geſchichte auf die einfachite Meile er- 


ledigt werden. Dem Coroner und feinen | 


Gejchiworenen bliebe nur wenig zu thun | 
der | 


übrig. Die von Dr. Mitcjell an de 
Reihe MeGrath3 vorgenommene Poit- 


mortem=Unterfuchung hat ergeben, daß | | MEN. uf } 
der Verbrecher nur bon einer Kugel ge= | Ihm dies die anderen übel und warfen | 


troffen wurde, die beide Zungenflügel 
durhbohrt hat und unter der rechten 
Brujt wieder herausgetreten it. Das 
durch erklärt es fich, daß Anfangs von 
zwei Wunden die Rede war. 

Ob Tsleming oder Butler den ver— 
hängnißvollen Schuß abgefeuert hat, 
dürfte jcehmerlih aufgeflärtt merden 
fönnen, da beide zu qleicher Zeit ges 
feuert hatten. Die Leibe McOraths 
wurde heute von den Angehörigen re- 
Hamirt und nach dem Haufe, No. 114 
Henry Str., übergeführt, von wo die 
Beerdigung morgen Vormittag Statt» 
finden wird. 


Teuer an der 63. Strafic. 


Tunfen aus einer Xocomotine der 
Süpfeite-Hohbahn oder eines Zuges 
der Illinois Kentral Eifenbahnlinie 
verurfachten heute zu früher Morgen- 
jtunde eine Feuersbrunft, die bedeuten- 
den Schaden anrichtete. Der Brand 
fam in dem zmeiltödigen Gebäude No. 
3916 63. Str. zum Ausbrug. Der 
Beliter des Haufes, in dem der Ita— 
liener Andrem Perchena ein Objitge- 
Tchäft betreibt, ijt ein gemwifler ©. U. 
Hughes. Der Berluft am Gebäude 
und jeinem Inhalte wird auf $4000 
veranschlagt. Durch den heftig mehen- 
denWind angefacht, ergriffen diefylams 
men auch das benahbarteHYaus, 318— 
320, das von-FrauW. V. Hamlin und 
%. 9. Harvey nebit Familien bemohnt 
wird. Der hier angerichtete Schaden 
beträgt etwa $3500. Die Feuerwehr 
war prompt zur Stelle, hatte aber ei= 
nen äußerft harten Stand, da die au$- 
getrodneten Holzhäufer dem aierigen 
Elemente mwillfommene Nahrung bo= 
ten. Un der gegenüberliegenden Seite 
der Straße befindet ji) das Weltaus- 
ſtellungs-Hotel „Webſter“, deſſen Be— 
wohner, durch den Feueralarm aus 
ihrer nächtlichen Ruhe aufgeſchreckt, 
zum Theil nur mit ihren Nachtgewän— 
dern bekleidet, in wilder Flucht aus ih— 
ren Zimmern in's Freie eilten. Es 
muß faſt als ein Wunder betrachtet 
werden, daß kein Unglücksfall zu be— 
klagen iſt. Glücklicher Weiſe blieb der 
Brand auf die beiden obengenannten 
Gebäude beſchränkt. 


— 


Aus Reue über ihre Untreue. 


Unglückliche Liebe zu einem ihrer 
Koſtgänger Namens Henry Saun— 
ders, hat Frau Pauline Walder, wel— 
che im Haufe-No. 717 Bloomingdale 
Ape. mit ihrem Manne ein Kofthaus 
hielt, in den Tod getrieben. Bevor jte 
den unfeligen Entfehluß, fich das Le— 
ben zu nehmen, gejtern zur Ausfüh- 
rung bradte und die tödtliche Dofis 
Phosphor nahm, hat fie ihrem Gatten 
einen Brief geichrieben, in welchem jte 
ihn davor warnt, jemals in jeinemle- 
ben wieder Koftgänger zu halten, weil 
das feinem zufünftigen ehelichen Leben 
mit einer anderen rau ebenfo bver- 
hängnitvoll werden könnte, wie e3 für 
fie thatfächlich verhängnißooll gemor= 
den ift. Vor etwa zwei Jahren zog 
der Photograph Henry Saunders in 
ihr Haus und von dem erjten Augen= 
blif an ging es ihr, wie dem armen 
Grethen: „Ihre Ruhe war hin, ihr 
Herz war fchwer.“ In dem furz vor 
ihrem Scheiben aus diefer Welt ges 
fchriebenen Briefe aelteht fie ihrem 
Manne, daß fie ihm, von dem Augen 
blik, da fie Saunder3 Befanntichaft 
machte, nicht mehr mit der Liebe und 
Anbänglichfeit zugethan mar, wie vor= 
ber, daß fie fich feiner nicht würdig 
fühlte. Außer Stande, ihre Schwäche 
zu überwinden und im Gefühle ihrer 
Schuld, befchloß fie, ihrem Leben Telbft 
ein Ziel zu feben. 


Mann, er folle fie vergeffen und eine 


andere, bejlere Frau heirathen, vor | 


Allem aber —feine Koftgänger halten. 


Zemperaturftatd in Chicago. 


Bericht von der Welterivarte des Aus 
ditoriumtgurmes: Gefiern Abend um 
6 Uhr 50 Grad, Mitternacht 51 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 51 Grad, und 
heute Mittag 54 Grad über Null. 


„Abendpon‘‘, täglide Auflage 39,000. 

— Das jüngite Bahnunglüf Bei 
Gulfport, Miff., Toll ebenfall3 von 
Perjonen, die e8 auf Raub abgejehen 


fein. Die Attentäter. werden jeht eifrig 
verfolgt 


Tage - 


der | 


Edward | 


hr Scheidebrief | 
fchließt mit der Ermahnung an ihren | 


| um Galgen und Zuchthaus. 


| Der Proce$ gegen den angeblichen 
| Mörder Giovanni Calonico. 


| Bor Nichter Hutchinfon und einer 
Surn wird gegenwärtig der Proceß ge— 
aen den des Mordes angeklagten Ita— 
liener Giovanni Galonico verhandelt, 
defien Ausgang ein jehr zmeifelhafter 
ilt, obgleich feititeht, 


den Ihatfachen find folgende: 
| Sonntag, den 21. Mat d. \., mar m 
No. 203 W. Taylor Str., eine Anzahl 
ı Staliener mit einem Spiele, das „Mo- 
| ra” genannt wird beichäftigt. Das 


die Höhe halt und fchnell wieder zu: 
rüdzieht. Die übrigen haben die Zahl 
der Finger zu errathen. alonico 
| hatte ebenfalls mitaejpielt und etwas 
gewonnen. MS er aufhörte, nahmen 


ihm vor, dah er ihnen ihr Geld abae= 
nommen und ihnen nun die Öelegen- 
| heit zur Revanche entzogen habe. 
| entfpann fich ein Wortmechfel, der im= 
| mer erregter wurde und zuleßt dahin 
| führte, daß Calonico e3 für das Belte 
| hielt, davonzulaufen. Die übrigen 
| folgten ihm indeß auf die Straße,mars 
| fen ihn draußen zu Boden und prügel- 

ten ihn durch. MS er fich mieder er= 

hob, z30g er einen Revolver aus der 
| Tafche und feuerte fünf Schüffe ab, 

bon denen drei trafen. Eine der Ku= 

geln traf den Wirth Spinola und die 

andere einen der Spieler Namens Ca= 
ftoluccio. 
Namens Gtancanto Sacapo, der in ei- 
nem der benachbarten Häufer wohnte 
und zufällig auf die Straße gefom- 
men war. Diejer lebtere jtarb am 18. 
Suni im County Hofpital an der er- 


haltenen Schußkmwunde und Calonico, | 


| 
| der fich im County Gefängnif; befand, 
| murbe des Mordes angeklagt. Die an- 
| deren beiden wurden wieder hergeitellt. 
| Der Procek wurde von der Staats 
anmaltjchaft fomohl, al3 auch von der 
Vertheidigung mit großer Energie ge- 
führt. Seitens der Erjteren wurde be- 
hauptet, daß Calonico auf Sacova 
zielte und fogar gejagt haben joll, leg- 
terer jei auch einer von denen, die ihn 
verfolgten, und ihn dann niedergejchof- 
fen habe. Bon der®ertheidiqung wurde 
dagegen geltend gemacht, dak_Calonico 
um fich meiterer Mikhandlungen zu 
erwehren, blindlings unter die ihn 
verfolgende Menge gefeuert und eigent- 
lid nur in Gelbjtvertheidigung ge— 
handelt habe. 
Das bisher borgebracte DBemei3- 
I 
| 


material hat weder die eine noch die | 
andere Behauptung. über allen Zweifel | 


fejtgeftellt, weshalb es dem Ermeifen 
der Gefchworenen überlaflen bleiben 


wird, ob der Angeklagte dem Galgen | 


oder dem Zuchthaus verfällt, oder ob 
er gänzlich unfhuldig tik. 
Die Gefchmorenen, die den Fall be- 


reits jeit 18 Stunden in Händen has | 


ben, hatten jich bi3 zum Schluß der 
| Nedaftion nocd) auf fein Urtheil geei= 
nigt. 


.—— 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


— 
Auf eine entſetzliche Art verunglückte 
geſtern Abend der kleine vierjährige Hy. 
Kirk. Das Kind ſpielte auf dem Hofe 
hinter der elterlichen Wohnung, No. 
442 N. Cramford Ave, mo man aus 
| irgend einem Grunde ein Holzfeuer an 
| gezündet hatte. Unglüdlicher Weile fam 
der Knabe dabei den Flammen zu nabe, 
die fofort feine Kleider ergriffen. Ob- 
wohl unverzüglich Hilfe zur Stelle war, 


hat da arme Kind doch jo jchlimme | 


Brandivunden davongetragen, daß es 
heute Vormittag feinen Verlegungen er= 
legen ift. Der Coroner wird noch im 
Laufe des heutigen Tages den Snqueft 
abhalten. 


Einer Unfitte zum Opfer gefallen. 


Ein vier Nahre alter Knabe, Na= 
mens Stephen Griffin, deifen Eltern in 
No. 3443 Union Move. wohnen, wurde 
geltern da8Opfer der allgemein verbrei- 
teten Unfitie, daß Kinder fih an Stra= 
Benbahnmwagen und andere FFuhrmerfe 
hängen und fich längere oder fürzere 
Streden weit jchleifen lajlen. Der 
Fuhrmann Andrew Anderjon, wohn 
haft No. 320 ©. Baulina Str., fuhr 
die Union ve. entlang, als ihn ein 
anderer darauf aufmerffam machte,daß 
unter feinem Wagen etwas nicht in 
Drdnung fei. Anderjon Itieg vom Siß 
herab und fand zu feinem Entjeßen 
den fleinen Griffin, der zmwijchen den 
Speichen jtedtte und bereits zu Tode 
gerädert mar. Die Leiche wurde nach 
der elterligen Wohnung gebracht und 
ſofort eine Coroners-Jury zuſammen— 
gerufen, welche Anderſon von aller 
Schuld freiſprach. 


Todt aufgefunden. 


Der 385jährige Arbeiter Nicholas 
Wiſe wurde heute Morgen in ſeiner 
Wohnung, No. 133 W. Randolph St., 
todt in ſeinem Bette liegend aufgefun— 

den. Die Leiche war bereits kalt und 
ſteif, als die Hauswirthin das Zim— 
mer betrat. Der Verſtorbene hatte ge— 
ſtern Abend über heftige Schmerzen 
in der linken Seite geklagt. Man 
nimmt deshalb an, daß ein Herzſchlag 
ſeinem Leben ein jähes Ende bereitet 


das ı hatten, fünftlich herbeigeführt worden | hat. Der Coroner wird noch imLaufe 
—* heutigen Tages den Inqueſt ab— 
ten. 


hal 


daß der Ange- 
klagte eine Perſon getödtet und zwei 
andere lebensgefährlich verwundet hat. 

Die dem Proceß zu Grunde liegen- 


| 
ff ! 
Um | 


der Wirthfchaft von Jofeph Spinola, | 


Spiel befteht darin,daß einer derXheils | 
ı nehmer mehrere Finger einer Hand in | 


Die dritte traf einen Mann | 


—— 


231 


Ein Ausgleich. 
Der County:Schulrath wählt einen 
neuen Präftdenten. 

Heute Vormittag fand eine Sigung 
de3 County-Schulrathes itatt, ın wel— 

cher die Präfidentenfrage, welche neu= 

| lich fo viel böfes Blut erregt hatte, end- 
| ailtia, und, wie es jchien, zu aler 
Zufriedenheit erledigt wurde. 

Der Thorntonſchen Frattion ſchien 
ſehr viel daran gelegen zu ſein, die An— 
gelegenheit zu einem Abſchluß zu brin— 
gen, denn ihre Mitglieder gaben ſich alle 
Mühe, ein Quorum zuſammen zu brin— 
gen. Cutting eröffnete dieSitzung, das 
Protokoll der letzten Verſammlung 
wrurde verleſen und angenommen und 
hierauf erklärte der Vorſitzende, daß 
Nominationen für das Präſidentenamt 
in Ordnung ſeien. Cameron nominirte 
Harry Donovan und dieſer wurde, da 
eine weitere Nomination nicht erfolgte, 
ohne Widerſpruch gewählt. Thornton, 
der inzwiſchen auch erſchienen war, gab 
ſeine Stimme bereitwilligſt ab, was 
ihm allerdings nicht ſchwer geworden 
ſein dürfte, da Donovan angeblich fein 
Freund und Geſinnungsgenoſſe iſt. 
| Nachdem die Wahl vorüber mar, 
| fprach der neue Präfident den Mits 
| gliedern feinen Danf für das in ihn ges 

jete WVertrauen aus, worauf Bertas 





gung bis zum 6. October erfolgte, 


| 
| nie engen 
| 


Brutaler Ueberfall. 


Ein junger Mann, Namens Lloyd 
Waſhington, wurde geſtern Abend in 
| der Nähe feiner Wohnung, No. 1842 
| Indiana Uve., von drei Straßenräus 
| bern überfallen und fchmwer verwundet. 
Einer der Strolde verjegte Herrn 
| Wajhington mit einem Sandfade einen 
ı fo heftigen Schlag über den Kopf, daß 
| der Getroffene bewußtlog zu Boden 
| fiel. Nachdem die Räuber dem Belin- 
ı nungslofen Uhr und Kette abgenoms 
men hatten, fuchten fie eiligft das Weite. 
Der Ueberfallene fam erit nach einer 
vollen halbenStunde wieder zu fih und 
| Schleppte fich mühlam nach jeiner Woh= 
nung, ivo ihm jofort ärztlicher Bei— 

ftand zu Iheil wurde. Sein Zuftand 
| wurde anfangs für jehr gefährlich er= 
| achtet, hat fich aber jeit heute Morger 
| bedeutend gebeflert. Eine beträchtliche 
| Summe Geldes, die Kır Waſhing— 
| ton in feiner Hofentafhe bei fich trug, 
| war bon den Strolchen alüclichermeife 

nicht entdeckt worden. Die Polizei 
forjcht eifrigft nach den Thätern, 
—— 


Kam an den Unrechten. 


DerNo.476 AſhlandAve. wohnhafte 
| Mufiklehrer 3. 9. Heß mar heute 
| Morgen furz dor ein Uhr auf dem 
Heimmege begriffen, al3 plöglich Tho— 
mas Courtney auf ihn losjtürzte und 
| ihn mit vorgehaltenem Revolver in ges 
| bieterifchem Ione aufforderte, feine 
Merthfachen herauszugeben. 

Der Angefallene war durchaus nicht 
| gewillt, fo ohne Weiteres von jeinem 
| „&afh“ und feinen fonftigen Werthja= 
chen Abjchied zu nehmen. Er fette fich 
mannhaft zur Wehre und mährend 
| die Beiden miteinander rangen, ent= 

lud fich der Revolver und durch den 

Knall wurde Bolizift Finlen von der 

Marwell Str.-Station auf die Scene 

des Raubanfalles herbeigelodt. Court= 

nen wurde verhaftet. Unter der Anklage 
| des Raubverfuches ftand derfelbe Heu= 
| te vor Richter Eberhardt, der ihn uns 
ter 3500 Bürafchaft ftellte. Der Fall 
wird am 3. October zur Verbands 
lung fommen. 


— 


Wahnwitziger Schießbold. 


Ein bis jetzt unbekannt gebliebener 
| yarbiger drang heute zu früher Mor= 
ı genjtunde in dag Hauso. 2812 State 
ı Str. ein, mwofelbjt Jennie Dapiez ein 
er für Damen zmeifels 
! haften Charakters hält, und fing ganz 

plöglih an, mie ein Verrüdter, auf 

die Frauenzimmer zu fchiehen. Dies 
jelben flohen natürlich nach allenHim= 
melögegenden auseinander, um aus 
dem Bereich des gefährlichen Schieß- 
boldes zu fommen. Jennie Davis 
murde aber, bevor fie entfliehen fonnte, 
bon einer Kugel in den Kopf getrofs 
fen und fanf blutüberitrömt zu Bo= 
den. Nach Uusfage des rajch zu Hilfe 
gerufenen Arztes ift die Verlegung Ie- 
bensgefährlih. Der mahntmigige 

Schießbold, welcher als ein fünf Fuß 

großer Mann bejchrieben mwird, ber> 

| ichwand fo fehnell, wie er gefommen. 
Lieutenant Barrett verfuchte vergeb= 
ih, ihm auf die Spur zu kommen. 
Mittelft Ambulanzwagens der Polizei 
wurde die Schmwerverlegte nach dem 
Propident Hofpital gebradt. 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 
Kurz und Neu. 


* In einem Anfalle von Geiftesftö- 
rung jprang geitern Abend Michael 
Ryan aus dem im zweiten Stod bele= 
genen enter feiner Wohnung, No. 
233 29. Str., auf die Straße und zog 
fich dabei einen Bruch des rechten Fu 
be3 und Gelenkverrenfungen zu. Max 
nimmt an, daß Ryan infolge von Ein 
‚atömung giftiger Gaje geiftig geftört 
war. 

* Die Prozeffirung des Erpoliziften 
H. 4. Whitman, der befanntlich feine 
eigene Schmeiter in ein HederlichesHaus 
gelodt und ihr dort jchamlofe Uns 
träge gemacht haben joll, ift HeuteNach- 
mittag vor dem Tribunal des Richters 
Bradwell im Gange 





Morgen, Samitag, 


Avendpot⸗, Chicago, Freitag, den 29 September 1893. 
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— 


RO EUNTEE 


A 


Jeder Mann, Srau und Kind — innerhalb hundert Aleilen von der Stadt— 
jollte unter feinen Umftänden verfäumen, unjerer Herbft: Eröffnung beizu- 
wohnen und Dortheil zu ziehen von dem 


Wirklichen Wholeſale⸗Preis⸗Verkauf, 


den der Hub aus Anlaß dieſes Ereigniſſes veranſtaltete. 


Diele Artikel in 


jedem Department werden — am Samftag — zum wirklichen Wholejale 
Koftenpreije verkauft werden — eine feltene Gelegenheit zum Einfauf Eures 
Bedarfs in Männer-Anzügen — Herbit-Ueberziehern für Männer — Knaben- 
Heidern — Unterzeug für Männer — Männer- und Knaben-Hüten — Berren- 
und Damen-Schuhen, jowie Damen-Nlänteln — 


Zu Preifen, Die in Amerika nichligres SHleichen finden, 


Offen heute Aberd bis 9 Ahr. 


Samftag Abend bis 103 Uhr. 


Sabt Ihr des Hubs wuudervolle elektrifhe Schauftellung gefehen ? 





Großer 


nos-Verkal 


von 


wa 


0 n 
—X 
sur Hälfte des Herſlel— 


(angspreifes, um Con: 
cars zu vermeiden, 


h ax * 2 * 

Münner-Ueberzieher. 

54.08 katfen Neberzicher werd SO. 
1.77 Raufen Neberzieber werd 13.00 
0,58 kaufen 2lederziefer wert 28.09 
13.06 Raufen Seberzieher worth 33.00 


nn. Q $ B 
Mänuer-Anzüge. 
53.98 kauſen... Anzüge werlh 58.0 

7.F kanfen. .. Anzüge werſh 15.00 

9,85 kaufen. . . Anzüge wert; 2 
14.49 Kaufen. . „Anzüge wert) 23.00 


Anzüge 


Lange Hoſen— 
für Snaben. 


52.0 Kaufen... . . Anzüge werth S6 
9,88 Kaufen. . . . „Knzäge werlh 13 


Kinder-Anzüge. 


51.85 kaufen. . . Anzüge wertd 53.90 
2.98 haufen. . . Anzüge wert) 6.00 


ee ee „0 


Männer-Hiüte. 
8 Kaufen... . Häfe weit 
1.48 Kunfen. . ... Hüte werth 
1.98 Kaufen... . Hüte wert) 


New York Llolhng 
Ag. te, 
180 und 182 $. Clark Sir., 


Ed: Monroe. 


2.00 
3.00 


TE VE Tr Dr er — er — 


— 


Pr — — — — 


Be ee Pe pe 


Ge —D In} Kal gina — 


Maga TS 


| Rocal . 


| New Hort, Majbington. Pittsburg 
OR ana ae 
| Pittibara Inmited 

ı Harhtiörpreß ..... 


; ud 


Lafahette und Louisville 
Lafavbette und Louis ville 
Laſabette Arcomodation. ...... 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


R% „ — 
eöbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · ZAusſtattungswaaren von 
Strauss & Smith, „O2.una 281 
Deutihe Firma. 16aplj 
85 bear und 85 nionatlich auf $50 werth Möbeln. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 





JIlUinois Central⸗Eiſenbahn. 


| 
| 
| 


ANe-durchiahrendeit Züge dverlaffen den Gentral-Bahit- | 


boi; 12. Etr. und WParf Roi. 
dem Süden können cbenialls an der 22, Str.-, 39. 
&if.:. Hyde Tarf und Worlos alt: 0, Stu. 
Station beitiexe Stad Ticlet⸗ Office: 194 
Clark Str. Zũge Abfahrt Aukunft 
Chtiugo, a en eras ..... . 3B. PIPT 
Chicaga.& New Orleans Lintited..f 2.00N 
Chicago & Memphis... ..........1 2.0 
1. 6 Et. Yoims Diamoud Special. 9.00 
MED x Kaalur. u... UM 
Orkan Bojtzug.............1 3108 
St. vuis & Blyomtnatou. . 8253*8 
gas & RewOrleaus Exrpreß. ..1 EMONR 
Kankaler & Yo al Brlis LION 
Kunfafee. Champaign. & Blooming 
ton Baflanier,ug nis DDR 
Eimtiurne. mapana, Decatıtr.... *lU.3U 
Kostiord, Dudbague, Siour Eity & 
Eivur Fallg Schmellgug.........E LION 
Rockford, Dubuque & Sioux City. . al l. 35 NR 
deckiord Panagierzug ... . ....... 330 R 
Rockfe port Baflanierzug..* HIN 
4 “age 


uf? 


werden. 


08 
110.30 3 


Burliugton-Linie. 


o⸗ Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. Tickel⸗ 


s: 211 Clark Str. und Union Pafſagier-BVahn- 


Abfahrt Ankunft | 


anal und Adanız Str. 
Zune . 
und Etreator.........- +8E.09 16.2951 
und frorreiton + 8.30 B 
J As u. Jowa....*11.20 B 
San Francisco 
tt LION 
ib Stier 
Counedl Bi *568 
D FE Hill... FEON 
ieph u. Atihinfon* 6.10 97 
; ton & Terns... 
lund Miuneapolis 
atarund Mondota... ..... ..? 
an: und Dlinneapolt 
zity. St. Joſeyh u 
a. Lincolu uünd Denver. . . . 


*900 V 
* 7.108 


..*11.00 8 


Baltimore & Chir. 


! Bahnhöfe: Grand Seutral Paitagier-Station; fowie | 
Ogden Pipe, | 


Stadt⸗Oifice: 193 Glarf Str. 
Fabrpreiſe verlangt auf 


Heine eftra | 
D. Limited Zügen. 


den B. & Antumit 


+640N 


Abfahrt 
...3 6.053 
Deitte 


New Sort md Wafhington 
.*10.45 3 


buled Limited.... 
DEN "11558 
X -N 

6. 40 N 
a ne ION 
DAnlich. Ausgenommen Sonutags. 


nid Wheeling Veſtibuled Limited* 
Re 7.098 


BETNRER 
RUN 
ö N REN 

{ Ara rt & 


Depot: Tearborn⸗Station. 
J Tictet⸗Office 
N und Anditoriam Hotel. 

Abſahrt Aukunft 
8 818B SOON 
*10.05 3 
1.40 R 
11 30 
* 8. 10 VB 
* 7.40 9 i 
SON KI.TON 
FAZIEN *04 8 
* Fäglid. $ Eount. außg. + Samit. ausg. 


Ei 
Dils 3 

Zndianapetis und Eincinmatt.... 

\ palis uud Erminmalt.... 


poris und Cincinuati.... 
tte und Louis ville 


Ehicagv & Erie-Fifcanbabn. 
Tidet-Dificed: 
42 ©. Clart Str. und Dearborm. 
Station, Bolt Str., Ede ycurth Ade, 
Abiahrt. Anluuft. 
-New York OO DB MION 
New York & Bojton "2:CON *7: 
. ZON 


| —— & Buffalo...........- ö 
> : 


untington Accommodation 


| Mew York & Bolton...... 


| Naihville & Atlantic Linited.... 
| Terre Haute KEvauspile ...... 


' KansasCity & Denver "estibuled Limited* 
| Kansas City, :Oolorado &Utah Express. .* 


1 


Kolumbus & Norjolt, TEE 

” Züglic. i 
Shicags &’Caftern JUinsis-Eifcubaha. 

Zidet- Dified: Ro Clart EStr., Auditorimm Hotel 
- am Pajlagier-Depot, Prarborn und Bol Str. 

*Zänlid. Sahsgen. Sonntag. Abfadrt Anteit. 
Sautheru Bot nd Pallagter.... ” 7.02 2 *9:0% 
gerri Date ufd, augpille .. 5 2. s 2ER 

te Hante uud Daudiite Ball... SLUON 82.0 w 
re TOR TAB 
"VOR 658 
TEHIBÄRD & ALTUN-UNIGN PASSENGER STATION. 
— een le and Adams Sts. 

Ticket Office, 195 South Clark Sıree. 

Arrive, 
1.15 PM 
10 00 AM 


Leuve, 

ti 2:00 FM 
5.45 PM 
11.30 PM 
St. Louis Limited “| 11:65 AN 
St. Louis "Palace Express ’’ “ 8.5 PM 
Springhell & St. Louis Day Express.....”] 9.00 AM| 
Springfield & &t, Lonis Nicht Express...*] 11.20 PM| 


= Daidy. - + Dails excepi Sumday. 
Pacific Vertabuled Exmmess: i.... 


4.55 PM 
740 am 
70 AM 
Joliet & Derigbs Acooemmodanion_... 1 1 
BWisconin Gentral-Binien. Abfahrt 
Et Pant, Mumapotis & Pacific * 6. 00 N 
Gran. rare. (MOHN 
Aibland, Jron Tosvus und IF RW 
— ⏑ —— 
Ship. Falls und Cau Claire Ex.... TEWDB +7 
Maufeita Erprep.. TZIN 
Täglid.. Sonut. ausg. iſt. ausg. Mont 
ausg. usa. Sonut. u. Vuꝛt 


Ankunft 
* 7. V 
“10.053 
+11593 


Die „Murndpoft’t Beflcinigt ſich etuea 
volisthäitlihen uud zugleihd voruchmen 
Zexes. ‚DesygTh fit: fe bei. dem 
Deuticthau Chicagos belicht. 

en 8. y 


ILOSN | 


; sovredht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
r ' «ure Möbrel-Receiptd mit Eid). 


51 | 
| Omrba, * 6.40 B 
Taglich. Täglich, ausgeuommen Zonutag3. 


"6WB | 


232 Glartöt. | 


"50R | 
1.35% | 
J. gen —VBaſſageſcheine don mıd nach vuropa, ıc. 


800 AM 


7m Pk | 


” Bm PMIrO 20 AM | 


ganzer | 
: B möhnlicgen Beeij. 


Dıe Züge ua | 


A 


RS 


Vier Züge Täglic 


— — —— 


Finauzielles. 


Household Loan Association, 


! (ineorporirt) 
ı 85 Dearbors Str., Zimmer 304. 
534 Lincolss Bve,, Zimmer 1, Lake View. 


Heid auf Möhel. 


Neine Wegnahme, leine Oeffentlichkeit oder Verzbge⸗ 
rxrung. Da wir unter allen Geſenſchaften in den Ver. 


— 2 
—— — —⸗ 
m 


ı ! Etaaten das größte Kapital. bejigen, jo fünien wir 


Euc) itiedrigere Raten und längere Seit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stab. Lnijere Geieilicyait ifk 


y | orgasılivt und wacht Gejhäite nad dem Baugefeü— 


leidie wöchentli 
Bequemlichkei 
Bringt 


6” Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearbora Str., Zimmer 304. 
ı 534 2isscoln ive., Biminer1, Lafe View, 
Gegründet 1354. bw 


ı fhaftss Plane. Darlehen ‚gegen 
oder monatliche Ristzahlung nad 


— von — 


145—147 O. Naudolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir baten immer foldye 


MORTCAGES 


in Beträgen von SW—anjwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfanien. 3 
Bolwacdten ausgefteillt.-Erbihaften cingezos 


©. untags offen bon 10—12 Uhr Vormittag. 


E. G. Pauling, 


145 £a Sale Str., Simmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund: | 


eigenthum. Erjte Sypotheten 
| zu verlaufen. 
| au verleihen in beliebigen —— 85% aufwärts 


auf erfte Hypotheken cuf Chicago Bruideigenthum. 
Papiere zur figers Eapital: Ailagt unmer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, wii 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. | 


Scufverein Der Kaushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larraber Str, 
Bm. Sirvert, 32043. 20 cntiwort 
Branch ) Zerwiltiger. TA Milwautce 
Oftices: ) DM. Bei, 614 Harine Yivc. 
M.%- Cloltce, 5254 2. Halfte Str, 


Av. 
ve. 


Berkefrt in zuverfäffigen Geſchaͤften! 
' Frank’s Collateral Loan Bank, 


omoas: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe, 
| * 1259 State Str.. zwisch; Jacksön & VanBuren. 


Das guberläfligie und ssutgne p- in 
d gu 5 
achen zu leihen. 


Ehicao. n se 
en und Schau 
Richt abgeholte Di te die Halite des 
— om, mel) 


| Bank Geſchäft | 


888 


' Wasmansderff & Heinemann, 


9.58% | 


ER En 


Die Weltansitellung. - 


Erzherjog Srans Serdinand in 


der Öfterreichijchen Ab⸗ 


theilung. 


Unliebfame Enttäufchung der zum Em: 
pfang geladenen Hülle. 


Die Weinlefe in Alt-Wien. 
Verfchiedenes. 


Franz Ferdinand, der öfterreichifche | 


Ihronfolger,befand fich geftern auf dem 
Weltausftellungsplaß, doch nur Wenige 
hatten Kenntniß von feiner Anmefen- 
heit. Der öfterreichifehe Commiffär je- 
doch wußte, daß der Erzherzog der Abs 
theilung im Induftrie-Palaft einen 
Befuch zudedacht hatte und traf Maß- 
regeln, um dem zufünftigen Beherrjcher 
Defterreich-Ungarns einen Empfang zu 
bereiten, jo glänzend, tie e3 die Uın= 


ftände immer erlaubten. Yn aller Eile | 


u 


Die Pot im Walde . . .„ . ,. A. Schüler 
.  (Zrompetenjoio: Herr Schlüde). 

Finale aus der G-Mall-Zinfonie . Bertboven 
Parpourri über academ ijche Lieder ‚F. d. Subhe 
4. Gapvallcrie. Be 

up. 3. Oper „Die dDiebiiwe Eliter“ . G. Roiitei 
‚Am Bew, Sim. 2... Schubeit 
„Eftu Yiantina“, Malzer . .. . . Waldieufet 
Soldatestka (1870-70 Potpourri. H. Geidendlanj 


Abends 7 Uhr: 
1. Infanterie. 

„Auf nach Chicago“, Marib . B. Großkopf 

Tuverture a. d. Cper „Carmen“ EM. vo. el 
Erinnerung an Iammbänjer . . . Y. Nam 
Wein, Weib und Sejang, Walzer .Xod. Zr 
Die junge Garde, Bari Borpourri ‚D.Erinöuld 

2. Gavallecrie 
Ouvertüre 3. Cp. „Stumm dv. Portici“.E. A 
„I grlinen Walde“, Polka n 6. Gitner 
Srub an die Mufik, Yied j. Trompete, N. Küncr 
Soldatendor ans „yanit“ . . 6b. Gpumed 
Fünf Minuten Aufenthalt“, um 
6 
Der Aufenthalt im Deutſchen Dorf 
behagt den Weltausſtellungs-Beſuchern 
außerordentlich, was durch die ſich von 
Tag zu Tag vergrößernde Bejucher: 
zahl bewiejen wird. Um den Wün- 
Ichen der Gäfte entgegenzufommeii, 
haben die Herren Albert und Schlenk 
nunmehr aud für Nachmittags 5 Uhr 
: einen table d’hote Tifch arrangirt. 


10. 
1k 
18. 


12. 


er 
Auber 


Ruſcheweyh 


Deutſche Voltstheater. 


wurden Einladungen an einige Dutzend 


der prominenteſten Perſönlichkeiten aus 


Chicago ſowohl, als auch von auswärts 
erlaſſen, die öſterreichiſche Abtheilung 


im Induſtrie-Palaſt wurde für das 
Publicum geſchloſſen und auf's Beſte 


geſchmückt und die eingeladenen Gäſte 
ſchlüpften ſchöͤn am frühen Nachmit- 


tag einzeln oder paarweiſe durch eine 
Seitenpforte, nachdem ſie dort ihreKar— 
ten abgegeben hatten. 
ſollte, den Programm gemäß, der 


Erzherzog erſcheinen, doch es wurde vier 


Uhr und noch immer war er nicht da. 


Manche der Gäſte hatten ſich bereits 
wieder entfernt, doch die Meiſten woll⸗ 


ten unter allen Umſtänden den hohen 
Gaſt ſehen und, wenn irgend möglich, 
auch mit ihm ſprechen, deshalb blieben 
ſie. Um I5 Uhr endlich betraten drei 
Herren die Abtheilung, denen man es 
anſah, daß ſie diejenigen waren, die 
man erwartete. Voran ſchritt Franz 
Ferdinand, den diejenigen ſofort er— 
kannten, die in den letzten Tagen ſein 
Bild geſehen. Seine Begleiter waren 
der Prinz von Birſtein und der Graf 
von Wurmbrand-Stuppach. 
Diejenigen, welche eine Art Begrü— 
Bungsceremonie erwartet hatten, oder 
der Meinung gewefen waren, e8 wür- 
de eine allgemeine Worftellung nebit 
obligatem Händejchütteln ftattfinden, 
fanden fih jehr enttäufcht, denn ter 
| zufünftige Kaifer bon 
ı Ichien gar nicht zu wiſſen, daß nicht 
| nur die Spiten der Chicagoer Geld- 


| ariftofratie, fondern auch eine Anzahl | 
| anderer, in der Gejellichaft tonanges | 


| bender Perfönlichkeiten zugegen tas 
ı ren. Auf alle Fälle nahm er von Nie- 

mandem Notiz, jontern Jchritt, gefolgt 
| bon feinen beiden Begleitern, 
ı durch die Abtheilung, falutirte militä- 


ı rifch, als er an der Vülte des Kaifers | 


ı Stanz Xofeph vorüberging, und ber= 
| Tieß den Plaß mieder, ohne einen ber 
| Anmwefenden auch nur angefprochen zu 
| baben, Jm- Gängen mochten die Drei 
| vielleicht zehn Minuten in der AUbthei- 
| lung gewefen fein. 

Wenn irgend Jemand es verſteht, 


ſich unnahbar zu machen, fo ijt e8 die- 
jer Erzherzog. Ueverhaupt war fein | 


22 


ganzes Auftreten ein derartiges, daß 
die Beamten, welche in ihm ihren zu— 


fünftigen Landesherrn zu fehen has | 


ben, froh waren, als er mwieter außer 
Eefichtswette war. Den ChicagserMil- 
| Kionären, joweit fie anmwefend waren, 
bat er freilich fürdterfih imponirt, 
chgleich fie erwartet hatten, daß ‘er we— 
niaftens mit Jedem bon ihnen 
paar Worte fpreshen würde, 
ı Was die hieligen Delterreicher im 
‚ Allgemeinen anbetrifft, jo baten fie 
bon der Anweſenheit Franz Ferdi— 
nands zwar Notiz genommen, würden 
ſich im Uebrigen aber größererKundge— 
bungen wahrſcheinlich auch dann ent— 
halten haben, wenn der Gaſt 
ſelbſt gewünſcht hätte, ſein Incognto 
ſo viel als möglich zu wahren. Denn 
der Erzherzog iſt bei den Oeſterreichern 
nicht beſonders beliebt, woran ihm 
auch nicht gerade viel zu liegen ſcheint. 


des Kronprinzen Rudolph zur Bedeu— 
tung gelangt; wäre 
nicht in ſo tragiſcher Weiſe unterbro— 
ſchen worden, ſo hätte Franz Ferdi— 
nand ſich mit einem Platze in der Ar— 
mee begnügen müſſen. 
aus dieſem Grunde eine rein militäri— 
ſche Erziehung erhalten, woraus ſich 
ſein beinahe fchroff zu nennendes Auf- 
treten erklären läßt. 


: = x 


In Alt-Wien feiert man inzwifchen 
das Weinlefefeft und amüfirt fich auf’3 

ı Belle. Man hat zwar alle Vorberei- 
| tungen getroffen, um den Erzherzog, 
falls er fich zu einem Vefuch des Pla- 

ı ges berbeilaffen wollte, würdig zu 
‚ empfangen, im UWebrigen aber, und in 
ı Anbetracht feines bisherigen Berhal- 
tens hat man fich bereit3 darein ge- 
| fügt, daß der Gaft feine Reife fort- 
jegt, ohne Alt-Wien befucht zu haben. 


ı Freilih_ift jeder der hiefigen Defter- | — 
— 1 überzeugt, daß ber | jtellung. Die Direction mweift nochmals 


Erzherzog fich feibft den größtenScha- 


chen? Das Meinlefe-Feft, welches ge— 
ſtern begann, wird heute fortgejegt und 
ı bas dafür entworfene Programm tft 
‚ beratlig, daß Jeder, der heute Alt- 
ı Wien befucht, fi) vortrefflid; amüfiren 
| wird, 

* * * 

Im deutſchen Dorf gelangt heute 
Vachmittag und Abend nachſiehendes 

Progtamm zur Aufführung: 


Nachmittags 3 Uhr: 


u. Infanterie 
„en ich einmal der & ir'* 
t t Seregott wär“, 
Walzer, .. . eg .. €. Latann 
Luderture 3. Cp, „Die Xtalienerin* . 0. Nohtni 
„Kilnftierledene, Walzer“ Joh. Strauß 
Fantaſie über Melodisen am Verdie 
„Iraum.biider icon aus . Job. 
Ka i 
— 2. Cavallerie. 
Turniermarſch Jul. 
Quv. a. tnbachs — — — 
no ensag3 „Irpheus“ . - © 
Srautchor a. d. Oper „Uodengrin“. I 
Epifode aus dam Sägerleden . . - N. 
© 3. Infanterie 
. u Trensrjpiel „Marimilien Robes- 
a a Br Sp Nee 5 


Gungl 


Kosled 
Ainder 
Waner 
Rechling 


euolff 


Um drei Uhr | 


Deiterreich | 


raſch 


ein 


nicht | 


deilen Carriere | 


Er hat audp fangsfräfte, und verfügt 


ı über ein fo gutes Enfemble, daß aud) | 
diefe bortreffliche Moffe mit demfelben | 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

Der Spielplan auf den drei Thea— 
tern der ſo populären Direction iſt 
für den nächſtenSonntag der folgende: 

Apollo⸗Theater: Frl. BerthaAhlfeld 
in ihrer Glanzrolle als „Jane Eyre 
in “Die Waiſe oon Lowood“. Ludwig 
Schindler als „Rocheſter“. Außerdem 
wird der vorzügliche Baritoniſt Herr 
Carl Bertrams von New York die 
große Arie des Wolſram aus der Oper 
Tannhäuſer“ als Einlage zum Vor— 
trag bringen. 

Aurora Turnhalle: Die große Ge— 
ſangspoſſe „Die wilde Kate“ mit Frl. 
ı Sohanna Schaumbera, rau Marie 
| Schaumberg, Herrn Emil Berla und 
| Kecques Lurian in den Hauptrollen. 
18 Gefangdnummern. Ertra-Einlage: 

„Wir brauchen feine Schwiegermanta.“ 

Müllers Halle: Die reizende Operet- 
te „Mariette un) ‘anetton“, die bei- 
den Regimentstüchter“, oder „Die Hei- 
rath vor der Trommel“, mit der neu= 
engagirten Soubrette Frl. Martha 
| Weih' vom Germania-Thzater in 
St. Louis und Frl. Mizi Sermi in 
den Titelrollen. 12 Gefangsnuns 
mern. 
Hepner-TIheater. 


Im Hepner-Theater (Arbeiterhalle) 
Ecke 12. und Waller Str., nahe Blue 
Island Abe., kommt am nächſten 
Sonntag „Die Waiſe don Lowoood“, 
Schauſpiel von Ch. Birch-Pfeiffer zur 
Aufführung. Es muß lobend aner— 
kannt werden, daß die Direktion ſich 
bemüht, neben den auf die Lachmus— 
keln wirkenden Poſſen und Schwän— 
en auch Sachen ernſteren Genres, die 
für Gemüth und Herz berechnet ſind, 
zu geben. Die Wahl des Stückes für 
die nächſte Vorſtellung iſt eine ſehr ge— 
ſchickte und die Beſetzung eine gute. 
Frau Hepner, deren vortreffliche Lei— 


ſtungen dem Publikum wohl bekannt 


ſind, wird die „Jane Eyre“, eine ihrer 
Glanzpartien, geben, Herr Vogel, eine 
tüchtige neu gewonnene Kraft, den 
Nocheſter. 

Freibergs Opernhaus. 


Stets um angenehme Abwechslung 
im Svielplan beſorgt, bringt die Di— 
rection am nächſten Sonntag den ur— 





lkomiſchen Schwank „Die beiden Frei— 
er“ oder „Der Zweck heiligt die Mit— 
| tel”, zur Aufführung. Daß fi Die 
Theaterbeſucher in Freibergs ſtets köſt— 
lich amüſiren, iſt bereits eine aner— 
kannte Thatſache, ſo auch wieder am 
letzten Sonntag, wo die Aufführung 
der Poſſe „Die Kohlenſchulzen“ vor ei— 
nem ausverkauften Hauſe ſtattfand 
und das Publicum ſeine Anerkennung 
durch reichen Beifall zu erkennen gab. 
Director Grobecker ſcheut keine Mühe 


das Beſte zu bieten, was ein Volks— 
theater eben nug bieten fann. 


Hörberz Theater. 


Halle hat für Sonntag, den 1. Octo= 
fan« von Emil Pohl: „Der Kongleur“ 
leitete Iheater bejigt in ben 


überhaupt 





| Beifall aufgenommene 





| rolle, in 


Erfolg zur Darftellung gebracht mer: 


Das „Deutjche Theater“ in Hörbers | 


ı beriteht fih von felbit. 


und Arbeit, um den Iheaterbefuchern | 


| dächtigen Perjonen wird 
' Schweigen beobadiet. 
iſt noch ſein angeblicher 


fach 


Oscar v. Bruck (Trouillion), 
Lehnhardt (Haushöfmeifter), 9 
Giepel (Antonio). Für alünzendeXus- 
ftattung iſt geſorgt. 


—— 


Paul 


Die Branditiftungs-Berihwöärune. | 


$. W. Smith und Otto Jirfa, die 
Bäupter deifelben, unter An: 
i lag: geitelit, 

x dem Falle des der Brandſtiftung 
angellagten 5. W .Smith, weicher Sc- 
fonntlich wegen verfudhier Beltegung 
der Gefchworenen im Eronin=Proceh 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtbei 
it, hat die Verhandlung bor den Oro} 
geichworenen geitern begonnen, 
ion früßer in der „Abendpojt” 
richtet, joll Smith das Haupt 
aroßen, meitverzmeigten 
tungs-Verfexvörung fein, Durch welche 
Sahre lang große Berjicherungsgelel- 
ſchaften ſyſiematiſch betrogen worden 
ſind. Bezüglich der anderen der Theil— 
nehmer an dieſer Verſchwörung vor— 
das größie 
Außer Smith 

Zelfershelfer 
Otto Jirſa zunächſt implicirt, der im 
Auftrage des Erſteren auf der Weſtſeite 
mehrere Läden, in denen Feuer aus— 
brach, gehalten hat. David Roſenblatt, 
der in Racine einen Laden hielt, bei 
dem die Brandſtifterbande intereſſirt 
war, jetzt der Hauptzeuge gegen die 
Bande, ſagte bei ſeiner geſtrigen Ver— 
nehmung aus, daß Smith in allen 
Fällen, wo eine Brandſtiftung verübt 
wurde, der Hauptleiter des verbreche— 
riſchen Unternehmens und der Geld— 


Anl: 


© 


; mann var. Rofenblatt gab ferner eine 


eingehende Schilderung des Plans 

dem in jedem einzelnen yalle gearbe 
wurde Auf Grund diefer Ausſage 
jenblatts haben die Großasichiyorenen 


aeaen den erwähnten Ditg Nirt 
Anklage erhoben. 

Jirſa iſt bis jetzt noch nicht 
tet. Inſpector Cowie läßt ihn 
bewachen und weiß ganz gena 
es nöthig ſein ſollie, ihn beim Krage 
zu packen, wo er ihn finden kann. G 
gen zehn andere, an der Verſchwörung 
angeblich betheiligte Perſonen ſind au 
herdem von den Großgeſchworenen An— 
klagen erhoben worden. Unter dieſen, 
der Theilnahme Verdächtigen, werden 
zwei in Verſicherungskreiſen bedannie, 
hervorragende Feuerverſichcrungz-Ab 
ſchätzer genannt. Man erwäartet ſogar, 
daß die Verhandlung noch größere 
Ueberraſchungen bringen wird und noch 
andere Verſicherungsbeamte in die Ge— 
ſchichte verwickelt werden würden. Die 
Namen der Betreffenden werden vor— 
läufig noch geheim gehalten. Es 
Verſicherungs-Inſpector Cowie 
„Kleinigkeit“ von 88000 geboten wor 
den ſein, wenn er in ſeiner Verfolgung 
der Angelegenheit innehalten llte. 
Was den obengenannten Davbid Roſen— 
blatt betrifft, ſo hatte derſelbe früher 


91 


—* 


4 


mn 
134 


einen Laden an Archer Ave, und ſoll 


amt 
„Blitz 


einer con Smitd3 vertrauteiten 


| arbeitern“ gqewefen fein. Daß derfelbe 


unter diefen Umjtänden für venStaat3- 
anmali ein jehr werthooller Zeuge tit, 


A 


„Abendpoſt“ mehr— 
erwähnten Helfershelfer von 
Smith, O. C. Churchill, D. Brown 


und Samuel Herzog, hatten geſtern vor 


Die drei in der 


nr 


ı Nichter Folter ein Vorberdör zu beite- 
' ben. Wie berichtet, ware Die Genann- 


ten bor einer Woche auf die Unklage 
der Wranditiftuna verhaftet morden. 
Richter Foſter verſchob das weitere Ver— 
hör auf heute, indem er gleichzeitig die 
Bürgſchaft für Churchill und Brown 
von 810,000 auf 85000 herunterſetzte. 
Smiths Plan, nach dem er arbeitete, 
war einfach der, daß er ein großes Waa— 
renvorraths-Haus hielt, und wenn in 
einem der kleineren Läden Feuer aus 
brach, wurde der Schaden nach 
fingirten Rechnungen vonSmith be 
net, wobei natürlich unehrliche 


1 
u 


| fiherungs-Abjhäber ihre 


| Ueberhaupt ift er erft feit dem Tode | Per, Die Ausftattungspofie mit Ge- 
zurYufführung angezeigt. Das qut ae- | 
beiden | 
Lieblingen der dortigen Iheaterfreuns | 
be, in den Damen v. Bergere und Elas | 
ra Rufas, zwei junge und quite Ge= | 


’ 


ben dürfte, wie die mit allgemeinem | 


Pole „Don 
Stufe zu Stufei“ am Ießten Sonntag. 


Sean WormferaufderSüpd- 
weſtſeite. 


„Die heilige Genoveva“, diefes am | 
legten Sonntag bon der Kean Wormz | 


jer’fchen Theatertruppe in 


Walſh's 


Halle mit jo großem Erfolge aufge: | 


führte" Schaufpiel, gelangt am. fom- 
menden Sonntag in der Pulasti-Halle, 
7—800 ©. Afhland Ave, durch 
obengenannte Gefelihaft zur Dar: 


darauf hin, daß Eoftüme und Deco- 


| den tHut, weni er Yl-Mien nicht be- ‚ tationen naturgetreu find, außerdem 


Tucht, Dod) was Yäßt fich dagegen ma= | 


garantirt fie eine borzügliche Vorftel- 
lung, weil’ diefe3 Stüd durch nur qute 
Kräfte befegt, brillant einjtudirt ift 
und ohne Gouffleurfaften gefpielt 
wird. Gibe fünnen Sonntag bon 2 
Uhr an in der Halle referbirt mer 
ben. Herr Wormfer eröffnet amSonn= 
tag den 8. October feine diesjährige 
Saifon in der Ajhland Halle, und 
zwar mit dem „Milddinäbchen bon 
Schöneberg.“ 


Lehnhbardts Volkstheater. 
„Marie, dieTochter des Regiments“, 


diefe melodienreiche fomifche Oper von | 


Donizetti wird am nächften Sonntag, | 


mit Frl. Julia Simfon in der Titel- 
endels Opera Houfe gege- 
ben werben. Die beliebte Operetien- 
foubrette, welche am Stadtheater in 
Leipzig ihre Studien machte, zäölt 
bieje Rolle zu ihren Glangrollen. Die 
übrigen Hauptrollen befinden fih in 
Händen von Chr. Hegelen (Marchefe), 


Va 


Smith 


Spiele gehabt haben müffen. 


| Toll’ auf diefe Weife zwiichen $37,000 | 
In 
den Schaden theilen ſich fünf Verſiche- 


und 850,000 „gemacht“ haben. 


rungs-Geſellſchaften. 


*Man kann die Wahrheit fagen, 
ohne eine verlehende Form zu wählen. | 
fücchtet Niemanden | 


Die „Abendpoft“ 
und fehont Seden. 


Tropfen. 





Hamburger Tropfen 
— ü — 
Blutkraukheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 


Kopfweh, Nebelkeit, 
Dpspepfic, Schwindel, 
Verdaunngsbeſchwerden, 
Magen⸗- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Aufülle.. 

Chenjg gegen die 


Leiden des weiblichen Geil 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
Avotheken zu haben. Fuͤr 85.00 werden 
zwdtf Dlafben tokenfrei verſandt. 


— — — — 


Plattdütſche Gilden. 


Fr n2 
Franz 


Nachſtehend 
I, f 


Eröffnung der fünften Jahres-Cons 
vention in der Sycialen 
Turuhalle. 

Die fünfte Convention der Platte 
eutjichen Gilden wurde geftern in der 
Sxialen Iurnhalle an Belmont Ane. 
um »aulina Str. feierlich eröffnet. 
Die Gilden beftehen aus 32 Verbän— 
ben, welche ſich über den ganzen Staat 
Illinois veriheilen und rund 3500 
Vitglieder zählen. Als Großbeamte 
Dit „Plattdütſchen Grot-Gilde von den 
Seren Nordamerfa“ 
nungiren gegenwärtig die folgenden 
Herren: Srot-Weeiter, Ch. Sarchom; 
ldgeſell, m. —— Oldgeſell, 
———— Eor⸗Schriewer, Kuno 
Rauert; Grot-Schatzmeeſter, Henry 
Koſſow; Geot⸗Upſeher, Hans Quetie: 
Grot⸗ Inſ.⸗Wache, F. Schotnecht: Grot⸗ 
Utſ.Wache, „Ad. Hoenig; Verwal—⸗ 
tungsrath, Ch. Mundt, John Stade, 
Ch. Karbach. 

Zu der geſtrigen rſammlung, auf 
der zumeiſt nur Routinegeſchäfte erle 
digt wurden, hatten ſich zahlreiche De— 
legaten eingefunden. Am Abend 
wurde in dem obengenannten Lokale 
ein flotter Commers abgehalten, der 
erſt am frühen Morgen ſeinen Abſchluß 
fand. Die Berathungen werden heute 
fortgeſeßzt. Auf den Abend iſt eine ge— 
jelige Zufammenkunft alfer Peamten 
und Delegaten imPiattdütfchenHaupt- 
quartier, No. 159 OH Mafhingtoen 
Str., anberaumt worden, zu der au) 
der oegenmwärtig hier meilende Neutsr- 
Resitator, Herr Mibert Bartelt, fein 
Erfcheinen zugefaat hat. 

Am Sanrfiag findet die Convention 
ihren Abſchluß mit einer feierlichen 
Fahnen-Einweihung ſei der Gilde 
„Georg Herwegh No. 15“ in Yondorfs 
Halle. Die Feſtrede wird Herr Henry 
Rudolph halken. 

Am Sonntag endlich werden die 
neuen Beamten inſtallirt, bei welcher 
Gelegenheit von Herrn Fritz Folf eine 
langere Unfprache geba'ten wird. Den 
Schluß des Feftes bildet ein Concert 
mit darauffolgendem Bal in der Eo= 
cialen Turnhalle, 


— ñ— 


erenigten Stacten von 


Sach 


Ma 
DIL 


ron 
iLilD 


Eine wiclfeitige Arznei. 


ugt das Ver 


der Organe bewirtt, 

eſte Gorantie ge 

Fieber, Wech— 

te Rieren zu leb— 

Ne Dadurch nicht 
We in Den © 


ütungsfübig erbikten, jo greife getroft zum Ritters 


gefet die Sonutagsdeilage der Abendpoft. 
ee ns 
Scheidungstlagen 
gende hei i 92 wurde geftern 'einges 


Tidiße, wegen grauſg— 


ER NEE AE EL SER 
Heiraths-Licenſen. 
Heiraths-Liceenſen wurden in 
De5 Boumtp-t tt: 


volgende der Office 


40, 30 
üritenau, 4, 18. 


bada Knien, 25, 2] 

‚ Minnie Wbelan, 22, 9 
Igı Strumberg, : 
Katie Gallag 

M v2 


Addiſon Gardner 

Stephan Einhorn. 

En Isler. Helena 9. 
W zil, Emma Hofer, 38, 
Win. MeElron, Helena H 

John Chappel, M M 


4 £ + + 
IS tten, Kit 
8 y Inf 
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) 3 


0b), 72, 32 
lene Bisifjer, 24, 21. 


veröffentliche 
er 


ie Lifte der Dente 
st Deren — 


te zwiſchen 


| „Adendpon‘, ALäglihe Anfinge 59,000. 


— —— — — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den W. September 18 
Vreiſe gelteu nur für den Großhandel. 


rt Aujbel. 


ber Yuibel. 


Sänie, K.0U 8 0 r 
Beſte Rahmdutter, W 
Cheddar, 9 Ibe 


Ne pr Tußend, 
Früchte. 
Acpiel, 2.0.0 per Barrel. 
Meitnastitronen, BU. 
den. 

Fr. 1, Timethn, $10.50-811.00. 
%r. 2 B.50—810.00. 

KRexrerhafen 
Fr. & DI. Ru 
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„Mbendpoft“, Ehicags, Freitag, den 22. September 1893. 


im MeGraths Ende. 


Einer der gefährlichiten Derbre- 
cher Chicagos durch Po- 
litten erſchoſſen. 


MARSHALLFIELD &D. 


State, Washington und Wabash Ave. 


( P % 
S ch uh Eines unſerer Haupt-Depts. 


Die nachſtehend zu Speeialpreiſen offerirten Partien bilden 
einen Theil unſeres neuen Herbſt-Lagers, welches bei Wei: 


| 


“| 


a 5 t veiterSelbfuggt Maßregeln zu fördern 
| ben 2Dt 0 geneigt find, die nad) ihrer eigenen An- 
2 ı La i- 
zT täglid, ausgenommen Sonntags. | En Tami Tr — * 
geber: THE ABERDPOST COMPANY. | nen, ihre Erzeugniffe zu fünftlich ver— 
_—— theuerten Preifen zu verkaufen, wollen 
fie den Grubenbelitern helfen, eben- 
falls aus der Haut des Voltes Riemen 
zu jchneiden. 
Heber diefen niederträchtigen Vor- 
Ihlag der Raubzölfner braucht man al- 
| lerdings nicht erjtaunt zu fein. Wun- 
bern aber muß man fich über diejeni- 
gen Deniofraten, welche e3 möglich ges 
macht haben, dat die Dinge diefeWßen- 


" 
Immer 
Die 


Billigften 


Männer⸗Anzüge 


JIEGEL(DOPER 


> STATE, 


——— 327\ 


ra 


bendpojt“: Gebäude 203 Fifth Ave 
Zwiihen Dionroe und Adanız Sir. 
CHICAGO, 
Zelephou Ro. 1495 und 4046. 


Drei Perfonen von dem Desperado zunar 
durch Schüffe Fchwer verwundef, 


is jede Nummer 

is der Sonutagsbeilage...................2 Cents 
rch unſere Träger frei ins Haus geliefert 
D— 
hriich, im Wrong, bezahlt, in den Ber, 
taaten, partoirei ...,.. ——— 


Einzelheiten über die Lebensge 
ſchichte des Banditen. 


Der Rampf. 


6 Centz 


portofrei 


hrlich nach den Ruslaude. 


Nedakteur: Fritz Glogauer. 





Unter den demotratiſchen Hand— 
erks ilern Chicagos iſt jetzt eine 
ftige Fehde im Gange, die vermuth— 
) damit enden wird, dab Die beiden 
udel ſich zuſammenthun werden, un 
reint die Veute zu erjagen. 

in vernünftiger Menſch, der 


80144 
polit 


Das einzige Mittel. | 
| 


IN: ! 
Dean 


nnt, wird die „Empörung gegen die 
vajhine” für ernft halten. Es han— 
lt ih nur darum, ob bie Mites und 


at3, die Schon „drin“ find, die fetten 


iffen ganz allein verjchlingen, oder 
it Dig noch „draußen“ Stebenben 
ig d Vats theilen ſollen. 
url 


wollte das Harriſon'ſcheſtu⸗ 


A 
Ur: 


n das nicht fo leicht zu fein Tcheini, 
ie die boffnungspollen Sprößlinae 
nt. Den „Aufrührern“ find Thon | 
ehrere Wahltiät:r für die Borwah- 
n zugeitanden morben, und wenn fie | 
tr tüchtig meiierbeulen, fo mird ih- | 
en noch) Siel mehr „Anerkennung“ zu | 
heil werben. 

Die Maffe der demofratifchen 
timmgeber nimmt an dielenfämpfen 
inen Antheil, meil fie entweder gar | 
cht weiß, worum es ſich handelt, oder 
ingſt daran gewöhnt iſt, die „Politik“ 
n Herren kom Handiert zu über 
fien. Wenn fie aber in diefer Gleich- 
titigfeit weiter verharrt, jo wird Chi- 
go ebenso qut feine Tammany-Halle 
ben, wie Nem Dorf. Yon der Vor: 
usjegung ausgehend, daf jede demo- 
atiihe Nomination mit der Erwäh— 
ng gleichbeteutend ıft, wird der Yiing | 
ie Nominationen verfaufen. | 
3 wird Riemand al3 Sandidat aufs | 
eten fönnen, ver fih nicht entmeher | 
um Seid oder durch Dienftleifturgen 
e LBoſſe“ verplichtet hat. Alle Aem— 
Ft werden mit Werkzeugen und Glas | 
en des Ringes beieht, und die Stexer= | 
nhler werben in der unberiägimteiten 


rf 
.s 


ing aber werden 
ur Irländer hineinkommen. 


* 
bi: | 
lie der ameritaniichen „Bolitit” | 


| fortjehreitenden 
lands oder Frankreichs in Aſien gewiſſe 
Beklemmunger 
on Ben | den fie fih durch geheimnifpaflle und 
I alle andern Wölfe megbeiken, adır | - 
ſchluß Englands an 
| 2uft zu maden und wenn Ruffen und 
v — . — | ud 7 —11 

arters dachten, ſo wird bereits einge⸗ N 





Noch läht fich Das verhindern, und 


iefelben feine. Organijation befiken, 
erden fie von den Boffen gar nicht be— 
chtet werden. Doch jobald fie als ge= 


iHlojfene Mafje auftreten, wird man |"? 
. . Be | mit nidt 
vs un — — die matt J 

(jo nur nothiwendig, daß die deutſche die mädtinite aller Marinen, deren 


e berückſichtigen müſſſen. Es iſt 


emokratiſchen Bürger in jeder Ward 
inen Club gründen, und zwar fo vier 


bie möglich mit Musfc;luf; der Memter- | 


üger. Diefe Clubs brauden feine3- 
pegs einfeitig deutjch zu fein, denn Die 
Deutfchen wollen ja feine Sonderinte- 
eiten verfechten, fonbern nur den 


Mg zerbrecten. Auch geniiat es, wenn , Al? einem 
e durchſchnittlich 100 Mitglieder zäh- in natürlich eben jo ehr gegen Groß- 


en. Die bolitiichen Clubs ver iriichen 

Warbboile find auch nicht größer. 
DurHSchimpfen auf die „Girifchen“ 

pird nie etwas erreicht merden. Die 


ılle ihre Erfolge der 
ern jich die Deutfchen, die Ameriia- 
er, die Tjegechen, die Wolen und die 


fandirapier von ihnen nicht beberr- | 


hen laffen wollen, jo müſſen ſie ſich 
hleichfalls organiliren. ft ihnen das 
pur unbequem, fo haben fie fein Recht, 
ich hinterher über die irifche Anma= 
bung zu beflagen. 


Ein edic$ Brüderpaar. 


Al der 


m Schiwiigen hrad, um 
r + ar 3 
da wurde er von allen Seiten un— 


ikaniſchen Zeitungen ſeines eigenen 

taates griffen ihn an und warfen 
ihm vor, daß er die Partei verrathen 
jabe, die noch in ihrer lebten Staats- 


bes Gilbergeiehes forderte. Doch Ca 
meron, der feinen Sik im Genate je- 
besmal mit qutem, ſchwerem Gelde 
bezahlen muß, fümmerte fih meniz 


vie e8 anfänglich den Anfchein hatte. 
Denn das Bündnik 
aubzöllnern und den Silberſchwind— 
lern, weiches Cameron in jeiner Rede 
in Ausficht ftellte, fcheint wirklich zu 


tande fommen zu wollen. Sd | * 
Br | mehr erivartete, mürbe fich herbenEnt- 


täuſchungen ausſetzen. 
ſreiben an die verſchiedenen Fabri — * 


der wohlbekannte Banquier Wharion 
garker in Philadelphia ein Rund— 


kantenclubs gefendet, in welchem die- 
felben aufgefordert werten, ein 
„Compromig mit den GSilberftaaten“ 
gutzuheißen. Lehtere — ſo heißt es 


ganz im Sinne Camerons — werden 
Röhrenleger Anton Chriſtianſen, wel— 


| her feit einiger Zeit von feiner Fami- 


fih am „Dften“ rächen, fall3 ihre „In- 
dujtrie“ durch Hftliche Senatoren und 
Abgeordnete zeritört mird. \hre Ra- 
ce wird darin beftehen, daß fie den 
Demofraten helfen werben, ven Zollta- 
tif möglihit gründlich zu verbeflern. 
Um alfo die „Schußzölle“ zu retten, 
Tollen die Vertreter der Befchügten da- 
für ftimmen, daß der Bund den®ru- 
benbefigern in Colorado, Whoming, 
Montana und Nevada auch fernerhin 
ihr Silber abfauft. 

Dab das vom Standpunkt dern 
duftriellen auß eine fehr furzfichtige 
tik ift, mag nur nebenher erwähnt 
tmerdeh. Befondere Betonung aber ver- 
die 


= 
— 


* 
— 


| ner Freunde im 





republifanifhe Senator | 
Don Canızron aus Pennſybanien vor N — 
— F .y_. I G 2 1 
igen Tagen ein mehr als neunjähri— nug, daß wir micht beabfichtigen, un 
— * —— | oder ſelbſt in den ſiameſiſchen Gewäſ⸗ 
ür die Silberfreiprägung zu halten, a 


nt bie.Zhatjache, bat fie aus fehnd- 


— 


duna nehmen fonnten. Hätte die Mehr- 
heitöpartei im Genate von Anfang an 
zur Ybminiftration und der demofra= 
liſchen Platform geſtanden, ſo wäre 
das Silbergeſeh widerrufen worden, 
ehe die Raubzöllner denSilberſchwind— 
lern die Hand reichen konnten. Wie 
aber die Sachen jetzt ſtehen, iſt auch 
ie Tarifreform gefährdet, und die 


Lan 


| übertölpeiten Demsfraten mögen zu 
; fpät gewahr werden, baß fie ihr Pro- 


aramm niet burdführen fünnen. Mit 
ödem Geſchwäß hat ſich noch keinePar— 
tei am Ruder behauptet. 
Englaud und der Dreibund. 
Wenn die Engländer angeſichts der 
Sroderungen Ruß— 


empfinden, dann ſu— 


drohende Andeutungen über einenAn— 
den Dreibund 


Franzoſen etwas laut die Revanche— 
trommel rühren, dann hört man bis— 


weilen aus der politiſchen Kinderſtube 


Deutſchlands Ruf um enagliſche Hilfe 
ertönen. Verſtändige Politiker und 


ruhige Beobachter ſind zwar ſtets dar— 
über im Klaren geweſen, 
auf eine Mitwirkung Englands 
Erhaltung des Friedens oder zur Ab— 


inwiefern 
zur 


wehr ruſſiſch-franzöſiſcher Angriffe 


unter Umſtänden zu rechnen wäre, al— 


lein es iſt doch gut, wenn darüber von 
Zeit zu Zeit auch von engliſcher Seite 


den Aufklärungsbedürftigen Aufſchluß 


gegeben wird. Dieſe Aufgabe erfüllt 
auf's Neue der „Standard“. Dieje— 
nigen, welche auf engliſche Hilfe rech— 
nen, werden Daran erinnert, daß die 


| Berfafjung Englands ein jedes Mini- 


terium daran berhindere, fürmliche 
Allianzen mit anderen Staaten einzu= 
geben. Bon einem linterhaufe, „mel- 


| ches fo viele Dlitglieder enthält, die für 


die Ehre und Süntereffen ihres Yandes 
jo gleichailtig find,“ daß fie für eine 


| Trennung Stlands von Großbritan: 
| nien eintreten, fonne man nicht erwar— 
ro} 2 3 | ii de ß 8s i us i i * 
Peiſe ausgeplündert werden. In den ten. daß es im Voraus bie noch wid) 

elbſtverſtändlich 
—— ich digen werden. 


tigeren Intereſſen des Reiches verthei— 
Wenn jedoch das Volk 
bon einer ihm wirklichen drohenden Ge— 


mar daducch, dab die deutfchen! fahr überzeugt fein merde, dann merde 


emofraten ih aufraffen. So lange | De Pe = — 
1 aufraff > | das einzig richtige Verfahren zur Ver- 


e3 auch feine Staatsfenter nöthigen, 


theidigung der nationalen Sicherheit 
einzuſchlagen. „Inzwiſchen“, ſo ſchließt 
das Toryblatt, „unterhält England 
geringem Koſtenaufwande 


Milwirkung mit den Streitkräften ſei— 
Nothfalle dieſe gewiß 
nicht unterſchätzen. Auch brauchen die 
Völker Deutſchlands oder Italiens 


nicht zu befürchten, daß England die 
Bedeutung des 
Frankreichs und Rußlands in mehr 


einigen Vorgehens 
als einem Melitheile verfenne. Dies 


britannien, al3 gegen Deutjchland oder 


: Stalien gerichtet, aber es ift nicht un: 


| fere Gemohnbeit, zu fchreien, ehe mir 
| verlebt merben, 
;rländer thum ettoas und verbanten | Un, ob mit Recht oder Untecht, baß 


Draaniiation, wir vollauf Zeit haben merben, Bor- 


und mir fchmeicheln 


bereitungen zu treffen, um etwas Ern— 
iterem, al3 vagen Drohungen entgegen- 
zutreten. Weberbie3 würde e& unjeren 


lieberfieferungen mibderitreiten, wenn 


| mir offen annähmen, daß jene, mit de- 
| nen wir eine formelle und unfererfeits 


boYfommen aufrichtiae Freundfchaft 
unterhalten, fi} verfcehmoren haben, 
und zu ruiniren. Schub gegen nicht 
ofien befannte feindliche Pläne wird 
am beiten jchweigend betrieben und 
wir glauben, die erleuchtete öffentliche 
Meinung in Deutfchland meik qui ge= 


jere Reichsintereffen . in Meittelafien 


jern zu vernachläffigen. Indem mir 


barmberzig verfpottet. Zaft alle repub- dies erklären, beabfichtigen mir nicht 


einen Yugenblid, unfere näher Tiegen- 
den Sntereifen aufzuheben und unfere 


| fortdauernde Anmwelenheit in Egypten, 
| welche jogar in Gladjtone einen Ver— 


onbention einftimmig den Widerruf | theibiger gefunden hat, bietet ficherlich 


genügende Bürgfchaft für die praftifche 


: Natur unferer Anfchauungen und für 
| die völlige Loyalität unferer Abfichten. 
| Europa maq ſich darauf verlaſſen, daß, 
um biefes „Gleaeter“ “or ;> | wenn Frankreich und Rußland fich in 
ei — he | etimaö mehr, al3 einen borübergehen- 

1 u ge, | yon Austaufh von Complimenten im 
— Mittelmeer ergehen, deſſen Gewäſſer 
iſchen den bald eine weſentliche Vergrößerung 
unſerer eigenen Flottenmacht 
werden.“ Das iſt doch klar genug und 


ſehen 


Jedermann, der von den Engländern 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 
*Der No. 11 Temple Str. logirende 


lie getrennt lebte, machte geftern jeinem 
Leben ein Ende, indem er fich in feinem 
Zimmer vermittelft einer Wafchleine 
auffnüpfte. 

* Am Drainage-Canal find jebt an 
3000 Leute bejchäftigt, ne — ge⸗ 
gen 1000 an Ort und Stelle eſſen und 
ſchlafen. Die Uebrigen kehren jeden 
Abend nach Chicago zurück. Am näch⸗ 
ſten Mittwoch werden Angebote für 
die Uebernahme von Contratten für 
eine meitere Section entgegengenom=- 
men merben, und e tft daher Außficht 
für die Anftellung einer weiteren Ans’ 
zahl von Arbeitern vorhanden, - 


* DER Se an 
a ne * 


| 


| 
| 


’ 


1164 ®. 18, Sir. 


Spital Aufnahme fanden. 


Sames McGrath, einer der gefähr- 
lichjten Verbrecher Chicagos, feit Jah- 
ren der Schreden für die Bewohner 
der MWeitjeite, der den neulich erfchef- 
ſenen „Chick“ MeMullen noch um ein 
Bedeutendes übertraf, iſt für immer 
unſchädlich gemacht. Er hat ein ſeiner 
bizherigen Xaufbahn witrdiges Ende 
gefunden. Me&rath hatie gejtern fei- 
nen [hlimmen Tag, d. h. er ging bom 
frühen Morgen an förmlich) auf Mord 
und ITodjehlag aus. EI war menige 
Minuten nad) at Uhr, alS der Dei- 
peradbo Dominid Cofjiotos Barbier- 
laden, No. 5393 Halfted Str., betrat, 
um fi) die Haare Ichneiden zu laflen. 
Er war offenbar in fehr jchlechter 
Stimmung, der er unnerhohlen in den 
ſchärfſten Worten Ausdruck gab. Als 
die Procedur des Haarſchneidens be— 
endet war, machte er dem Barbier über 
jeine Arbeit Vorwürfe und z0g.. mit 
den Worten: „$hr könnt mir das Haar 
nicht wieder anfliden, aber ih mil 
meine Bezahlung haben,“ einen Re— 
polver, den er dDrohend auf den er= 
Iredten Haarkünftler richtete. In 
dicſem Augendlide trat Frau ECoffioto 
in ben Laden. Gie jah die gr in 
der ihr Gatte fchwehte und verjuchte 
dem tabiaten Burfen die Waffe zu 
entreißen. E38 folgte ein furzesHand- 
gemenge. MceGrath ſchoß zweimal, 
ohne indeß' zu treffen, ſchüttelte ſeine 
beiden Gegner ab und floh auf die 
Straße. Wenige Minuten ſpäter ver— 
langte er Einlaß an der hinterenThür, 
die glücklicher Weiſe von Coſſioto recht— 
zeitig geſchloſſen war. Nahezu eine 
Stunde verweilte der Verbrecher in 
der Nähe des Hauſes, das die erſchreck— 
ten Bewohner nicht zu verlaſſen wag— 
ten. Endlich ſchien er des Wartens 
überdrüffig zu ſein und ging dieStraße 
herunter, um neue Abenteuer aufzuſu— 
chen. Der Friſeur aber eilte ſofort 
auf die Maxwell Str.-Station, wo er 
den Vorfall meldete. In der Zwiſchen— 
zeit wanderte MeGrath die Henry 
Str. entlang und traf vor dem Hauſe 
No. 32 mit Thomas Beehan, einem 
ſeiner Genoſſen und Spießgeſellen, zu— 
ſammen. MceGrath und Beehan wa— 
ren ſeit langer Zeit intime Freunde, 
die zahlloſe Verbrechen gemeinſam ver— 
übt hatten. Die beiden würdigen 
Siroihe begaben fich in einen benach— 
karten Stall. Beehan holte eineftanne 
Bier und bald darauf eine zmeite. 
Degen der Bezahlung fam es jchließ- 
lich zu Streitigkeiten. MeGrath ver— 
ſetzte ſeinem Genoſſen einen Schlag 
in das Geſicht, der prompt zurückgege— 
ben wurde. Jetzi trat MeGraths alle— 
zeit bereite Waffe in Aktion. Ein 
Schuß krachte und Beehan brach, in 
den Kopf getroffen, bewußtlos zuſam— 
men. Der brutale Schießbold entfloh 
durch eine nahegelegene Seitengaſſe. 
Beehans Schweſter hatte den Knall 
gehört und eilte ſofort in den Stall. 
Ein Arzt wurde gerufen, der die Ue— 
berführung des Verwundeten nach dem 
County⸗Hoſpital anordnete. Dort er⸗ 
holte er ſich unter den Bemühungen der 
Aerzte ſo weit, daß er den Namen ſei— 
nes Angreifers angeben konnte. Das 
war kurz vor 1 Uhr Nachmittags. 
Capitän Blettner von der Maxwell 
Str.-Station entjandte jofort eine 
Aotheilung Poliziften, um auf den 
Verbrecher zu fahnden. Alle Polizei- 
itationen der MWeitjeite wurden bon 
der Blutthat in Kenntniß gejegt, und 
einer wahre Treibjagd veranitaltet. 
Gegen 2 Uhr erhielt Capt. Blettner die 
Nachricht, daß der Flüchtling in ber 
Gegend der 35. und Halfied Str. ge- 
ſehen worden ſei, mo er perjucht haba, 
einen Revolver für 70 Gent3 zu ber- 
äußern. Da Niemand die Waffe fau- 
fen wollte, hatte McGrath angeblich 
einen wejtwärt® fahrenden Straßen: 
bahnwagen beſtiegen. Vierundzwan— 
zig Geheimpoliziſten von der Deering-, 
Brighton Park- und Canalport Abe.⸗ 
Stationen wurden jetzt nach dem ſüd— 
weſtlichen Theile der Stadt abgeſandt, 
während die Poliziſten William But— 
ler und Michael Fleming von der Max— 
well Str.⸗Station MeGraths alte 
Jagdgründe an der Henrh, 15. und 
Eanal Str. abſuchten. Gegen 4 Uhr 
ſahen ſie an der Ecke der beiden letztge— 
nannten Straßen einen Mann fteben, 
den fie für McGrath hielten, und ber 
die in Eivil gefleiveten Beamten arg— 
wöhnifch betrachtete. Poliziit Butler 
trat auf den Gtrold zu und fragte 
nad) feinem Namen. „Du willft meinen 
Namen willen,“ mar die Antwort, 
„wohl, hier ift er!” Mit diefen Worten 
zog der Angeredete blitzſchnell ſeine 
Waffe und ſchoß auf den Beamten. Die 
Kugel verfehlte ihr Ziel, zerſchmetterte 
aber einem, auf der anderen Seite der 
Straße gehenden Manne, Namens 
Edward Jackſon, das Naſenbein. Me— 
Grath erhob zum zweiten Male denRe— 
volver und ſchoß auf Fleming, der un— 
mittelbar vor ihm ſtand. Doch auch die 
Poliziſten hatten ihre Waffen jetzt in 


Bereitſchaft. Drei Schüſſe wurden ab⸗ 


gefeuert. Der Verbrecher warf die Arme 
in die Höhe und brach todt auf dem 
Straßenpflafter zufammen. Eine Ku— 
gel hatte das Herz durchbohrt, und eine 
zweite war unter dem rechten Arm in 
die Seite eingedrungen. Polizift Flem- 
ing mar mit einem Schuß in das rechte 
Bein davongelommen. Ein Ambulanz- 
tagen jchaffte die Leiche ReGraths nach 
der County-Morgue, während Edward 

djon und Yleming im County-Ho- 
ö nagme Jackſon iſt 
ſeines Zeichens ein Maurer und wohnt 
mit ſeiner Familie in dem Hauſe No 
Weder ſeine noch 
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tem Das größte und ſchönſte in ganz Chicago iſt. 


Damen Trube Kid Stiefelchen — bandwelt und handgewendet— 
Batentleder-Belfag— Tuch und Nid-Übertheil — alle Facons 
Tamen Royal Kid nöpfitiefeletten— nad) einem neuen Verfah- 
ren genäbt— Comfort, Opera und Pirtadilly Facons 

Damen Schnür-Stiefelchen mit Tuch-Obertheil — ein regu 
lärer 84 Schuh— Ebenfalls Kid Knöpfſchuhe —Patentleder 


Sie find: 


55.00 
4.00 
3.00 


Tip-Tuch- oder KiV-Chertheil oder platte Spike 


Dreß-Knöpfſchuhe für 


junge Mädchen — Tuch- oder Glanzleder 
Obertheil —Größe AA bis DAII bis 2. . . regulär 83. 25 
Kid Dreß Knöpf-Stiefelchen für junge Mädchen — Glanzledernes 
Tips— dieſelben Größen wie oben. 
Ziegenlederne Schulſchuhe für Mädchen — ein gutſitzender und 
hübſcher Schuh, für Schulgebrauch gemacht................ 


—KEguns H2.65 


2.50 
2.90 
2.00 


Mäünner⸗Sch 


83 und 85 


Obgleih erit Fürze 


uhe 


lich in's Leben gerufen, hat ſich dieſes Departement durch ſeine großen 


VDerkäufe als ein durchſchlagender Erfolg bewieſen. 


Unſere Herbſtmo— 


den ſind jetzt da und laden wir zur baldmöglichſten Beſichtigung ein. Wie 
in unſeren and ren Sectionen find auch in unferent Schuh-Departement 


— Die Breife die Nicdrigiten., 


SrlemingsBerwundung tjt lebenzgefähr= | 


lich. 

Mit James MeGrath iſt, wie be— 
reits geſagt, einer der gefährlichſten 
Banditen Chicagos aus dem Leben ge— 
ſchieden. Sein Bruder iſt der um zwei 
Jahre ältere „Jack“ MeGrath, welcher 
vor längerer Zeit wegen eines im Juli 
begangenen Einbruchsdiebſtahls zu 
25jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde. James war 29 Jahre alt, von 
kräftiger, unterſetzter Geſtalt und 
wohnte bisher bei ſeinen Eltern an der 
Henry und Jefferſon Str. Die beiden 
Brüder begannen ihre Verbrecherlauf— 
bahn bereits im Alter von 15 Jahren. 
Einige Jahre ſpäter wurden ſie Mit— 
glieder der berüchtigten Henry Str. 
Bande, zu deren Anführer „Jack“ Me— 
Grath erwählti wurde. Die von den 
Beiden begangenen Verbrechen find 
zahllos. Dan tönnte mit ihrer Aufzäh- 
lung Bände anfüllen. „ad“ ift eine 
mehr vorlichtige und überlegende Na= 
tur, währendJames rückſichtsloſer Cha— 
rakter vor nichts zurückſchreckte. Sein 
Ruf war ein derartig ſchlechter, daß 
faſt bei jedem Verbrechen, das an der 
Weſtſeite begangen wurde, der erſteBer— 
dacht auf ihn und ſeine Helfershelfer 
fiel. Trotzdem hat James noch niemals 
im Zuchthaus geſeſſen. Er hat zwar 
mehrere Straftermine in der Bridewell 
abgebüßt, aber die ſchwereren Verbre— 
chen ſind ſtets ohne Sühne geblieben. 
Mit James MeGrath hat die Henry 
Str.Bande, zu der auch der berüchtigte 
William Mortell gehörte, aufgehört zu 
exiſtiren, da die übrigen Mitglieder ent— 
weder todt ſind oder Zuchthausſtrafen 
verbüßen. Eines der letzten Verbrechen, 
welches der gefürchtete Desperado ver— 
übte, ereignete ſich vor etwa zwei Jah— 
ren. Poliziſt Patrick Doyle wurde da— 
mals durch einen Schuß ſchwer verwun— 
det, während MeGrath mit einer leich— 
ten Gefängnißſtrafe davonkam. Kapi— 
tän Blektner, ſowie alle Poliziſten der 
Weſtſeite empfinden über den Tod des 
Verbrechers die höchſte Genugthuung. 
Auch die Bürgerſchaft kann ſich nur 
aratuliren. 

Die Gegend, in welcher fih geitern 
die verhängnißvolle Schießerei zutrug, 
it eine der berüchtigften auf der gan 
zen Weitfeite. Selbft die Poliziften lie- 
ben fich dafeldft nur zu Zweien ſehen. 

Der tödtlih vermundete Thomas 
Beehan genoß gleichfalls einen ſehr 
ſchlechten Ruf. Er war erſt vor zehn 
Tagen aus dem County-Gefängniß 
entlaſſen worden. Da die Kugel den 
Hintertopf durchbohrt hat, dürfte ſein 
Tod ſtündlich zu erwarten ſein. Auch 
ihm wird Niemand nachweinen. 


* Während die No. 274 W. Harri— 
ſon Str. wohnende Frau Richard 
Green Gaſolin in den Behälter ihres 
Dfens füllte, entzündete ihr bierjähri- 
ger Knabe ein Streihholz. Flammen 
jehten das Gafolin in Brand; eine@r- 
plofton erfolgte und rau Öreen erlitt 
gefährliche Brandmwunden an denHän- 
den und im Geficht. Glüdlicher Meife 
wurden die SFlammen aelöfcht, ehe fie 
meileres Unheil anrichteten. 


N mu vene 

abilifſch 
\ find Dr. Pa 
Plearımt Pellets, 
Sie find au der 
jeinften und con» 

centrirteſten 

— Erxtrak⸗ 
en 3 menge: 
| 617? fest.” Dieie wor 

\ 4 sig, Meinen, ver. 

* Ba Pillchen 
— die kleinſten und am leichteſten zu neh— 
menden, die es giebt — kuriren abjofut und 
für immer Verſtopfung, Verdauungsbe- 
ſchwerden, gaſtriſches und biliöſes Kopfweh, 
Schwindel, biliöſe Anfälle und alle Sts— 
rungen der Leber, des Magens und ber Ein, 
geweide. 

Sie kuriren auf die Dauer, weil 
ſie natürlich wirlen. Sie ſchwächen 
weder, noch erſchüttern ſie das Syſtem, 
wie dies die großen altmodiſchen Pillen 
thun. Und ſie wirlen Tröftiger. Cine ver. 
ſchafft leichten Stuhlgang, — drei führen 
gründlich ab. 

Es find die bilfigfen Pillen im Markt, 
denn e3 wird garamtirt, daß fie zu 
friedenftellend wirken; wo micht, wird dag 

bei... 
>; bezahlt wur für empfangenen 
Bert. * % 


Im 


—— 


Dos deuſche Dor 


MIDWAY PLAISANGE. 


Drei große Militär- 


Donpei-Loncerle, 


Borm. 11 Uhr, Nadın. 5 ihr, 
Abends 7 Ahr, 


— auigeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung de3 königl. preußiſchen Muſik.Directors 
ED. RUSCHEWEYH, 
— md der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des Töniglihen tabs » Trompeterd 


G. HEROLD. 


Einziger schattiger Garten 


in der Weltausftellung. 
Anerkannt befle)tüche beipapulüren Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
Wein-Reſtaurant. — Großeg ethnoaraphis 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung.—Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Crachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhäuſer. 


Todes-Anzeige. 


Den Beamten und Mitaliodern der Belladonna-Loge 
Nr. TOO zur Nachricht, daß unjere Eichweiter Younifa 
Kısmanı am Tonneritag, den 28. Zept., janft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
e 3 Nachmittag 42 Uhr, von Tranerbauie, 807 
ihwantee Yı ſtatt. Alle Mitzlieder find erjucht, 
ich in unſerer Halle, 446 Milwaukte Ave., um 1 Ubr 
zu verſammeln, um der verſtorbenenSchweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 


Yeo Kaltenbad, Protector, 
Carl O. Hofmann, Seer. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dah 
meine viehgeliedte Sattin Youije Rismann, 
gcb. Yudolpd, im Alter von >O Nabren und 8 Dlonaz 
ten, am Donneritag, den I. Sept, Yormittags um 
11 Uhr, nach kurzen ſchweren Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen jſt. Die Berdigung jimdet ftatt am Sonn: 
tag, den 1. Oct Nachmittags um 14 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 7 Milwaukee Ave., nad Grace- 
land. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen, 

John Ritzmann, Oatte, 
IrmaRitzmann, Tochter, 
Catharina Stiebeiner, Mutter, 
Anna Ritzmann, Schwiegermutter, 
. denen und Martin Yudolpb, Wrüder, 
fſa nebſt Schwägern und Schmwägerinnen. 


Todes- Anzeige. 


rreunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
unjer däamigit geliebter Gatte und Vater dobann 
Yenau im Witer von TI Nabren janft entichlafen 
if. Tie Beerdigung findet vom Trauerhanfe, 432 5. 
Gentre Ave, Zamftug, den 30. Sept, 10 Uhr Worz 
gens, nach St. Franciscus-Kirche und dann nach St. 
Bonifaeius- z2cker ſtatt. Um flilles Beileid bit— 
ten die tiefbetrüdten Hinterbliebenen, 

Catharinaenan, Gattin, 
Simon, Joſeph und Heinrich 
Yenau, Kinder. 
Todes: Anzeige, 

Geftorben am 8. September, Morgens 10 Uhr, un: 
fere diebe Gattin, Mutter und Großmutter Katbha: 
tina Ortb, geb. Xeinzier, im 36. Lebensjahre. 
Die Veerdigung findet ftatt am Samitag, den 20, 
September, um 2 Uhr Nadmittags, vom Trauerbauje, 
1555 Eiybourn Ave, nah Rojehill. 

Dietrauernde Familie 


Torres: Anzeige. 
und Befzunten die traurige Nachricht, da 
ater und Gatte nachh kurzem veibeg in 
Fahren, am Donneritag Morgen 3 libr, 
gelorben ik. Die Beerdigung findet ftart vom Trans 
erbauje, 530) Paıriina Str, am Sonntag Morgen, 
11 Uhr, mit der Grand Trunk-Bahn nach St. Märys 
Gottesacker. Die trauernde Gattin, 
Eliſabeth Hein, nebit Kindern. 


PAINTERS. 


Am Sountag, den 1. Oltober, Rahmit:ags 
2 Uhr, wird eins große Maffenverjautmlung abashıls 
ten werden in Ar. 190 €. Nandalph Str. Alle Mit: 
qlieder werden rjadt, zu erjheinei und Die dekte 
Vierteijabrs-Karte mitzubringen. fi 


a an ei 
Rock⸗Schneider, Aufgepaßt ! 

Afe Shop Rod: Schneider find eingeladen zur 
VBerfammiung in Jungs Galle anı Senniag, 
Den 1. Sciober, um 2 Uhr Radınittage. 
frfa Das Gomite. 


Achtung! 
Sritter groker IchresBaf 
der Kürfäner:ituion, von Chicago, abgehalten in 
Brands Halle, Ede Erie und Glarf Str, Sonn: 
abend, den 36. September 1893. Tidets 
50€ für Herr und Tanıe. Mufit 2 Regiment-Band, 
fria Das Bomite. 


Beite Lotten für Heimſtätten. 


Bolle Bröje; uns PBreid; monat: 
lihe Ubzahlungen. 

Hoc gelegen; befte Drainage nad dem Fluffe, in 
der Nähe von zwei Bahnhöfen. 5 Kirchen, luthertiche, 
tatholtihe und proteitantiige; deutiche ur) englif e 
Säulen, groge Laden, Werfflätten und fyabrifen. 
Noch viele Ecklotten zu verkaufen. 

Preiſe 8150 bis 8200. 

Beſſer als Seld in der Banf oder auf Sinien, denn 
dieje Lotten konnen nicht fahren und merdem fich bald 
ım Wertde verdoppeln. — Geht dinaus und jeht dıeie 
Kotten, un 4 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpunti der Siadt. 


Holt Frei⸗Tickets ine Dearborn St., 


Zimmer 12, an irgend einem 
MUNDG 
beuticer Tertäufen -  -Alfpım 


— 
Br N * . 
* — 


— 
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aecmnotd xani. cele Achland u. Fullerton Are." 


und =Weberzicher 


find jet an Der Reihe. 
Der große Verkauf von $5 Knabenanzügen für 53.98 


Kommen gerade von dem 


Dient uns als Wegweifer. 


freitag, I0 Uhr 50 Dorm. 


Kleider-Dept. auf dem 2. Slur. 


Wir wollten jehen, wie fich der geftern angezeigte Derfauf von 


Knaben-Kleidern mache. 


großartia. 


Es war einfach 
Dusende von Frauen und MTän- 


nern kauften jo eifrig, als fet dies ihre lefte 


Gelegenheit. 


Einige, wie wir bemerften, 


hatten einen Anzug unter'm Arm und war- 
teten auf einen Derfäufer, aus Surcht jemand 
Anders möchte Ihnen zuvortommen. Solch 


ein Derfauf! 


Aber es ift wirklich fein MPun- 


der; die Anzüge find thatiächlich zu gut für 


$5.00, und 


werden für $5.98 verkauft, fodaß 


es nıtr natürlich erjcheint, daf; die Leute in 
diejen jchlechten Zeiten fich danach reifen. Es 
find jchwere, ftarfe, ganzwollene Anzüge, 4 
bis 14 Jahre, mit einem ertra Paar HBofen. 


Aber das ijt es nicht. 
diefe Habe 


Wir wollen nicht über 
n-Alnzüge jprechen, denn wir bes 


fürchten, dat die Sabrifanten mit uns nicht 
gleichen Schritt zu halten vermögen, aber 
wünjchen zu jagen, dafj diefer große Derfauf uns als Wegweier 


gedient hat, wie das Kleidergef 


chäft betrieben werden foll. Die 


Kente find der Aufjchneiderei, des Prahlens und der hohen Preife 


überdrüfjia, fie verlangen IDerthe. 


Mir haben deshalb nochmals 


mit unferm Kleider-Einfäufer gefprochen und ihn beauftragt, alle 


Anzüge und Neberzieher zu SId und HI6.50, 


Auf die er als die beiten Werthe in der Stadt fehr ftolz war und 
die befjer find, als die meiften Anzüge und Veberzieher, die von 
Kleiderhändlern für $18.00 verlauft werden, zu verkaufen für 


Ansüne oder 
Ürberzicher 


e 


818 


Jedermann, der dies lieſt und dann hingeht und $H18.00 für - 
denſelben Anzug oder Ueberzieher bezahlt, den er hier für 815. 50 


haben kann, handelt gegen ſein 
ſeine Sache, wir geben nur die 


eigenes Intereſſe. Jedoch iſt das 
Thatſachen, die Sie ſich zu Nutze 


machen können, wenn Sie wollen. 
Hochachtungsvoll 


——— 


N. B.- Männer, welche niemals fertige Kleider kaufen, ſon⸗ 
dern auf nach Maaß gemachter Kleidung beſtehen, werden in 
unſerem Kundenſchneiderei⸗Departement alle die „Comme il faut“ 
Stoffe finden, welche ihrem Ideal entſprechen. Die Kundenſchnei— 
derei ſtößt an das Kleider-Departement auf dem 2. Flur, und 
unter ihrer neuen Leitung verfertigt ſie nach Maaß Anzüge 


und Ueberzieher zu 825.00 


nehme Schneider $40.00 bis $85.00 verlangt. 


bis $50.00, für welche der vor« 
Wir beichäftigen 


die beften Zujcneider und Schneider und liefern nur erfter Klafje 


Arbeit ab. Bedenken Sie dies 
Kunde find, 


163—109 Raudolph Str. 
Welb und Wadısues 


Sigmund Selig 


Sonutag, den i. October 1593; 
3. Abonnements-Vorstellung. 
Sum Erftenmale: 


Neon! Neun! 


Der Eebemann! 


Suitipiel in 4 Rcterr, von ©. von Mofer. 
(Mevpertoir:Stüc des LeilürgeIheaterd in Yeslin.) 
Er Sige jest au der Haile de3 Ehiller-Theater3 

zu heben. dofrja 

Sonntag: den 1. October: 

Apoflo Theater: Die Waise von Lowood. 
Aurora Turnhalle: Die wilde Katze. 
Müllers Safe: Die beiden Regimentsteschter 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Sinhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwärfle mit Sauerkraut. 


Shönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


Hagenbesks Z ische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bundeevoli Breffirte wilde Ihiere, Yöwen : 
Bierde, x. * w.-Gropie Sammlung * 
ſeltener Afen uad Bapageien. 
Borſtellungen er en>o Uhr Nayım. und 


r 
Eintritt: 30c. ⸗Reſtaurant mit populaären Preiſen. 


Wurſt⸗-Pienie! 


Zum großen Schweine ichlachzten, warmer 
Blut⸗ und Seberwurſt, morgen, Sam ſtag. 
den 28. d. M. ladet freundlichſt ein 


610 


BER 
— 


ja, wenn Sie ein „make to order“ 


— 


„THEATER | Buffalo Bill’s Wilder Westen 
HILLER-THEATER 


und Gougreh Der ivag: 
halfigiten Reiter der Welt, 
82.83. Str. 
gegenüber der Wellaudftelung, 
Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
> schein (Sonntags eimjdlieh!.), um 
u 3 und 830 Ylıdm. vortenfter, 
reinfter, Ihönfter und bequemiter 
Tergnügungsplas ti Chicago. Keım 
Schmug. fein Staub. Au regneriichen Tanen beionders 
zum Geruch geeiguet. U Zug vou allen Eifeubahnem, 


! Uebertrifft Alles in der Welt! 

| Die Shlahtum „Little Big Horn“ 
| oder „Lufler’s lehler Angrifſ“ 

| Eintritt 508. Kinder unter 1) Sabıen 2br. Logen und 
| xogen«Gige zuin Berfauf im ReIntoſhs Bibietbet vi 


Monrse Str. — Reftaurant zu populären Prerfen auf 
dem lage. bin 


y ® 
Alt⸗Wien. 
| ’'3 giebt nur ein’ Kaiierftadt, 
’$ giebt nur ein Wien. 
Cäislib von 1 Uhr an, Concert von 
Hazai Natzi’s ungarifcher Capelle. 


Mben»d von 4 Ahr großes MilitärEnncert 
} des Hoftapelmeiſters 


C.M. ZIEHRER, 


mit jeiner fechzig Mann flarten MihtärdGipelle der 
ı od: und Deutfcdhimetiter aus Wien. bw 


OODSALARIES 
BRYANT & STRATTON ® 
„BUBINESS SOLLEGE, 


BUSINESS 2 AND SNORTNAND COURSES. 


— 


— 
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er 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


oriu m— America. 

va— The PRulje of New Port. 

ien—Midway Plaifance. 

Bill!s WilverWeften—®. Str. 
pera Houje—Ali Baba. . 
Ihbeater— The Wife. 
DorfMidiwan Plaijance. 
era Douje—Reaceful Valley. 

5 Urena— Mina Plaijance. 
Sajino (Esen Mujeum)—Minftrel3. 
beater--Erotber John. 

beater—Tiplomac. 
— o —Muſiker und Tänzer; Sandow. 
tt o—Baudeville-Aufführungen. 
rt Theater— Ihr Kiahts 0’ London. 


— — — 


Der Mörder eines deutſchen Tur— 
ners verhaftet. 


Die Cincinnatier Polizei glaubt den 
Kerl erwiſcht zu haben, der gelegent⸗ 
lich des Milwaukeer Turnfeſtes einen 
Theilnehmer an dem Feſte ermordete. 
In einer dortigen Wirthſchaft hatten 
ſich neulich Abends eine große Zahl 
Sportsleute eingefunden, um das Re— 
ſultat der Preisklopferei zwiſchen 
Smith und Dixon friſch vom Draht 
zu erfahren. Darunter befanden ſich 
auch einige Taſchendiebe, welche ſich an 
die unrechte Perſon wandten, denn 
ihrer Zwei wurden abgefaßt, als ſie 
ihre Hände in die Taſchen zweier Ge— 
heimpoliziſten begruben. Als dieKerle 
am nächſten Morgen dem Polizei-Chef 
vorgeführt wurden, erkannte er nach 
einer Photographie in dem Einen einen 
gewiſſen Jerry Ryan, den die Mil— 
waukeer Behörden wegen eines dort 
begangenen Mordes zu beſitzen wün— 
ſchen. Gelegentlich des Turnfeſtes in 
dieſem Sommer hatten ſich in Mil— 


a 
T 


EmMMMZSSeNaaR22M 


twaıifee Die Spitbuben des ganzenkäan=" 


des ‚eingefunden, wie. dad bei einem 


‚Maffenzufammenfirömen von, Men- 


Inen jtet3 der Fall zu fein pflegt. Uns, 
ter demGelichter befaud jich auch Jerry 
Ryan, Eddie Gibbons von hier und 
„Sheeny“ Harry Bertenſtein. Dieſe 
drei hielten mehrere deutſche Turner 
n, um ſie zu berauben, allein dieſe 


wehrten ſich und die drei Wegelagerer 


ſchienen den Kürzeren zu ziehen. Ryan 
zog bei dieſer Wendung ein langes 
Meſſer und ſtach und hieb mit der nfel— 
ben verzweifelt um ſich. Zwei derTur— 
ner erlitten ſchwere Verletzungen, der 
dritte ſtarb. Das Trio entkam und 
man hat ſeither vergebens nach ihnen 
geforſcht. Die Cincinnatier Polizei 
hat ſich ſofort mit den Milwaukeer Be— 
hörden in Verbindung geſetzt. Ryan, 
der aus dem nahen Newport, Ky., ſtam— 


men ſoll, und ſein Spießgeſelle, der 


ſich James Harris aus New Haven, 
Conn., nennt, waren in Indianapolis 
gelegentlich des Grand Army Encamp— 
ments wegen verſuchten Taſchendieb— 
ſtahls ebenfalls „in Schlamaſſel“ ge— 
rathen. 


Die Waldbrände in Wisconſin 


und benachbarten Staaten, welche in 
größerem oder geringerem Maße all— 
jährlich vorkommen, ſind diesmal un— 
gewöhnlich zahlreich und verheerend 
geweſen, weil ſo viele Wochen vorher 
eine außerordentliche Trockenheit 
herrſchte. Es ſcheint aber auch, daß 
ein großer Theil der erlittenen Ver— 
luſte auf die Nichtanwendung der ein— 
fachſten und zunächſtliegenden Vor— 
ſichtsmaßregeln zurückzuführen iſt. 
Der „Milwaukee Sentinel“ erklärt, es 
ſei unmöglich, die Leute, die in den 
Waldſtädtchen wohnen, dazu zu bewe— 
gen, das Terrain rund um den Ort zu 
klären und zur günſtigen Zeit einen 
Gürtel des trockenen Graſes niederzu— 
brennen, welches ſonſt leicht durch ei— 
nen Funken in Flammen geſetzt werden 
kann, die ſich dann mit wunderbarer 
Schnelligkeit ausbreiten. Selbſt in 
Sägemühlen-Towns, die ſchon häufig 
unter Waldbränden gelitten haben, 
ſcheinen die Leute ſo gleichgiltig zu 
ſein, wie in den allerneueſten Ort— 
ſchaften, und thun nichts, bis das 
Feuer, welches ſie hätten abhalten 
können, ihnen auf dem Nacken ſitzt. 
Dieſe Sorgloſigkeit beeinträchtigt die 
Theilnahme an dem Looſe der Heimge— 
ſuchten leider in bedeutendem Maße. 

— Cora: „Jean Hat: mir das Com— 
pliment gemacht, ich ſei zum Küſſen ge⸗ 
ſchaffen.“ — Nellie: „Das war eine 
zarte Anſpielung aufDeine aufgeſtülpte 
Naſe.“ 

— R.: „Es muß wohl eine Heirath 
aus Liebe geweſen ſein, denn ſie wußte, 
daß er arm war!” — ©.: „E8 mar 
Anderes! Er hatte ihr gejagt, e3 jei 
ihm nur ein Reft feines einftigen Ver— 
mögeng geblieben. Sie fauft aber um’3 
Leben gern Refte zu einem billigen 
PVreife und — fo nahm fie ihn denn.“ 


Lofalberiht. 


Nichter Brentanos Fall. 


MWider alles Erwarten hat PBolizei- 
chef Brennan das Urtheil des Polizet- 
Unterfuhung3-Gerichtshofes gegen bie 
Pofiziften Cole und Sharfey,: die zu 
Lohnabzügen verurtheilt wurden, in 
vollem lUmfange beftätigt. €3 han⸗ 
deite fich befanntlich hierbei um die 
Antlagen, welche Richter Brentano ge= 
aen "mehrere Polizeibeamte und die 
Straßenbahngefellichaft erhoben hatte. 
Sa, Herr Brennan tft noch weiter ge= 
sangen! Er hat die fofortige Degra=- 
dation des Gergeanten Sherrin bon 
der-Stanton Abe.-Station verfügt, da 
derjelbe eingeltandener Maßen ven 
Straßenbahnmwagen beitiegen und den 
Richter in nicht gerade höflicher Weije 
zum fofortigen Außfteigen veranlaßt 
bat. Damit ift die Angelegenheit foweit 
fie’ die Polizeibehörde betrifft, vorläu— 
fig erledigt. Die Unterfuchhung gegen 
die Straßenbahngefelichaft tft jedoch 
noch nicht abgeſchloſſen und bürfte 
mwahrfcheinlich noch ein gerichtliches 
Nachipiel haben. Gegen die Verwal- 
tung der Bahn find während ber leh- 
ten Tage von Geiten der Bürgerfchaft 
zahlreiche Klagen erhoben morben. 


* Mer deutfche Arbeiter, beutfche 
u3- und Küchenmäbchen, beutjche 


5* oder deutſche Kundſchaft 


t, t med. 
|| Bf ie Ace ne „M „Abend 


\ Herren Bennett 
 Fortjhritte,,mwenn auch noch nicht jede 


; für fein energifchee 


‚steht Velden unter 
bon $10,000. 


Böfe Verihlimmerung. 


frau £ewis’ Zuftand gibt zu ern⸗ 


ſten Beforgniffen Deranlafjung. 


* Zuſtand von Frau W. W. Lew⸗ 

s, welche am Mittwoch während der 
—* im Börſengebäude durch einen 
Schuß verwundet wurde, hat ſich wi— 
der alles Erwarten ſo ſehr verſchlim— 
mert, daß man einen böſen Ausgang 
befürchtet. G3 hieß anfangs, daß die 
Yrau nur“eineh leichten Streiffchuß 
erhalten habe; bei nähererlinterfuchung 
aber hat fich die Vermundung als recht 
gefährlich herausgeſtelld Dagegen 
macht die Beſſerung im Befinden der 
und Roßwell gute 


Gefahr als beſeitigt betrachtet werden 
darf. Die für die beiden Verletzten un— 
ter den Mitgliedern der Börfe veran— 
ſtaltete Subſcription hat bisher einen 
Betrag von $1000 ergeben. Man 
bofft jedoch, daß noch weitere Zeichnun- 
gen erfolgen werben. Herr Thomas ©. 
Barrett, jenr muthige junge Mann, 
welcher den Wahnjinnigen mr 
te, hat von Hern George Stone 
im Namen ber Börfeneritgficber ein 
Anerfennungg= und Dankſchreiben 
Auftreten erhalten. 
Caſſius Belden ſelbſt, welcher al’ das 
Unheil angerichtet hat, wird mahr- 
Iheinlich im Laufe des heutigen Tages 


nah dem Detention=Hofpitale überge- 


führt werden, wo bon den Werzten ei: 
ne genaue Unterfiichung feines Geijte3- 


zuſtandes vorgenommen werden ſoll. 


Die Verhandlung ſt, wie bereits ge— 
ftern mitgetheilt wurde, auf den 8.Dc- 
tober verfchoben worden. Biß“bahin 
einer Bürgfchaft 


Ein Scemeinfhaden. 


Gegen den Gebrauch von Gasmoto= 
ten an einigen Straßenbahn-Linien der 
Nordfeite jind bereits mehrere Petitio- 
nen an den Stabtrath gelangt, doch, 
mie 3 fcheint, hat Herr Nerkeg, in Ver: 
bindung mi tden zuftändigenBehörden, 
dem Bublicum wieder einen Streich 
gejpielt. Der Gorporations-Anmwalt 
Kraus fagte geitern gerade heraus, daß 
e3 jchmer jein würde, Herrn Merfes zur 
Abichaffung der Motoren zu zwingen, 
da er ich im Befit eines richterlichen 
Einhaltsbefehles aegen den Stabtrath 
befindet. Er hat diefen Einhaltsbefehl 
auf eine in der Conceffion für die be= 
treffenden Linien befindliche Klaufel 
hin erhalten, welche befaat, da an die= 
fen Linien unter Anderm auch Gasmo= 
toren als Betriebsfraft gebraucht mwer- 
den dürfen. Die Klaufel ift, wie e8 fo 
vielfach gefchieht, Durch Die Unachtfam- 
feit der Stadtrathömitgliever in Die 
Drdinanz gerathen. 


Feuer, 


Sn Folge des IImmerfens einer Pe- 
troleumlampe brach gejtern Nachmittag 
in dem dreiltödigen Hotelgebäude, an 
der Ede der 43. und Wood Str., Feuer 
aus, welches das ganze Gebäude nebjit 
Inhalt zerftörte. Aid. Thomas Carey, 
der Eigenthümer des Haufes, verliert 
36000, und Richard Crane, der Inha= 
ber ‚der mit dem Hotel. verbundenen 
MWirthichaft, Towie Kohn Roth, Päch- 
ter des Hotels, erleiden einen Verluſt 
bon je $2000. 

Un dem zmeiftöcigen Holzgebäude 
No. 430 Clark Str. richtete ein geftern 
Nachmittag ausgebrochenes Feuer ei= 
nen Schaden von $300 an. 

Die Feuerwehr wurde geftern nad 
dem Haufe 803 Allport Str. gerufen, 
dag aus unbefannter Urfache inBrand 
gerathen war. Noch ehe die Flammen 
gelöſcht wurden, hheitten diefelben fich 
den Gebäude No. 803 derfelben Stra= 
be mit und jeßt erjt gelang e3, der 
Meiterverbreitung des Feuers Einhalt 
zu thun. Der ' Rn be= 
trägt $350. 


Wachsthum. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn Hat 
vom Sonntag, den 3.; September, an 
ihren Zugdienft durch Hinzufügung ei- 
ne3 neuen öftlich aehenden Durchanas 


vergrößert, und zwar durch Verfchmel: . 


zung -der Chicago. & Cleveland und 
Cleveland & Buffalo Accomodations- 
züge in einen neuen Durd-Erpreßzug 
mit Schlafwagen. ‚von Chicago nad 
Buffalo. Andere wichtige Veränderuns 
gen. Direkte Verbindung von Buffalo 
aus nach allen öftlihen Bunkten. Paf- 
fagier-Bahnhof Ede Clarf und 12, 
Str. Tel. Main 389. df—30/p 


$1.00 nad) Milwaufee und zurüd, 


nädhjften Sonntag, den 1. DOftober, per 
Dampfer „City of Milmaufee”; fährt 
ab: 8:45 Uhr Morgens von Rufh St. 
Brücde, Lake Superior-Dod. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nad) Ban 
Buren Str.-Dod. bff 


befarinter-umd erfolgrei — in Troy, 
fagt, er —— Soods Garjaparilla g Fobet 
thn_ von Unverd aulich teit 
Dyöpepfie {u und -ihm- neue Xebenöfraft und 
- Anen gu en efit verieh. ‘Seine frau war nleiche 
alls ern ed wervöß, wurde aber völlig wieder- 
e 


Hood’s — lla 


a eim je 


Dont, da dasi 


„Abendpoft, Ehicago, Freitag, deit 29. September 1893. 


— — — 


Ein Gefangener entflohen. 


Die Poliziſten im Stockyard-Di⸗ 
ſtrikt ſind bemüht, den Aufenthalts— 
ort eines gewiſſen John Ahem ausfin— 
dig zu machen, der am Dienſtag aus 
einer Zelle der Polizeiſtation ent— 
ſchlüpfte und ſich ſeitdem in Freiheit 
befindet. Ahem war wegen Ein— 
bruchs verhaftet worden und erwartete 
ſein Verhör. Man hatte ihn mit ei— 
nem Gefangenen, der zu einem Ter— 
min in der Bridemwell verurtheilt war, 
zuſammen geſperrt. 

Am Dienſtag wurden die in der 
Station befindlichen Verurtheilten 
abgeholt, um nach der Bridewell ge— 
bracht zu werden. Die Zelle, in der 
Ahem ſaß, befand ſich dicht neben dem 
Zimmer des Schließers, welch' letzte— 
rer gerade mit einem anderen Beam— 
ten Domino ſpielte und deshalb keine 
Zeit hatte, ſich um das, was um ihn 
herum vorging, zu kümmern. Als 
man Ahrens Zellengenoſſen abholte, 
ließ der Poliziſt die Thür offen, in der 
Meinung, daß der nahe beiſitzende 
Schließer ſeines Amtes walten würde. 

Letzteres geſchah jedoch nicht und 
Ahem müßte ein großer Eſel geweſen 


ſein, wenn er eine jo günftige Gelegen- 


heit zum Entfommen unbenüßt hätte 
borübergehen laflen. Er martete, bi3 
Pickler, der Schließer, im Begriffe 
war, einen wichtigen Aug auf demDo- 
inimobrett zu machen, bann glitt er 
‚geräufchlos aus der Zelle und in den 
Keller. Hier verftechte er fich bis es 


‚duntel wurde, worauf er mit Leichtig- 
En — eines der Fenſter entkam. 


* Der. Kohlenhändler Friedrich 
Niblod verlangte geitern Die Einſe— 
bung eine gerichtlichen Maffen-Ver: 
mwalters für das Eigenthum der Mar 
quette Hotel Co. Der Kläger hat 
$654.49 für gelieferte Kohlen zu be— 
fommen und befürchtet, diefe Summe 
verlieren zu müffen, fall3 das Gericht 
nicht einjhreitel, 





Milwaukee 


und zurück 


51.00. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag 
Whaleback · Dampfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Dan Buren Str. Dod. 


9 Ahr Morgens. u. Donnerflaes. 


Saint Joe 


und zurüd 


50 Cents. 


Jeden Sonntag, 10 Uhr Maggens. 


Eleganter neuer Dampfer 


“ARTHUR ORR”. 


Ban Buren Str. Pod. 1023,25, 26,27,29,30 


120 Meilen Ereurjion 


auf dem Michigan Sce 


— nad — 


St. Joseph, Mich. 
50 Gents nunbfänet. 


Der neue und elegante Dampfer 


“ARTHUR ORR” 
wird bi8 zum Schiuije der Saifon nah &t. Joſeph 
fahren von dem Ban Buren Str.:Bier jeden 
Sonntag um 10 Uhr Borm. Nüdfahrt von St. 
Sofeph un 6 Uhr Abends. Diufif auf dem Sdiff. 


Befler als eine Bantf. 
Am Eure Eriparniffe anzulegen. 


— — — 125 Ceuts am Dollar. 
Banken jalıren und zahlen 25 Gents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


5175-5250 
Bedingungen: SLO Baar; Weit 81 die Wode. 
Keine Zinien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
Qbjtracte mit jeder Lot. 
Freie Sonntags : Erceurfionen 
verlafjen den Wells Str.-Gahnıhof 2 Uhr Nam. 
Wenn Ihr Elmhurft jeht, jo werdet Ihr — * 
Bauſtelle kaufen. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Heimath an der See. 


auf dem 
Abzahlungs:Plan. 


Fünf und zehn Acres Pe verkauft auf Fleine 
monatliche Abzahlungen. 
J Kein Froft! Keine Stürme! 
BEN und gefundefte Blime. 
Bay ichnete Oraugen⸗ Citronen⸗, Frucht · und 
Semüſe⸗· Landereien; Ausſicht auf den Goif von 
Merico. Zehn Acres von dieſem Lande produzi⸗ 
A ren größere Werthe, als 80 Acres im Norden. 
Wegen ausführlicher Auskunft ſende man um ein 
Exeinplar des Sub⸗Tropic. Adreſſe: 


‚The Chicago Florida ImprovementCo,, 


Zimmer 20, 21 & 22, 115 Dearborn St.,Chica 0.1 
i Sendet un Probeeremplar des Sub-Zropic 
und Taſchenkarte von Florida. —A 


Zu verkaufen: 

Undverbeſſette JIllinoiszFarmlände- 
reien, feiner Thonboden, in Wanne 6o., 2 Meis 
len öftlih von St. Louis, Mo. — Verkaufe, je nach 
Wunſch, kleine oXr große Farmen. Preis $15.00 per 
Ader. Leichte Bdingungen. ES pecielleBreije für große 
Colonieen. 8.8. Umes& Co 
fididofa 1025 Unity Blog. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein: deutjcher Arzt, der englifch ſpricht, 
hat Gelegenheit, ſich eine lohnende Prakis zu grün 
den. Adreſſe S. 32, Abendpoft. dift 


Werlangt: Drei Männer ı mit Geſchaftskenntniſſen 


8 E. Chcago Ave.2 2. Flur. Wibiw 


Verlangt: Ein guter Yuteher, | „der ffandinavi te 
Ken fan. 739 d. Weitern U vo. 


erlangt: Tücptiger Mann mit etwas Gapital ala 
Sicherheit; muß Geichäft jelbftändig führen können. 
Kigenthümer verreiit. Näheres 12 1 u. Adams Str. 


Berlandt; Ein. ftarfer Junge an ı Drop. { 31 Mils 
mwaufee Ave: 


" Berlangt: Ein Junge, der jhon in der Bäderei gen 
arbeitet bat. 40 Elybourn ve, 


Perlangt: Gin guter Aunge. Nahztifragen von 7 
bis 8 8 Uhr Morgens, 141 ®W. Randolph rg 


— Berlangt: 2 quite ıte umberbeiratbete ; Flidjchneider fin 
den Beibäftigung. 6923 Wvenue ® 8, Parkfive, nahe 
der Weltausftellung. fime 


Verlangt: au — bon 14 bis 15 Jahren. 180 


Wabaſh 


Verlangt: 
m —— — —* Pferd — 
a: ee a 3*8 n Be ann, an ber Nord: 


890, 395, 8100 


SER EEE Bi men 35, BE 


Difice, 175 5. 
Kipim 


mn Mob mn — —— — — 


Be 
BIER 


Gin Garpenter, um einen Garpenterfbop 


Immer 
Die 
Billigften 


Cs ift ja fa kalt wie auf Gränlands 
Eisbergen! 


Beſchützt Euch lieber gegen dieſe plötzlichen Witterungsver— 
änderungen. — Bedenkt, dieſer Laden iſt eine Stadt für fich, wo 
Alles zu haben iſt, was ihr braucht. 


Heizöfen, Ueberzieher, 
Wolldecken, 
Anlerkleider, Mänlel und Capes, 


Pelzwaaren, 


Handſchuhe, 


kurz Alles, das ihr brauchen mögt 
und ſtets dieſelben Waaren für weni— 
ger Geld oder beſſere Waaren für 


daſſelbe Geld, das ihr ſonſtwo zahlt. 


Verlangt: Männer und Knaben. | Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit. Cent da3 Wert.) 


Verlangt: S. Clart Str., Zimmer 
16. 28jpli 


Gin guter Mann, der engliſch ſpricht, 
3603 S. Halfted St. 


613 Milwautee Une. 
48 W. Chi⸗ 


Agenten. 183 $ 


Verlangt: 
un einen Bäderwvagen zu ti treiben. 





Junge im Store. 
Kräftiger Schlofferlehrling. 


Berlangt: 


Verlangt: 
cago Ave, 


Verlangt: Tiüchtige deutihe Agenten, welche eng 
liſch ſprechen. VBeitändiger, guter Lohn geſichert. — 
Samſtag von 9 bis 11 Uhr, 94 Waſhinoton Str., 
Bimmer 17. 


— Berlangt: 353 Wentworth 
Ave. ii 


na 
5806 State St. 


Herren für den Eijenbahbn: und Telegrapbendienit. 
Das Ielegraphiren zu erlernen und Stellungen als 
Telegraphiiten, Tidet:, Erpreß: und Stations-Agen- 
ten zu übernehmen, wenn tüchtig.. WMonatlicher Ge: 
balt $75, 380, $90, $100, $125,_$150. General:Cf- 
fices 175 5. Ave. Ede Monroe Str. nehmt For 

27 plw 


Junger Mann | für Küchenarbeit. t. 8 per 
ojt und Logis. 4 E. Chicago Ave. 


Ein junger Dann, um Saloon reinzu⸗ 
436 Milwaukee 


Ein guter Schneider. 





" Berlangt: Ein tüdhtiger Cafebäder. 


Verlangt: 
Woche, nebſt 


Verlangt: 
halten und am Tiſch aufzuwarten. 
Ave. 
Verlanat: Led’ger Ehuhmader an Flidarb it. 514 
©. Halſted Str. fia 


Verlangt: Agenten, um m eingemachte Früchte und 
Jelly und einen, gangbaren Artikel in Privatjamilien 
u verkaufen, feſter Gehalt und Commiſſion. 489 W. 


bicago Ave. jtſa 


Verlangt: Zwei Männer, B Caſh. 134 | VanBuren 
Str, Binmer 208. —ja 


Drei junge Männer an unjeren Linien das Tele: 
graphiren zu erlernen und Stellen zu übernehmen. 
Vionatliher Gehalt $75, $100 bis 8125. Telegraph⸗ 
Superintendents Office 175 5. Ave. Aſplw 


Verlangt: Agenten, freie Ausrüftung. Photogra- 
phen⸗ Atelier, 20 Elybourn Abe. 25 


25ip2w 
Verlangt: Leute für den Vertauf des uſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Rrauje, 203 Fifth Abe. 


18jpb: v 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Cent das Wort.) 
Saudarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saushal- 
tung. 676 Fullerton Ave. dfia 


Ve tlangt: Eine alte Dame. Gutes Heim, Janſon, 
1033 51. Court. dir 


Berlangt: 





jt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4002 State Str. dfr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute Bezah— 
fung. Zu erfragen 5931 Didey Str., Englewood.—fa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 60 Center Str. mdft 


Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ge⸗ 
ſchafts hauſer Herrſchaften belieben vorzuſprechen in 
Miedlind3 Stellenvermittlungs- Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,3m 





twelhe MWöchnerinnen aufwarten 
512 Noble Str. 
25iplw 
Ein autes deutfches Mädchen für Kochen 
3655 Foreſt U Ave. 


—— Ein Madchen 93 2. St 


 Perlangt: Ein gutes deutſches — für 
einen Ziährigen Knaben. Nachzufragen Sonntag Mor— 
gen 3407 Foreſt Ude. 


Berlanat: Ein Madchen —— Jahre alt, auf ein 
Kind auf zupaſſen und im Haushalt zu belfen. 447 
S. Baulina Str, 2. Etage. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarb:it; 
muß gut tochen fünnen. 


401 Ma rinfield Ave. 


Verlangt: Kindermädchen in einer Heinen Familie. 
Naczufragen 3708 Foreſt Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, 3038 Acker Ave. 


 Rerlangt: : Gin Mädden. für. allgemeine Dausarbeit. 
Gute Bezadlı ing. 189 N. Clark t Str. fia 


Verlangt: Gine Haushälterin. . 445 Wentwortb 
Ave., Schneiderſtore. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
04 Princeton Ave. dyfſa 
Verlangdt : Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
289 Ur jet Une. —ia 


Verlangt: Damen, 
und Hebammen werden wollen. 





Verlangt: 
und Waſchen. 








Betlanot; Erſter Elafie mitchterne, intelligente deut⸗ 
ſche Agenten. Beſte Gelegen eiten für > richtigen Män⸗ 
ner. 34 Laſalle Str. Zimmer 41,4 Slur. WSaodw 


Knaben an unſeren neuen Linien das Telegraphi⸗ 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, die monat⸗ 
lid) $50, 860, 870, 89, 300 und 8100 bezahlen. So: 
fort nachzufragen Telegraph-Superintendents Office, 
175 5. Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Agenten und Agentinnen werden für den 
Verlauf von Medicinen verlangt. Klinik, 133 Wells 
tr., Ede Ontario Str. indft 


Berlangt: Fraueit und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort. 


Eäaden und Favbriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen lernen 
will. 38 Sigel Str. fa 


terlangt: Gute PVelznäherin an Majchine_ und bei 
Hand, bas. €. Routd, 33 N. Wood Str., Ede 
Nice. a f fria 

Verlangt: Ein gutes Mädchen an Cuſtom-Weſten. 
314 Xarrabee Str., oben. 


91: Gin Mädchen um im Grocerpftore zu 


Verlangt: 
u, guter Lohn. 54 Thonas Str, Ede Lincoln 
—iq 


“ Perlangt: Millinerin; muß jel felftändige Ariminerin 


fein. 31 North Ave. dir 


Damen telegrapbiren zu erlernen an unjeren Linien 
und Stellen anzunebnen, die monatlih $50, $75, 885, 
$00, 8, 10 bis $125 bezahlen, jofort nadzufra= 
gen. Telegrapben: Superintendent, 175 5. Ave. AſIw 


Madchen an unſeren neuen Linien das Telera phi⸗ 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, die monat⸗ 
lich 850. 860 870, 380, 390 und 8100 bezahlen. So⸗ 
fort „"odanfragen Telegraph:Superintendents Office, 
175 5. Abe. Zriplıo 





Hausarbeit. 


„Qerlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
179 9. Huron Str., oben. 

 Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarb: it. 
802 Sarrabee Str. feja 

_ Verlangt: Ein Madchen ‚file - allgemeine & Hausarbeit. 
369 W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen, wa⸗ 
fhen und bügeln Tann. 513 N. Elart Str., im Lı- 
den. feja 


— — ö— —— — 
væærane Ein Mödchen welches waſchen und bu⸗ 


geln fann. ar ©. Halited Str., im Reftaurant. 
Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen, 1, welches fich auch auch 
ſonſt in der Kühe nüglic machen fann, jum Gejdirr- 
waiden. 817 S, Halfted Str., Reſtaurant. 
= 


 Verlangt: ı Ein 1 Rindermädcen für ein Baby. bp. 755 


Sadjon Boulevard. 

SEITE IWW: m 2 

Verlangt: Anftändiges deutiches Mädchen für Leichte 
Haus arbeit. nr Wormiet, 513 Juftine Str. 

“ Verlangt: : Gutes Mädchen mit Re ferengen in Ti: 
ner Familie, 319 Wabanfiz Ave. fia 

_ Berlangt: € Ein Mäpdden am Tiſch aufzuwarten, 
die Woche. 851 Tipbourn Ave. friamo 

——— Ein gu gutes Dienftmädden. 426 Wihland 

‚ Ede Augufte Er. fia 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 546 46 ®. 17. Str. 

_ Verlangt: € Ein deutiches des Mäpdden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1259 Wilcor Ave. fiamo 

 Berlangt: [7 3 Mädchen das fochen, waſchen 
und bügeln — —* Kohn wird bezahlt. Jrau Re: 
finger, 32 &. Clark Str. fimo 

Verlangt: Ei 3 deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit in —— ie , —— — wird 
borgezogen, Lohn %3.50 die W Zu erfragen bei 

15. Yacobowsty, 493 5. State er. 

Derlangt: Gutes beutices Mädchen, guter Lobn. 
542 Divifion Str., de State. frja 

Gejuht: Gin Mann judt eine Hausbälterin. Vors 
zuſprechen na * — oder am Sonntag von 
10-2 Uhr, ch a Abe 

“ Berlangt: t: end — waſchen und 
bügeln — ehrer — Ba 375 Cldbourn Ave. 

Verlangt: - Ein Mädchen für allgemeine , Hausarbeit; 
muß tohen Tönnen. * Garfield Ave 
__ en Fönnen. 220 Gar 


8 —— Eine Weſqhfrau für ächiten Montag. 247 


ee — — 
Berl ür allgemeine —— 
ger; A gut Be fü 


a 
— — 


Wolff, 124 Orchard Str. 


Verlangt: Ehrliches Madchen füt Hausarbeit. 4720 
Aſbland Abe. modfr 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausarz 
beit. 3557 S. Halſted Str. mbjr 


Verlangt: Ein gutes. deutiche 3 Mädchen für allge: 
‚meine Hausarbeit. 213 Blachawt Str. indoft 


Gute Mädchen für Brivatfanilien und 

Herrihaiten bes 

Scholls. 
4ip,Im 


‚Gute Mädchen für Privatfamilien und 
für Stadt und Yand. SHerridaften 
Duste, 448 Milwaufee Ude. 

Dagim 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Madchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläße in den feiniten 
Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Serjon, 215 32. Str., nabe Indiana Ude. bio 


Verlangt: Gute Rödinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und Kindermädcen. Herrichaiten 
kelichen vorzuipreiben bei Frau Scleik, 159 W. 18. 
Etr _ Binde 


nem finden gute Stellen bei hohem Sonn. mis, 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte test: ich 
untergebradt. Etellen frei. 13inl} 





Verlangt: 
Boardinghänfern, Etadt und Land. 
lieben vorzuiprechen 187 ©. Halited Etr., 





— PBerlangt: 
Boardingbäujer 
belieben vorzujprecen. 





Stellungen fuben: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Junger Mann an das Grocerpgeihält 
au erlernen. 353 Soogwid Str. We itpbaf. tja 


Geſucht: Stellung jucht ein junger Mann, welcher 
fhon zwei Jahre am Cigarrenmachen gearbeitet hat: 
möchte gerne no‘ ein Jahr lernen. Nahzufragen 775 
Sirard Str. 


Geſucht: 
Saloon; kann auch hinter der Bar arbeiten. 
2800 Wallace Str., c. 0. Nik. Meitel’s. 


Geſucht: Ein Schreiner, der imftande ift, Möbel aufs 
Peite zu repariren und auch yenitericheiben einzu 
fegen verftebt, jucht Beichäftigung Ddiefer Art. ©. 
Gording, 6138 Carpenter Str. 


Ein junger Mann fuht Stelle in einem 
Schamo, 


Geſucht: Mann ſucht Stelle für Hausarbeit oder Res 
ftaurant. Wdrefle 3. 41, Abendpoft. 


beſucht; Ein Tinner, der auch andere Arbeiten vers 
ftebt, jucht Beihäftigung. Adrefie: T.8, ‚ Abendp. fi 


— Sefuht: Gin junger, Tediger Mann, ‚ Teine Arbeit 
vn jucht irgend melde Beichäftigung. Adreſſe: 
. 36, Abendpoit. 


Ge fucht: Guter zweiter Dand Gate-Bäder fußt Stel: 
fung in einer größeren Bäderei. Adrefle: T. 3, 
Abendpoft. dfrja 

Geiudt: Starker auter Junge, 154 Jahr, wünscht 
die Bäderei zu erlernen. Wdreffie U. Wille, 610 
Noyes Etr., Evanfton, JU. mdfr 








Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine deutihe Frau fuht Wafhpläge. Frau 
—mo 


Geſucht: Eine deutſche Frau, die den Haushalt gut 
zu führen verſteht, wünſcht Stellung bei einem ältern, 
gutfituirten Heren_oder Ehepaar als Haushälterin. — 
509 M. Paulina Str., Franks Grocery. fimo 


— Gejucht: Ein älteres, Deutiches, < gebildetes Mädchen, 


Rheinländerin, aus feiner familie, bier fremd, in 
allen häuslichen Wrbeiten erfahren, juht tell zu 
Kindern in feinem Haufe. Wuskunft in Schaller 
Apothele, 24 Lincoln Ave. 


Gejuht: Zwei Mädchen juhen Beihäftigung in 
Laundry. A Cleveland Ave. 


Geſucht? Eine anftändige Wittfrau, 4 40 Nabre alt, 
von gutem Herfommen, jucht eine Stelle; ſieht mebr 
auf gutes Heim, als auf Lohn. Näheres in Mied- 
lind’3, 587 NYarrabee Str. —ımo 


Sefuht: Eine jüngft eingewanderte Schneiderin 
wünſcht —383 ſolcher Art oder ſonſtige Räh— 
arbeit. 505 Sedgwid Er. fimo 


Geſucht: Eine tüchtige Wäfcberin und Qüglerin fucht 
nob einige Tage Beihäftigung. 681 Lincoln Xpe., 
eine Treppe bo. fie 


Gejuht: Eine Frau, 30 Jahre alt, * Stelle als 
SHaushälterin. Mrs. iiefert, 743 S Halfted Str. 


— Sejuht: Ein nettes jüdifches SRädden don guten 
Eltern, jucht eine Stelle bei Kindern, fiebt mebr auf 
Heimath wie auf hoben Lohn. 537 Larraber Str. di 


Seſucht: Deutſches Madchen, —J legen, jest 


fi 
le Bee Privatfamilie. 5 


Va: a — en, 
ee 


— —— — ⸗ — — — 


Stelle in 
€ 


PREIS rn. ne 
z an ae a 


vblen Geſchäft; 


Erfolg ohne Operation. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Borty 
Gejucht: Eine deutihe Köchin { 9 
flaurant oder Hotel Stellung. 

U. Goerper. 


Geſucht: Familienwäihe | wi | a: 108 nommen. 
‚Cleveland Ave. 

Geſucht; Ein Platz für ein gutes deu 
als Kindermäddhen. 553 Wells Str., r Flat 


Ge  Befuht: ine äl Pas zum 


IN. Franc 





Eine ältere de utibe F Frau ſi ut 
Qunh:Kochen oder Geihirrwaihen. Offerten: O 
Abendpoſt. 
Geſucht Mäjhe in’3 Haus. 40 Larraber Etr. 
mido’r 
Geſucht: 


neßlund oder Reftaurant. Offerten R. 16, Abendpoſt. 


midfr 


ri, Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen umter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
gu verkaufen: Gin neu eir gericht tes 3 Mei ne ® 
haus mit Yundh-Room, Umftändehalber billi 9. 
ten unter O. 2, Abdendpait. 
8250 taufen, 
benden Groe ery⸗ 
cerei⸗, Laundry⸗ 
lorado Ave. 


wen jofort genonmmen, 
Tabak-, Cio 
"und Schulmenſilien-S 


Zu verkaufen: 
ſchaͤft mit ee l 


Ein gangbares Gr dcer 


Zu verfaufen: 
RB W. 


geſchäft, umſtändehalber billig. 


Zu verkauf. en: Umſtands — rt, für 
legener Saloon mit feiner Einrich 
vortath. 128 Milwaukee Ave. — 

Zu vertar ifen Gute Bäcke zei, 2 Pferde und 2 War 
gen. 1289 X — Ave. 

8210 kauft den beſten Dee 
Candy, Notion-, Stationerp- 
Nordfeite, kommt ſoſort fiir Die je 
verfaufe auch an Abzablung, M 
sis. 38 Howe Str, nabe Wille 


Zu verfa ufen: Einer der beiten 
cateſſen⸗ Stores auf der Nordſ 
für einen Bäcker, um ei 
Concurrenz in 8 Blocks, billig wenn 
men. 347 E. Fullerton Ave. 


au verkauf: n: Für $95, wert 
derei:, Confectionsey-, Grocery: * 
Store. 1812 Clark Si dir 

Zu derfaufen: Ein eriter ® e Delicateffen: Store, 
mit großen Yager, ausge Waaren und jeinen 
Firtures, in guter Nachbarichaft, gute Gelegenbeit 
für die richt igen Leute. 


& ;0 WW. Nortb Ave. dofr 
gu verfaufen: Guter Salvon, abreiiehalber, billig. 
2530 State © Str. dj fa 
Zu verkaufen 1: Saloon mi 35 bef tändig: 
Boarders. 86000. Oder mit t Zrumern, 
gut beieht. 81100. Mietbe billig. 2119 t Ave, dir 
Zu verfaufen: 02 Nodl: 
Ave. dfja 
u verfaufen: - Meatmarket, billi io wenn gle ich über 


nommen. 134 W. 13. Etr. 1cia 
Zu verkaufen: Grocerpftore, ſehr Billig 
man Ave. 


Laundry. Zu erfragen 


105 H off: 


dr 
mdft 


u verkaufen: Gin auter Salven an der Süpjeite, 
mit Billard und Pooltiih, wegen Krankheit. 4734 
Etote Str. 26jpim 

Zu verkaufen: Gin Suloon, inf 
der Familie. E3 lohnt fich vorzujp 
tage Grove Ave. 

Zu verkaufen: Roblen-Office, altes Geſchäft 

Sabre Leaſe, 2 Pferden und 2 Wagen, 
gleich genommen. Nordjeite, MR. 250 U 


Sur verfe ufen: Im Sefhäfts viertel der Stadt, ciner 
der beiten Salvons mit lebhaften Berfebr, taujcen 
deujelben. event. gegen 1. Klafle Gr undbe eſig. O' Don 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Ece 40. und 
Wallace Str. 12pbw 

Zu verfaufen: : Unter q ot ıftigen vBedi ngungen, meh— 
rere gute Eck-Saloons. Würden diejelden auch gegen 
Lotten oder audere Sicherheit austanſchen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Du:r, Bavarian PBrrwing 
€»., 40. und Wallace Str. Mag: 1m 


Zu vermiethen und Board. 
(Hazeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 1661 N. Robey Str. 


Grob Bart. . — ED 


5410 Zoomis 
fia 


Zu vermi iethen: Bier jhöne Zimmer. 


Er. 


Zu vermietben: 
mer, $12. 913 Soutbport Ave. 

Zu vermietben: Gin Store an der Meitfeite, paf— 
ſend für Grocery oder Meatmarlet und ein möblirtes 
Zimmer mit t jeparatem Eingang. 16 W. Ohio Str. 


Verlangt: Zwei Herren als Boarders. 
Hurton Str., 3. Flur. 


Verlangt: Zwei gute Boarders oder Roomers. löl 
W. 18. Str. 


33 W. 
ma 


| $10 Baar, 
= | Ueber KW Yotten dv Dar 


Eine gelernte Köchin Fucht Stellun 19, Yufis | 








Schöne Wohnung, 6 helle Bin: 





Verlangt: Boarders in Privatfamiliee 27 Ruſb 
Str. fimo 


gu vermiethen: 
Board, für zwei Leute. 


Möblirtes 
132 R. Carpenter St., hin 


Schönes Frontzimmer, mit guter 
530 Blue Is sland Ave. 


Zimmer an eine n ans 
ſtändi gen Dann. en. —ja 


gu vermiethen: 32 und 574 Weiß Ein. 3 und 4 
Zimmer-Flats, neu_tapezirt, 812, offen. Win. U. 
Bond & Co., 115 Dearborn Str. —ja 


Zu vermietben: 
W. Divifion Ste. 


gu vermietben: : Freumdi liches 
leichten Haushaltung für junges Ehepaar. 


Zu vermiethen: 


Große und kle ine ıe Wohnung. 8 
2 plw 

Frontzinmer zur 
343 Wells 
di—ja 


zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif, 2 3 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Gin einzelne Herr wünſcht 
— Bi mmer mit Benutzung des Badezimmers. 

Offerten mit Dr eis sangabe S. , Adendpoit. 

Zu miethen ae jucht: Logis und Koft in Privatfumis 
lie, nage der Et. Wicaels: Kirche. 161 Weit Worth 


Ave. 


Geihäftstheilhaper. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das ort) 


Partner verlaı ngt: Mit 8100-3200 für Sohlenges 
ſchãft. Adteſſe: F. 4, Abendpoſt. 


— Partner, Manufactur: Geſe väft, kleine An⸗ 
ſprüche. 140 W. Desplaines Str., 1 bis 5 Uhr. 

 Partne r verlangt: In einem fjoliden und profitas 
muß in Ehicago mobnbaft und ver 
engliſchen und De utſchen Sprache vollfommen mächt tig 
fein. Wdreffe: Ferrysburg, Ottawa Eo., Mid, PB. TC. 
Br 81. dirja 


Berföntihes. 


Wleganders Gebeimpoligeiigem 
tur, Bl W. Deadijon Str, de Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Berichivundene, Gatten, 
GSattinnen oder Berlobte. Alle, unglüdlichen Gbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejammelt. Wuch 
alle Fälle von Diebitayl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und. die Schuldigen zur Recdenjchaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbichafts Anſprüche gele 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſfſe, wird überwacht und über deſſen Aufent halt 

und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
itgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Echritte für Sie thun. Freie r 
Rath in Rehtzfadhen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutjche Polizei: Agentur in Ipicago. Au Sonn: 
tags offen bis 2 Ubr Mittags. Yasli 

3J ohn mavBredtes o., das das betannte deutſche 
Juwelier-Geſchäft, im Colum —53——— 103 State 
Rir, 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszahlung und madt alle Ne = 
paraturen zu Fabritpreiſen. 19jpum 


Achtung! Wir baben unfere Frauen-Klinik von 742 
Milwaufee Ave. nad 133 Wells Str. verlegt. Eiche 
großes Inſerat. Das Directorium. — 


Herr Robert Blume, Bäcer aus Sacfen, wird er 
fucht, jeine Adrefle underzüglih an die „Abendpoft“ 
gelangen au laſſen, ober perſonlich borzuipreden. bw 


Söhne  col- 


Rechtsangelegen! heiten prompt bejorgt. 
lectirt. Schadenerjagklagen. Rath frei. Simmern, 1110 
112 Dearborn Str. 2jpim 


Söhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art tollectirt. Keine Bahlı ıng ohne Erfolg. B. Brady, 
County⸗ Gonit abter, 76 5. Ave, Zimmer 8. 12jplın 

Plüfch-Cloats werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
‚und mobdernifirt. 2 212 8 ©. . Halite » Str. 19jebm 

Alle Life Arten | Haararbeiten fertigt, R. Gramer, Daınens 
Srifeur und Verrüdenmacher. 3819 torth Ave. 19jalj 


Adhtung: Wir haben unjere rauen- Klinit bon 742 
Milwaulee Ave. nah 133 Wells Str. verlegt. Eiche 
großes N Anjerat. Das Direktorium. dfia 


Arbeitslohn wird prompt und gratis ERBEN: 213 
Milwaulee Ane. Difen Sonntaas. 4ocli 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Mort.) 


Medizginifhesinftitut für Frauen, 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz— 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmntterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficherem 
142 Milmautee * Abe. Aſpbw 


Fra u 2. Zabel, 
Grauenarzt und Geburts belferi 
ertheilt Rath in allen Frauenftanfpeiten. 
AT Sedewid . Str. 16fp2mt 


Bsenanisentkeiten erjolgreich behandelt. 
Hejährige Erfahrung. Dr. R dic, — = 113 
Adams Sir., Ede von Giant, Spredftunden von 1 
LE Eonntags von Ei bis 2 5 Winbw 


Frau C. E. Haeuier, Frauenarzt und Geburt: bel: 
ferin, ertbeilt Rath und Dilfe in allen Frauenfrant: 
beiten. 291 Well Str. DOffice-Stunden 2-5 Uhr 
Naymittags. Siplm 


SGeſchlecus Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, de chnell und dauernd geheilt. Tr. 
Gblers, 112 Wella uabe Odio. Aiadw 


50 Belohnung für jeden Fall von Yauttrants 


bett, arammlirten Augenlidern, Ausichlag und Kämor: 
den as iver3 HSermit:6alve 
50€ bie — Ropp & BR = 


— — — — —— 


großer een en EN... 


eight Piano bei 
Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


Sur Taufen, ge fucht; 
wid Str., Sto re. 


brauch dafür, 
W illow Sir. 


Clart Str., zwifhen 8 und 11 Vormittags. 


Erfahrung befähigt 
reihen, und die 6X 
werden bezeugen, D 
Tag: oder Abend 


balten, 
Euch Circulare. 
Buſineß College, 
Avbe. 


padten, 
fig; auch Buchbalten, 
Abends. u 
m © * e Handelsichule, 44 
mwaufee Wp., 
= Unterricht in Sborthand Abe ‚nds, 
gend Montag, 
School, Ede Welle und 


beginnt der Int 


tobe: 
— und im Rechnen, Buchfü 


Grundeigenthum und Säujer, 
(Anzeigen unter di eier Kudrit 2 Gents das — 
F dertaufen; i e 
Reiiden j:Yotten,, 875 d fmärts; gar 
Reit 8 p k Ir ge Lotten mar 
ven 





$ per yuß; Ed-y per sus. 
t 16 Jabrifen, 
it nur 24 Meilen jüdlih von den Kakteen gel“ 
er und bat über 5000 Ei awo hmer. Unſe te Xotten 
en tıne erbalb 5\ dv ı Dicht ar tgebauten 

a nad der Str ir 


‚20 €. Worth Ade.: 
‚ bermiethet zu 
. 8300 
“a 
.. 10 
230 
KH 
m an der 


d aufwärt a 
Sprecht vor für weis 
Wipbio 
ouglas Barf, 8650 auf: 
“ * anfer. doide 10 
berabg jegten Preijen. — 
1jpi in 


a Abe. 


nit gutgehende aut Se 


Zu verkaufen: 2 


Mierhe KM, für si. 


Zu verkaufen: Zwei Ichöne Nor 
Oakdale Uve., billig. John Trı uder, — 


i Stores 3 md 6 Flats ur 
ta ® 


Zu verkaufen: Sot, 8150. Nahzufragen 353 Seda⸗ 
wid Str. ©. Weitphal. fin 
Zu verfaufen: Saus und Lot mit gutgebendem 
Ehubgsibäft. 4807 Frager Str. — 
a des 11: Zimmers 
Brickhaus, 2 Blocks 1; muß umſande 
bu ber fiir den billiger on *83700, baar 81700 
be vka ft werden. Rachzr Ita 10: n 13 WW, North Ade. 


&i ne 2ot, billig. ON) Augufta Str. 0 


Die beiten und billigiten Lotten, viel 
Title garantirt. ® 
230 Ta 
Bil, bw 


Zu verkaufen: Pargain. ‚me 


gu ver — ifen: 


Bu verlaufen: 
jemals offerirt wurden fürs_ Geld. 
Kauft nicht, bevor Jhr in Zimmer 41, No. 
Ealle Etr., vorgeiprochen babt. 


Gerd. 


(Anzeigen unter rt biefer Rubrik, 


Geld zu verleiben i 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. | 
leine Unleiben ! 

von $M bis $100 unfere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, Iwenn tigg 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz 

Mir baben da3 
orößte deutſche Geihäft 
in der Stadt. 
Affe guten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abe werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden,bei mir vorzujpreche n, ebe Ihr ander 
wärts bingebt. Die ficherjte und zuverläjfigfte Bea 


handlung zugeficert. 

2. B.yrend, 
bi 18 La Salle Str., .‚, immer l. 
Wenn Ihr Geld zu Tei b 
r 
r 
3 


2 Cents das Mort.f 


en wünſchr 
auf Möbel, Bianos, Dfe de WVagem 
Kutidben uf.w, jpredt do i 
fice be Fidelity Mortgage 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3ud 
den niedrigften Naten. Brompte Bedienung, ohne Det» 
fentlichfeit_ und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigen 5 
thyum in Eurem Befig verbleibt. z 

Gidelity Mortgage Loan 6a, | 
Yncorporirt. A 


94 Wafbington Str. erftr Flut, S 
swiihen Clark und Dearborn, 


n der D fs 
Loan Co. 


oder: 351 8. Str., Engletood. 


Weit Chicago Loan Company— 
Warum nach der Eiüdjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Kaymarket Xheater-Gebäude, 161 Weit 
Madiion Str., ebenio billig und auf gleich leichte ‘Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago goar 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Si 
twünjchen, groß oder Zei n, auf Hausbaltungs: Möbel 
Pianos, Pierde, Wagen, arriages, Lagerhausfheine | 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Mer f 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Haiſted. Aſpi 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen, erſte Hypotheken zu verlaufen. Freudenberg 
Vros., Ede Milwaukee Ave. und Divifion Str c. bmojt 


Zu verfaufen: Drei 7 Procent Mortgages von 3500 
bis $700, aefichert auf Chicago Grundeigenthum. John 
Drucker, Canal und Kinzie Str. mdfr 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das > Wort.) 

Wem Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht we de 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwt 
berechnet würde; oder wenn Ihr. ein großes Haut 
ausftatten wollt, werde ich Euch fo behandeln, dur 
Eud) leid thun wird, nicht früher ichon zu mir gelow⸗ 
men zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Breije verkaufe 
will. Echneidet dies gefälligft aus und erinnert Eu 3 


an S. Richardſon, E. Madiſon Str., Zimme. 
3 und 4. 9ip,bis 


Federbetten und anderes 
hinten, 1.5lur. fia 


Seht: Feine „Rifina Eun“:Range, $10: elegantes 
Soli ugbeit, $10; ſchönes Piano; wa nderidöne B.üf- 
ſe ler Teppiche. 106 W, Adams Str. _ ha 


ae ein großer Kochofen und ein 
475 Lincoln Ave, frio 


Mapif 





Zu verkaufen: Billa, 
Haus sgeräth. IB W. Divi ſion St., 


Zu verfaufen: 


Bianos, mufialifhe Inftrumente mnfifaliiche Juſtrumente 


— unter _biejer Rubrit, 2 Cent daS Wort.) 


Nur 8115 für ein elegantes, — noch neues Up⸗ 
Mug. Groß, 636 Wells Str. 25jplio 


"Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seht: Counter, 5; Schaufaiten, 8; 9 großer Heil: 
‚ofen. 108 W. Adams Str. fie 


n: Eine ı elgaı ite Briefmarken-Samm— 
Adreffe: zT. U 2, 289 Biffel 
jrja 


881 Eengs 


zu verfau ıfen 
— 0 Raritäten. 


Str 
>, 





Eine Feldjcmiede, 


Zu verkaufe: rm Billig, Grocey:Stod. 1257 Lincoln 


Apr. Zripim, 


Ct h deut ſche Filzſcho ube und Bantoffeln jeder e Größe 
a rt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
5 22jplm 


Stores. und Office: Gina 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, LBadentijche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. G. 
North pe. Union Store Firture Co. 2agli 


$20 faufen gute, neue „gigb- Arme: :Rähmafehine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Donteftic $25, 
Pen Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Givridge $15, Wbite $15. Dpmeftie Office, 216 S 
Halited Str. Abends offen. be 


Alle Sorten _NRähmaichinen, garantirt für 5 Jabre, 
Preis don $10 biE 85. 46 ©. HKalfted Gtr., Ede 
Eongreß. B. Goutebenier. 15031H 


ourn Ave. 
Alte und neue Saloon-, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter _biefer Nubrif, 2 | Gent3 das Wort.! 


Zu verfaufen: Bugdd⸗ Pferd. . 850. 400 Sedowi 


tr. 





Schönes, modernes, ſchwarzes Pfer! 


Zu verfaufen: 
Kein Gebrauh dafür. ga 


baitend für Delivery. 


Be Imont Ave. rf 


habe feinen ©: 
momife 


Muß derfaufen: 2 gute PBierde, 
979 Milwaufee Ave. 


Zur vertauf⸗ n. wei gute, Pierse und Way: n. 8 
7 N. 
mdir 





Zu ber taufen: Pierd und Quggd, billig. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rub rif, 2 Gents das Bort) 
Unterricht in Engliihen für Herren und Damen 
ſechs Stunde en "wöch für 2 ver Monat. Wis 


haben mehr Lehrer und mebr Schüler, als alle anderer 
Schulen ah * Art in — Unſere langjabrige 
Gr u beiten Rei ultate zu ers 
= de? vergangenen Jahres 

e völlig betr: Sit wurden. 
h inzels oder Klaffen: Unter⸗ 
Rür Unterweifung im Bu d⸗ 
iben, Zeichuen, u. 1. w. ðol 
Mt Zeit zu Beginnen. a8: n 
tihvaufee Uve., Gde Ghicag 
J Bvwai⸗ 


terricht (aus , Damen) nicht in in vollges 

—— cn Rieintlafen, gründlich, ſchnell. bil⸗ 
— Rechnen u. ĩ. mw., Tags uns 
Prof. Georg Ienflen, Wrinzipal, academijd 
achen umd Dandelsieiffen 
Mils 


Beginnt jest. 12jpbım 


 anfans 
Rorth Diviſion Sit 


richt, fomwie Speeia 
Maſchiner 


Deutih-amerif 
6de D ivifion Str. 


rei = 
. October, 


Wendell. 


 Stoeites Br ivatichule, — Ai, 
rrihe am Montag orgen n 
Sie im Gngliichen 


** 


den 2 
An}. €. 
Gründliche Ausbildun 
rung für 


Zither: und Guitarren » Unterricht ertbeilt „Aloig) 


foner, Dirigent des Golumbias und Arion: Fi 
Bloner, 28* u 





‘ 


J 


dehnten die 


- nur bon ferne auf 


‚Gewitter ausbradh, und zitterte, 


in 


Roman aus dem Jtalienifchen des Wemini. 


1. Capitel. 


Freilich nur ein Haus in der Pros 
binz, aber ein großarti ges Haus, 
und Reichtbümer, welche des altadeli— 
gen, hiſtoriſchen Namens würdig wa— 
ren; ein Haus, wie es deren jetzt we⸗— 
nige mehr gibt, dank der heiligen, zer— 
ſtörenden Juſtiz, welcher wir dieAb— 
ſchaffung der Erſtgeburtsvorrechte ver— 
danken. 

Und — unglaublich aber wahr — 
das gegenwärtige Haupt des Hauſes, 
Seine Excellenz der Fürſt von Aſtia— 


nello, ein ſchöner Mann von fünfund- 


vierzig Jahren und Wittwer mit ei— 
nem einzigen Töchterlein, wollte von 
einer zweiten Heirath nichts wiſſen. 

Nicht daß es ihm in Betreff dieſer 


Angelegenheit an gutem Rath gefehlt — ten und bot erwünſchte Gelegen- 
wer | | 


ein Recht hatte, feine Meinung abzu= | 


hätte. Freunde und Permandte, 
geben, und wer e8 nicht hatte, alle fan= 
aen das gleiche Lied. 
ihm in einem jort von anbetungsmwür= 
digen Schönheiten, reichen Auäfteuern, 
ausgezeichneter Erziehung, hochariſto— 
krati ſchen Verbindungen. Er ſagte 
nicht nein, 
digen Schönheiten zeigen, ließ den rei— 
chen Ausſteuern Gerechtigkeit wider- 


fahren, lobte die ausgezeichnete Erzie- 


hung, wußte die Vorzüglichkeit des 


blauen Blutes zu Thäßen..... aber: er 


Feirathete nicht. 
Deöhalb wurde er auch firenge ver- 


urtheilt von einer nicht geringen Anz | 


> 


zahl von Srobßmüttern, Mütter n, Tan⸗ 


ten, denen etwas ſchüchterner, aber 
nicht weniger unzufrieden, ein Chor in— 
tereſſanter 


benenHerzogin; er ſchien nicht unglück— 
lich zu ſein und war es auch nicht. 


nm röh ch ind | ö i } 2 r 
Dan jah ihn fait immer fröhlic) und | ftand mitten im Garten auf einer Er- 


guter Saune. Er war durhaus fein 
kaſteiender Heiliger, ſondern 
das Leben ruhig, in vollen 3 
beſchäftigte ſich nicht mit d 
aber wenn er es gethan hä 
er ein eifriger Conſerbative und un— 
verſöhnlicher Reaktionär — — 
fein. Er war dies auch auf eigeneRech— 


jügen. 
Politik, 


a) 
er 
er 
tte, würde 
r 
r 


nung und im eigenen Haufe, wo er eis | 
ferfüchtig üder bie unveränderte Forts | 


übung der Gewohnheiten und ITradi- 
tionen ber Familie mwashte. 

Sm Haufe Nitianello waren immer 
Geitüte gehalten worden; 
dieſe Sitte bei, ſie ſollten tets und un— 
veründert ſortbeſtehen. Unabſehbar 


denſelben tummelten ſich wiehernd die 
Füllen der Stuten, welche er als Fül— 


len von ſeinem Vater geerbt hatte. Die 


Geſtüte des Hauſes Aſtianello waren 
alt und geihägt und machten nicht 
nur im Soll und Haben einen be- 
trächtlichen Bolten, fondern auch nicht 
zum Eleinften Theil den Stolz deriza- 
milie aus. Unter ung gejagt, veritand 
der Fürst herzlich wenig Davon, aber | 


Andere im Haufe veritanden e3 das | 


für um jo beffer, und gar oft trugen 
ſeine pierb e auf den Euer telfun= | 
gen den Preis davon. Dann herrfchte | 
Subel auf ber Beſitzung, 

Der Fürſt ſprach gern von ſeinen 
Pferden. Beſonders wenn irgend ein 
unbejonnener und eifriger Freund au) 
das verwünſchte 
Thema des Heirathens 
ſuchte. Dann kam gewiß die Pferde— 
wiſſenſchaft auf's Tapet. Der Fürſt 
fing an, ſich über Pferdezucht zu ver— 
breiten, und aus den geöffnetenSchleu— 
ſen ſeiner Beredſamkeit ergoß ſich nicht 


etwa ein ſanfter Regen, nein, ein Ha—⸗ 
gelſturm mit ſo großen und unzähli- 


gen Schloſſen, daß der arme Befucher, 


betäubt, verdutzt und ſchließlich zu 
Tode gelangweilt, den Augenblick nicht 
erwarten konnte, 


um ſich aus 
Staube zu machen, und bei der erſien 


Unterbrechung ohne weiteres davonlief. 
Der Fürſt lachie und.... 


heirathete im— 
mer nicht. 


Seit einigen Jahren nun hatte die | 
Scaar der verſchworenen Freunde ih-⸗ 
re Angriffe eingeſtellt. Sie hatten ge- 
meint: „Ueberlaſſen wir die Sache der 


Zeit.“ Aber die Zeit verging, ohne auf 


ihren Flügeln eine neue Fürſtin von 


Aſtianello herbeizutragen. 
Und doch hatte der Fürſt ſeine gute 
Gemahlin nach ſeiner Art recht ſehr 


geliebt. Vielleicht blieb er eben deshalb | 
„ ihrem Andenfen und der eigenen Yrei= | 


heit jet fo treu. 

Ueberdies liebte der Fürft aud) fein 
SFöchterlein jehr, und ter Gedante, 
demfelben eine Stiefmutter zu geben, 
war ihm zumider. Nicht daß er 
viel um fich gehabt oder feine Erzie- 
hung felbjt an die Hand genommen 
hätte. ber er jah ed gar zu gern, wenn 
in den mweiten Räumen ber Säle das 
Kleine Mefen fich herumtriedb, das mei- 
Be, zarte, füße Ding, das vom Wachen 
nichts mwiflen wollte, im Lernen feine 
großen Fortſchritte machte, weder Ted 


‘no; mwißig war, fondern nur ganz | 
langſam gedieh, wie eine3 der tropi= | 
ſchen Pflänzchen im 
das ihn ſo lieb hatte. Er ſah es gar 


Treibhaus, und 


zu gern, wie das tleine Mädchen, wenn 
er auf den Kutſcherſitz ſtieg, um das 


Viergeſpann zu lenken, in Ekſtaſe ge⸗ 


rieth und ihn entzückt betrachtete, wie 
ſie einen König auf ſeinem Throne 
betrachtet haben würde. Eins nur miß— 
fiel ihm, baß ſeine Camilla, der Ab— 
fürzung halber Milla genannt, ſo 
ſchüchtern und furchtſam war. Und 
doch ſagte ſie nie: so fürchte mich!“ 
Aber todtenblaß wurde fie, wenn ein 


ihr Vater davon fprad), fie in denSat- 
tel zu heben. Entſetzen ſprach aus ih- 


ten großen, liebevollen Augen, wenn | 


er jo graufam war und barauf be— 
Stand, fie folle im Garten bei einer 
Chiekübung mit dem Floberigemehr 
zuaegen fein! Camilla hatte entfchieden 
nichtö bon einer Amazone in fi. Und 
nachdem der Fürſt fi} ein wenig da— 
rüber — halte, entſchuldigte er 
ſie ſchließlich, da ſie doch wirklich ein 
wenig zu zart ſei. 

Nun war ſie allerdinas ſchon kräfti— 


ger geworden durch fortgejegie Kuren 


U 


Sie ſprachen 


und die Luft von Aſtianello; aber deſ 
ſenungeachtet ſollte ſie nicht gequält 
werden, herzhafter zu ſein oder fleißi— 
ger zu ſtudiren. Das würde mit der 
Zeit ſchon kommen. Und wenn es auch 
nicht kommen ſollte, auch ſpäter nicht... 
je nun, ſo war das Uebel eben nicht 
groß. 

Der Fürſt brachte, ſowohl aus eige— 
ner Liebhaberei, als des Töchterleins 
wegen, einen großen Theil des Jah— 
res in Aſtianello zu. Das ungezwun— 
gene, freie Leben auf dem Lande, die 
unumſchräntte Herrſchaft, die er da— 
ſelbſt ausübte, entſprachen ſeinemCha— 
rakter als gütiger Feudalherr. Natür⸗ 


Abſtecher nad) Paris, Turin oderFlo⸗ 


von einer Schaar 
Freunde überfallen, oder eine große 
Jagd vereinigte dort fröhliche Geſell— 


heit zu einer freigebigen, aufrichtigen, 
trotz ihrer Einfachheit opulenten Gaſt— 
freundſchaft ohne Ceremoniell, ohne 

Falſch, nach etwas altväteriſchenBräu— 
En mit einer verſchwenderiſchen Fülle 





ließ ſich die anbetungswür-— 


dem kalt monumentalen Styl 


genoß \ 
Er ! 


er behielt | 


bon Reichthümern und einer 
| Dofis von Unordnung und Mikbräu- 
Gen; aber cud} in den lebteren herrſchte 
kein Mißton, auch ſie waren faſt gehei— 


und Dankbarkeit. Ein großes Dienſt— 
perſonal that wenig oder nichts und 
nei hinter dem Nüden Des 
Herrn, der vieles nicht mußte und zu 
| vielem ein Auge zudrüdte, und bon 
| benjeniagen, die fich’8 auf feine Koiten 
mobl fein ließen, zum Gegenftand ei- 
res vielleicht ungefchlachten, aber 


| nichtsdeftoweniger aufrichtigen Cultus | 
ı gemacht wurde. 
junger Wittmen zur Geite | 
Itand. Er fprad) nie von der veritor= | 


Die Billa war fehr fchen, zwar alt, 
aber in ihrer Architektur ſchon frei von 
der in 
er gleichen Zeit erftellten Bauten. Sie 


ı al3 eine ganz mit Blunien bepflanzte 
Eiplanade ausdehnte Der Hauptfaf- 
fade gegenüber erftrecite ſich eine Allee 


| bon alten Kajtanienbäumen bis zu 
| dem groben Gitter am Eingang der 
ı Billa. An die Allee ftieß rechts das 


meitläufige Gebäude ber Stallungen, 
lint3 der Garten. 

Die zu der Billa gehörenden Bauern- 
häufer waren Hinter einem dichten 
Cypreſſenwäldchen verſteckt und ver— 
bargen ihrerſeits wieder die unmittel— 
bar daran ſtoßenden Häuſer des Dor— 
fes. Und es kam ſehr oft vor, daß 





Triſten ſich aus, und auf 


hinzulenken 


dem | 


menn | 


ein Bauer, wenn er vom Felde heiin- 
tehrte und e3 eilig hatte, ungejcheut fei- 
nen Weg dur die Allee nahm und 


jemand fich darüber aufhielt. Das 
Gitierthor ftand den ganzen Tag of— 
fen. Der Garten war, wie jühon gejagt, 
über und über mit Blumen befät. Von 
ter Efplanade —* an die Haupt— 
faſſade gelehnt, eine — 
renHälften zu denSeiten einesSpring— 


im erſten Stock empor und brachte 
dieſe ſo in unmittelbare Verbindung 
mit dem Garten. Es war ein wunder— 
lieblicher, idylliſcher Anblick, dieſe bei— 
den Treppen mit ihren merkwürdi— 
gen von Roſen, Flieder und Gaisblatt 
umrantten Geländern; es ſchien, als 
wollten die Blumen das Haus erſtür— 
men. 

Schade, daß das Fenſter auf der 
Terraſſe ſtets geſchloſſen war. 


dicht an der Villa vorbeiging, ohne daß 
| 
| 


mwunderjhönes, ganz mit blauem At- 
lcö ausgepußtes Schlafzimmer. 3 
war das Schlafzimmer des fürftli- 
chen Paares geweien, und Milla war 
| darin geboren worben; aber der Fürft 
jegte nie den Fuß hinein und gab 
aud) nicht zu, daß e3 bewohnt wurde. 
Milla wohnte in einem anderen 
| Flügel des Haufes. Auch fie hatte ein 
jehr großes und reich ausgeftattetes 
| Zimmer, und ihr Hleinesßettchen fchien 
in dem ernjten, weiten Raume noch 
tieiner. Uber wie um die verjchmin- 
dende Stleinheit diefes Kinderbettes 
auszugleichen, erhob fich diefem zur 
ı Seite majeftätifceh das mächtige Bett, 
ı in welchem fich jeden Abend züchtig bie 
Inochiaen, hageren Glieder der ehrba= 
ı ren MiE Rhoda Spring, der englifchen 
‚ Erzieherin der jungen Fürftin, tu3- 
| fir eten. In Wahrheit machte Mik 
„Spring“ (Frühling) ihrem poetifchen 
Namen nicht viel Ehre. Der Frühling 
| biefer würdigen Dame war feit Jahren 
ı borbei, und es wäre fehivierig gewe— 
len, beim Anbli diefer fürchterlichen, 
fo großartig und jo abjchredend häß- 
lichen PBerfon au nur eine Erinne- 
ı rung an BVeilhen und Rüdkehr der 
| Schmwalben heraufzubefchwören, Trotz 
alledem war Miß Spring ein Engel 
von einem Nordlandsmädchen, gut, 
aufrichtig und ungemein treuberzig: 
| aber bei den Bewohnern des Dorfes 
| und ber „ehgung fand fie feine Sym- 
| pathie. Da dieje quien Leute gemohnt 
maren, die englifchen Pferderaffen und 
bor allen andern die aus Irland fom- 
| menden Füllen hodzufchäßen, jo fonn= 
' ten fie gar nicht begreifen, 
 Randämännin der „Lady Romena“ 
| (eine berühmte fehwarzbraune Gtute, 
die auf der Auzftellung in Rom den 
| Preis dapongetragen hatte) fo haklıch 
: fein, derartige Füße und ein Geficht 
ı haben fonnte, das ajchgrau ausjah, | 
| wie die Schnauze eines Füllen®. Das 
: Schlimme war eben, daß der Fürft ei- 
ı nem feiner Freunde in Dublin gefchrie- 
ı ben batte, er möchte ihm eine Gtute 
| ſch icken, ſo und ſo, und eine Erziehe— 
| vn, ebenfalls fo und fo. Gie waren 
ı nun, wenn man fo fagen darf, zufam: 
| ——— hatten aber bei ihrer An- 
funft durchaus nicht das gleiche Wohl- 
ge fallen erregt. Damit fol nicht gelagt 
fein, daß nicht beide, jebes in feiner 
Art, vorzüglich ausgefallen wären: 
Rowena war das Ideal des Dienſt— 
perſonals in den Ställen, und Miß 
Spypring war das Ideal der Heinen 
Milka. 





Scrtiegung folat.} 


Geitige Erfchöpiung und Ermüdung bed 
.. tum Er „Brom Geie F 


Doppeltzeppe, de= | 


brunnens aufitiegen, zu einer Terrafie | 


Hinter demjelben befand fich ein | 


— —  ——— — 


Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Merdes 
erzählt von dem, der den Mörder aus ıtadig machte. 


Autotiſirte Ueberſ lang auß dem Gnol.ihen von 
Emmy Beder. 
(Fortfegung und Ehluf.) 


„Am andern Morgen begleitete ic 
Philipp bis London. Alle alaubten, 
Fräulein Raynell fei fchon mit dem 


‚ eriten Zug dahin abgerzift. Sobald ic) 
ı die That volibradt gehabt, war eine 


laſſenheit über 


wunderbare Sammlung und fühle&e: 
mich gefommen und 


ı mein einziges Beftreben war nun, die 


lich wurde von Zeit zu Zeit ein Heiner | 
| häufen. Bei unferer Ankunft beforgte | 
renz gemagt, um fich für die Einfam= | 3 

; feit ein weni g zu entjchädigen. Häufig | 
| wurde die Billa 





Berdadtsgründe gegen Philipp zu 


ich das Gepäd, und als ih auf dem 
Londoner Bahnhof etwas arten 
mußte, zeichnete ich Philipps SKKoffer 
mit den Buchſtaben P. H. und zwar 
gerade ſo, wie er ſie zu machen pflegte. 
Ich ahmte ſeine Schrift aus dem Ge— 


döchtniß nach, denn ich kannte ſie ja ge— 
nau.“ 


Räuberiſch überfallen, geknebelt 


mußte ich da liegen nud die Geſchichte 
un ı de3 Mordes anhören — doch behielt 
( i 


ich; meine Weisheit diesmal für mid. 
„gugleich,“ fuhr er fort, „riß ich den 


| in Southend aufgeffedten Kofferzeitel, 


| ligt durch althergebrachte Gewohnheit ter halb abgelöft ıwar, vollenbs 


ab, 
und zwar, weil ich mir einbilbete, die 
Buchltaben werden um fo eher fihtktar 
fein, je weniger ber Soffer verklebt 


| wäre. Und ich wellte ja, daß man fe | 


jehen jollte. Dat der Koffer unter die 
anderen Hineingerathen werde und bie 
Buchſtaben zugedeckt werden würden, 
fonnte ich doch nicht wiſſen. Hätte ich 
weiße Oelfarbe gehabt, ich würdePhi— 
lipps Namen rieſengroß darauf ge— 
malt haben, ſo zeichnete ich ihn ſo gut 
ich konnte. Den Kofferzetel warf ich 
weg.“ 

Wiederum hätte der Mann, der 
hilflos vor ihm lag, ihn eines Beſſeren 


aa | belehren tönnen. 
hebuna des Bodens, die fich meiterhin | 


„Und nun fomme ich zu dem einen 
gropen Mikgefchie in der ganzen Ge- 
Ichichte. Fräulen Simpfinfons Koffer 
und der meines Bruder wurden in 


Charing Croß verwechſelt und ſie ſelbſt 


dadurch in die Angelegenheit verwigkelt. 
Was hätte ich nicht darum gegeben, ihr 
das erſparen zu können! Wie die Sache 
kam, kann ich nicht ſagen, Philipp 
hatte darauf beſtanden, nach dem Ge— 
päck zu ſehen, und mich ſehr wider 


meinen Willen veranlaßt, ſo lange bei 


| Damen zu bleiben. Wir hatten fie | | De : 2 
| ODE y0 RER Ser WEBER. Pe falls in Eivil gefleidveten Adjutanten 


| in dem Hotel, wo Ste die Nacht zuae- 








wie eine |! 


| 
| 
| 


bracht, abgeholt, und al’ unfer Gepäd 
mar auf ein und demfelben Omnibus 
zur Bahn gebracht worden; vermuth— 
lich hatte dann die Jungfer ſelbſt den 
unrichtigen Koffer als den des Fräu— 
leins bezeichnet. 

„Mein Bruder ſollte nur bis Dover 
mit den Damen reiſen und dort blei— 


fall, der die beſte Hilfstruppe der Po— 
lizei iſt, reiſte der Koffer mit dem 
Leichnam meiner Tante gleichfalls 
nach FSrankreich und wurde auf dem 
Pariſer Zollamt geöffnet. Meine Ab— 
ſicht war geweſen, daß Philipp ihn 
mit nach Dover nehmen und dort ven 
inhalt jeibit entdeden follte. Die Lei: 
che wire dann in feinem Bei geme- 
fen und jedenfall? aller Verdacht auf 
ihn gefallen. 

„sn diefem einen Bunft hatte ich 
Unalüd, während alles Undere gün- 
ftig für mic) verlaufen mar. 
Icheinlih jagt Ihnen Kr 
enichenveritand nun 
Gebrauch ich von Khrer Hilfe machte, 
die mir Außerjt gelegen fam. Uber Sie 
gingen meiter, al3 mein Wunfch mar, 
und brachten mehr heraus, ala ich er- 
wartet 
mehr zur Sache. 


gejunder 


Ich ſchwöre Ihnen, 


daß ich von Anfang an die Abſicht 


eng: | „Für Sie, Herr Majeftät, 


hatte, Philipp rechtzeitig aus 
land zu entfernen, und dab ich ein- 


iq auf diejes Ziel lo& arbeitete. Gott | 
| meiß, daß ich mir revlih Mühe: gab— 
ı duch Sie wollte ich ihn in Schrecken 


jagen und zur Flucht veranlaffen, und 


hätte er entwifchen fünnen, jo märe | Runde, und jet ift in Spa fein Ba- 


| freies Spiel gehabt und würde drüben | Pegait, der nicht in Spiuhe dieSchänke 


alles gut abgelaufen. Ich hätte hier 


für ihn geſorgt haben. Seine Verhaf— 
tung ändert die ganze Sachlage, denn 
an den Galgen bringen will ich ihn 
nicht. Ueberdies, was auch geſchehen 
mag, Edith habe ich doch verloren. Sie 
ſchrieb mir geſtern, daß ſie mich nie ge— 
liebt habe, 
höre, daß ſie ihn jetzt nur noch mehr 
liebe, da er in Noth ſei, und ihm treu 
bleiben wolle, ob er ein Mörder ſei 
oder nicht. Das iſt meine Beichte. Ver— 
werthen Sie mein Geſtändniß, wenn 
Sie können, wenn es Philpp nützen 
kann, mir iſt es einerlei. Sagen Sie 
Edith, daß ich ſie ſtets geliebt habe, 
daß ich ſie noch liebe.“ 

Mit erhobener Stimme hatte er die 
letzten Worte hervorgeſtoßen, dann 
ſetzte er mit feſter Hand den Revol— 


ver an ſeine linke Schläfe und drückte 


ab. Er hatte beabſichtigt, nach hinten 
zu fallen, aber die Erſchütterung des 


ken und er fiel dumpf aufſchlagend 
quer über mich her. 

Ich verſuchte zu rufen — ich ver— 
mochte es nicht, ich verſuchte meine 


Hände frei zu machen — es war verge-⸗ 


bens. Da lag der todte Körper, noch 
warm, aber regungslos, und fein Ge⸗ 


| 
wicht zerma einela= | 
ch lmte mich faft. 2 m x | mente den Studenten rder unerfabrenen Aerzte in 


ge war grauenboll — bald verlor ih 


das Bewußtſein. 
Ich habe nichts mehr hinzuzuſetzen. 
Die Thatſachen arbeiteten ſich durch 


an's Licht; die Polizei erfannte un= | 


gern, aber dennoch, was fie erkennen 
mußte; der ganze Fall ward vertufcht. 
©o viel ich weiß, hat YFräuleinSimp- 
finfon ihren ermen, nichtänußigenGe- 
liebten nach Auftralien oder Neufee- 
land gebracht und ihn Dort geheirathet, 
Ich hoffe, fie find glüdli geworden, 
obwohl e3 mir zweifelhaft ijt, falle 
Bhilipp nicht Kerr wurde über feine 
Neigung zum Trintken. Man ſagte mir, 
er habe ſich überwinden lernen und fei 
überhaupt infolge dieſer gewaltigen 
Erſchütterung ein anderer Menſch ge— 
worden. —r fiel durch 


ſchilderten 








Wahr⸗ 





daß ihr Herz Philipp ges | 


| rn 





Schuffes brachte den Körper in’3Wan- ‚ halter: 





Sparst 


gr 


Dearline, 


Derderbet die Wäfche! 


Nehmet lieber zu viel als zu 
wenig.“ Zu * Pearline 
wird Feinen Schaden verurfa- 
hm — zu wenig mag. 
ehmet hr zu vicl, fo ift 
es höchſtens verſchwendet, 
das iſt alles. Nehmet Ihr 
zu wenig, ſo iſt es höchſtens 
ein Bischen beſſer als gar—⸗ 
nichts. Die Arbeit wird 


Euch aber erſchwert und Ihr habt zu reiben — und damit beginnt 


das Abnutzen des Zeuges 


Es iſt dieſes Reiben, dieſes Abnutzen 


und dieſe Arbeit, die Pearline, wenn richtig gebraucht, beſeitigt. 
Gebrauchet es wie an jedem Packet vorgeſchrieben ſteht, nicht mehr 
und nicht weniger, und Ihr werdet den beſten Erfolg erzielen. 


Ihr brauchet nicht zu verſuchen, 


Ihr könnt nicht. 

hie 
es zurü 
365 


YUuftins Iod das Vermögen 


| Tante ihm zu. 


Menige Monate nach den hier ges | 
Vorgängen gab ich meinen 
Beruf al3 Fahnder auf, und die lebte 
Zeit meiner Ihätigfeit darin bot 
nicht?, wa3 an Bebeutung auch nur 
halbwegs der Tragödie —— die 
einem kleinen Häufchen Menſchen un— 


| ter dem Namen des „Schwarzen Kof- 


fermorde3“ unvergeßlich bleiben wird. 

Sch habe meine‘ Gejchichte erzählt, 
fo qut ich fonnte. Daß ich fein Schrift- 
jteller bin, babe ich gleich zu Anfang 
gelagt und ich Hoffe, daß der Xefer 
meiner Erzählung ihre Titerarifchen 
Mängel des intereffanten Nnhaltes 
halber zu gute halten wird, 


(Ende) 


Ein heiteres Erlchnih; De8 Königs 
der Belgier 

bildet augenblidlich in Spa den Ge— 

Iprächgitoff der Badegäfte. 


Auf einer Spazierfahrt in der Um= | 
gebung begriffen, hatte Xeopold der | 


3meite in ‘Pepinfter feinen Wagen 
verlafjen, um troß den drohendenWol- 
fen den Weg nad Spa zu Fuß zurüd- 
zulegen. Mit aufgefrempten Hofen 
Ichritt er in Begleitung jeines eben 


auf der Landfiraße fürbaß, als bei 


dem Meiler Spiuhe plößlich ein furdht- 


bares Gemitter losbrach. Außer eini— 


gen Lehmhütten war nur eine armſe— 


lige Kneipe da mit der Inſchrift: „A 
l'aſſurance contre la ſoif“ (Verſiche— 
rungs-Anſtalt gegen Durſt). „Et con— 
tre la pluie!“ (Und gegen den Regen) 


ben. Durch jenen verhängnißoolen Zus | ſagte der König lachend, ſchloß ben | 


triefenden Regenſchirm, hinter dem er 
in Oſtende ſich vor den Moment-Pho— 
tographien zu verbergen pflegt, und 
betrat mit ſeinem Adjutanten die 
Schänke. 

Die Wirthin brachte die verlangte 
Erfriſchung und ſagte dann in unver— 
fälſchtem Walloniſch zu ihrem Manne, 
der hinter dem Schänktiſch die Zei⸗ 
tung las: „Die Viſage von dem gro— 
ßen Kerl da hab' ich auch ſchon irgend— 
wo geſehen!“ — „Kommt mir auch be⸗ 


kannt vor!“ meinte der Mann, mit ei— 


nem Blick über die Zeitung. Als der 
Regen aufhörte, rief der „große Kerl“ 


die Wirthin und gab ihr ein Fünf— 
au, welden | Srancsjtüd mit feinem Bilbniß. Kaum 


hatte die Frau das Geldftüd. betrachtet, 


ı al3 fie e$ triumphirend emporhielt und | 
zu ihrem Manne laufend, ausrief: „Er 
ite cr 8 nt : | iſt's!“ 
a ge | madere Wirth, melcher jebt die Zei- | 
ı tung bei Seite legte und in den König 


„Er iſt's!“ ſchrie auch der 


drang, das Geldſtück zurückzunehmen. 
koſtet es 
nichts!“ Höchlichſt beluſtigt nahm Kö— 
nig Leopold das Fünf-Franesſtück 
wieder an ſich und erzählte, in Spa 
angekommen, das Erlebniß. 

Die Geſchichte machte ſchnell die 


zur „Aſſurance contre la ſoif“ beſucht 
und die große Photographie mit eigen— 
händiger Namensunterſchrift betrach— 


' tet hätte, welche der König am Tage 
ı nad feinem Befuch den Wirthgleuten 


geſchickt hat. 


— „Kann Ihr Papagei ſchon ſpre— 
„Nein, bis jetzt kann er erſt 
fluchen.“ 

— Wenn ein Spekulant Fiasko 
macht, ſo ſchreit ein Jeder: Er iſt ein 
Narr! oder gar: Er ilt ein Schurfe!— 
Hat er aber Glüd, jo belagern fie feine 


| Thüre und Xeder möchte gern feine 


Tochter heirathen. 

— Buchhalter zu einem Comptoiri- 
ſten: „Sie gehen ja heute ziemlich früh 
weg.“ — Comptoiriſt: „Ja, meineFrau 
will mich kurz vor 4 Uhr an der Ecke 
mit der Carriage erwarten.“ — Buch— 
„Mit der Carriage? Habe 
nicht ge wußt, daß Sie Pferde undCar- 
tiage halten. - geben’3 ja nobel!" — 
Gomptoirift: „O, ih meine mit der 
Baby-Carriage.” 


Beite ärztliche Behandlung 


ift, was Zhe wont. Billige Bebandluug, Erbert- 


was ihe nicht wollt. Wır find un der Xage, En 
ftricte wiienshrttiihe Behandlung aller Rennen 
und Frasentrantneiten anzubieten. Ahr fürrnt 
Eud dara ıf verlafien, daz sr tır mögtihft Kurzer Zeıt 
geherit jeım werdet. At Nd die anerkannten Führer 
un unjerer Speciantät. Wem ge titıften zu con⸗ 
jultiren habt, bedentt daß die beſten die biugſten 
Soniultation gratis ın unfererOrftce oder braf: a. 
älle, don anderen Yerzten aufgegeben, bei, erwünscht. 

Spesiari ten: 
—— Kranküete 

» Herdö 

— — 
tele. Zuſammenze⸗ 
ung Czecma. Ge⸗ 


Burtözei z 
Dies, dies, den, Bun 


He 
Frauen 
beiten, ‚rauf 

brscht dor oder 

dr. Dr. Hathaway 

ei 0.,TDearvurı 
— * 

bis 9 ab; Sonntags: 10 bis 4 


_ Sprechftumden: IM. b 
AMer briefide —88 ng nich Narbe um Sympe 


N d No. Ro. 2 
Ense für an Sn unierer an bi 


wud Deutin geivro@en. 


feiner | 


etwas daran zu verbefiern. 


Saufirer und unglaubmwürbige re — Eu fanen, „dies ift jo gut 

wie“ oder „dafjelbe wie BPearline. 
wird nie haufirt, und folte ir S Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 


Es iſt falſch — Pearline 


James Pyle, New York. 


DR. SANDEN’S 


‚@lettriicher Gürtel 


mit eiettro-magnetifäem Suſpenſorium. 
—* 


J Sämädezee 
Veberenftrengung 
Merventraft, Ere 


beitt ohne Mediein 
tände, welche von E 
e3Gehirnsundder A 
cejien oder Indie erstianen herrübren 
tie eriaöpfuns, 4 Nervenſchwäche, 
Schlafloſigkeit, Er⸗ GR S aſung Rheuma⸗ 
tismus, Nieren«, Les So ber» und Blajenleie 
den, tahmen Rüden, BRD Lumdago, Sciatica. 
elgemeinem E wopliein u.f.w. und 
alle Beuel, Diefer eletteiiehe ®ürtel beo 
ſitzt wuudervolle Berbefferungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger 
fofort verjpürt, oder wir verwirten 85,300.00 

curiren alle obengenannten Kraukheiten. aber nehmen 
Leine Zahlung. Tauſende find durch Diefe wundere 
bare Erfindung geheilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wie 


taaten. 


Bon Kb. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Gorbin, Kan., 15. Nov. 1392. 
Dr. UT. Sanden. Werther Herr:—Nahdem 
ih von en $hrer eletrijhen Gürtel vor fait drei 
ı Sebren geheilt worden bin, bin ich jegttm Stande, 
die ſelben Jedermann zu em pfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
| Li zu einen meiner Mitarb iter gerufen, und fand 


geben worben Der. 
od er nurnoch einine Tage leben würde, Ih lieh 


| nahdem er ihn einen Tag lang getragen Hatte, meinte 
er, er müſſe jelbft einen diejer Gürtel haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch Blaten aber 
Ihon nad zwei Wochen Tonnte er nicht genug ejlen, 
und ih Lafje ihm — einen Gürtel kommen. 
glaube Ihr Gürtel ift der Beſte für das Geld 
Markt. Sie haben die Erlau zb dieſes Ehreiben 
jederzeit al3 Referenz zu gebraudh 

Ahtungsvol, Nev. 3.4. Deig, Sorbin, Ran. 


Unſer ee, aaerheen eried Guipenisrium, daß 
Beite, das geihmwädit ännern jemal3 gegeben 
tourde, frei mit allen Gärteln. Gejundheit, aralt urd 
Stärke in 69 5i39) £ Zegen garantirt. Van wende fi) 
an den Erfinder und Frabrikanten, und Iaije fih das 
große illuſtrirte deutſche Ddamphlet koſtenfrel kommen. 





Or. A. T. SANDEN. 63 State Str., Chicago, Ill. 


dreie Confullation 


in allen geheimen, — privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben bes 
rühnsten Speziatiſten des “Chicago Medical Insti- 
tute”. 


nente nur ut allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 


Haut-. Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Menner- | 
schwache nd alle Folgen jugendi:her Ausihvoeiiuns | 


gen werde prompt bejertigt. 

Blutyergiftungen (erexbie oder durch fchlechten Lums 
gang hert-orgerufen) werden — dn Gebraud von 
Quecdjiılber gründlich furi 

Frauen-Krankneiten, br Fluß und Gebärmutters 
leiden auf immer kurirt. 


Alle Leidenden folten fofort diefe berühmten 


| 
Aerzte confultıren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verbüten. 

Sprecht unden von v Uhr Morgens bis 7.30 
Abends. Sonntars von W—12. € wird Deutſch 
| geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Glarf Etr., 
Chi a ON "TREE Ill ddof 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Gefhlehtätrant: ' 


hei en und die ſchlunmen Folgen migendlicher Aus⸗ 
Ausfhweiluugen, Nervenihwäde, verlarcne 
Wianneofrait ı.f.w. werden erfoigraid von dem 


lang etablirten deutipen Aerzteit des lilinois Medical | 
Dispensarv behandelt und unter aranite für ıma ' 
allgemeine 


mer turirt. Arauenfrantheiten, 
Schwäche: Gebärmutterlerden und alle Unregelnänige 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beitem 


Grioiane behandelt. 


Arme Lente werden frei behandelt und haben 


dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — — frei. | 


Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtun⸗ 


den: Don 9 Uhr Dlorgens biß 7 Uhr Abends: Gone | 


tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
WG _ VRR  : 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Brühe 


daue rud 
Geheilt oder ie | 
y Bezahlung | 
Kein Geld bis eurirt. 
Mir — + auf 
00 WPatienten. 
Keine neh 
Keine Abhaltung vım Geschaft 
Tutancielle Re even: 
* GLOBE NATIONAL BANK. 
Earittlihe Gamıtıe Brüuche aller Art bei beiden | 
Geihlcchtern voltftändig zu Heilen, ohm: Anwendung | 
des Meifers ganz gleich. wie alt der Bruw it. Unter: 
fuhung frei. EP” Sendet um Kirculare. 
E. MILLER CO, 
1106 MASORIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 


Ehenfalls auf der Meltansftelung iur Homdopatkice 
Hauptqurrtier gerade weitlid von Trauer RNude. 


Brüche geheilt! 


Das verbejicr'e elafiiihe Bruhband ift das einzige. 
weile: Tug und Nat mit Bequemlichkeit getragen 
wird. indem es den Brucdy aud beı der ftärkiten Körper 
auf Geriaigen frei zugejandt. 25jllJ 


Improved Electrie Truss Co., 


beivegung zurüdhätt und jede Bruch beilt. Gas | 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Borsch 


Optilu, E.ABAMS ST. 
— 


Bo IRSCH, ne Adams Str., | 
arenüber Bok- | 


Dr. H. EHRLICH, 


Seutimer 


Augen und Ohren. Arzt, 

beilt ficher ale Mugen: und Ohrens 

mer nach neuer jpmerzlofer Methode. — Künftiuhe 
en "r Gläjer verpaßt. 

Hfunden: 1108 Rafonic TZempis, 

642 Zincoln Ave. 

7 Ubr Ubendd. — Com 


pre 
Bon 10 bis 3 Uhr. —Wohnun 
86:3 9 Tr 5 


Heine Bapfung | DT. KBAN | — 


Specialist. 
Paar 1361. 
189 6. Glari Sır....... Cbicage. 


aben Hunderte von Zeugnijjen in biejent und anderen | 


ihn ſo ibmwan, dag er ald unyeilbar fait Ihon aufges | 
Er_ war dei) und jah aus, als | 


meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denfelben, | 
den ich im Jahre 1883 von Shnen gelauft babe, und | 


Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staats Hinois | 
autorifi.te Anftalt und garantirc eine volle und perma- | 


Vrivate, Chroniſche 


be FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


' alle geheimen Kranfte:ten der Mänrer, Frauen: 
ı leiden uud Meuitruationsitärungen 


| 
| 


——— 10 br# 12 Uhr. 


| Neues, wissenschaftliches Na- 


Denn ih ben 
| ‚elPean ihre Sähne nangefehen mn, 
Dr. COODMAN, 


Blau ward Diefer Tag genannt; , 
Ber e8 that, ift unbekannt, Z 
Schon lange ift e8 her. 
Richt der Mann nur, —aud) die g Frau, 
Reizbar fühlten fic, fo blau! 
Die Arbeit war jo jdiner. 


Anders ift c8 Montags nun: 

Weiß die Wäfdhe, leicht zu thun, 
Die Hausfrau weig nun wie. 

Weiß fie do, was Fairbant hält 

Sum Berfauf—und ihr gefüllt: 
Die —E unten ſieh! 


——— co. 
bon Chicago berjertigen fie. 


Der Swen Cleftrifche Gürtel 
nebft Zubehör 


Kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Dttamwa, SU., den 9, Juli 1803. 
Herr Dr. Owen, Chicago. z Su 


(6 36 greife heute zur Jeder, um Ihnen über die Wirfung Ihres Elektrifchen Gürtels zu 
reiben. 

Acht Monate lang litt ich an Dyspepiie, Nervenihmwähe und empfindlichen Rüdens 
ſchmerzen. Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conjultixte, vermochte mir Feine Yinderung zu 
verichafjen. Auf Ihren Gleftrijh.n Gürtel aufmerffam gemacht, lien ich mir einen jolchen 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
belam guten Appetit, und nad 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Wohlieins. 

Tiefe Ihatiache veranlaft mich, den Tr. Omwens Elettrijchen Gürtel den leidenden Mits 
menichen auf's Wärmite zu empfeplei. Hochachtungsvoll Ben Goetſch. 

Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 
einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſaudt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correfpondenten in der Haupt ˖ Office zu Chicago, IIl. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


Haupt:Difice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfite elektrifche Gürtel-Gtabliffement Der Welt. 





Erwähnt dDiefe Zeitung, wenn Ihr an uns jchreibt. " 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 
Dffices Ztunden: Täglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 12. 


| m i 


INSTITUTE, 


458 
Z MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


er Einzig ädhjter _aı 


| 
9. G.FRESE & GOMP'S 
Hamburger Ehee 


SumReinigen des Blutes. 


Diefer Thee, welcher fih duch feine ausgezeichnete 
die verlorine Gefundheit wieder berftellende, beilffaftis 
I gende Wirkfanfeit eines Weltrufes erfreut, dient tim 
| Beionderen els biutreinigendes und ficher wirlendes 
Asjührmittel bei Vlutandrang zum Kopf, Ichlagartis 
nervöſen con Zufallen, Ueberladung des Magens, belegtet 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn- und ſopfſchrier⸗ 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten zeu, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, Hãmort bordal⸗ 
unter Garantie geheilt. Leiden. Leber⸗ und Unterleibs ⸗ Krantbeiten, Unis 

Behandlung (incl. Medizin) nur 86 zur Waflgrjucht, Hupocdondrie, Ylajenleiden, intem 


pro. Monat. Macht und einen Bejuch | er den Mlajenfteis mit dem Urin abflihrt, gegen Wir: 
(Conjultation frei). mer, überhaupt als Präjervativmittcl gegen fait alle 


enftederden Krankheiten. 
Preis 235 Ct3. das Padet in allen Apotheken. 


Jedes Padet trägt 
bieie 597 
Schutzmarke 
und die Unterichriit: 
Augustus Barih, 
164 Bowerh, 

New Yort, Impor⸗ 
teur und Generalagent von F. C. FRESE & Co.’s Ham 
— Thee uͤnd Hamburger Pflaſter. l4mzsınnımfr 


Fi 


find felten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurze 
—A hinten werben tean, zeigt ber 38 
tungösUnter‘‘, 2600 Se.ten, mit zayl 
natuegetreuen Wildern, weldger von tem af 

und bewährten Deutichen Heil⸗ 


Frauen ⸗Klinit. SE 


& der Ehe sreten wollen, follten den Spru 
N 


133 Wells Str., Ecke Ontario. 


Sprediftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Uber. 


Alle geheimen, Kronijchen, 
und belifaten Krankheiten beider Ge: 





Spredhitunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 Bid 4 Ubr; Ddeuticher 
Arzt ftet3 anwejend. 4malj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Elopfensack 6.) 
Hampurd* 


Di Arrıte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ep: 

aliften und berradjten e8 al ihre Ehre. ihre leidenden 

iitmenicen fo jchrne als ınöglich von igreır Gebrece.ı 
pn beilen. Sie beiten grümndludh. unter Sarantie, 


shue 

Dyperation, alte oiiene Seihwäre und Wunden, 

ı Knodeniraf ıc., RüdgrabBerfrümmungen, 

ı Höder, Brüdye und verwadiene Glieder. 
Behandlung mel. Mediziner, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Edyincıdet diefes aus. — Stun 
| Den: Ihr Morgens bi 8 Uhr Wends; — 


DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, N 
. 1 — —— Now York, 3. Eh 

tur-Heilverfahren! | ae * 

Keine — — — uns igädliden Me 


Ndeumatismus. Hänorräeibalteiden. veraltete Hebel, 
Sebärmutterleiden, u er Immor,. Werkilup, 
Unregelmäßigkeiter ze. burdy tiere neue meibode 
unter Garaittie geheilt. Hoffnungslvje Fe werlen 
wir zurück und nehmen feine S —— Trunkfucht 
ohne Vorwiſſen. ——— bei Männern und fprauen, 
garantırt urihäd ich für ummer Aurırt. 33jlir 


ı Ter “Rettungs-Anke:” ift un. au haben ız Ghyuaga, 
SE, bei Herut. Schunpito 332 Nartb Ave. 


—2 für Männer! 


Schm tz 8 ceheims Mitte 
kuriren mi 3 RNerden⸗ Slut · oder 
droniſche Kraukheiten seder Ari jchneil, fider, Han, 
Dianneridwade, Unvermögen, Baudiwırrm, alle ur 
nären 2erden m. f. ıo. werden Durch den Gebraud une 
ferer Mittel mimer erfolarer « furırt. Spredht ber und 
dor oder ichrelt Eure Adrefie und ivır ſenden Euch frer 
Uustunft über E - SCHMITZ, _ 
Siulj 8 

i2s und Eu Ave. Ecte W ini 


Dr. A. ROSENBERC 
Aeat fich anf S;ährige Prazız ın der Sehendlung nee 
beimer Aranfbeiten. Junge Leute, die durch) — 
ſünden und Ausſchweiſungen geiswänt ud, Dumen, 
die au ee und anderen sronenfranie 
berien Aeideı: ch nicht * de Drittel 
uründlidh — 1 s 5. Uns Str, CfümGtunoens 
d—-li vorm. 1—3 und 6-7 Arena, 


Zahnarzt, vor. — Lange etabfirt und durdaus zu 
verläjfig. m Beltz und billigite Zähne in 5 
—e— — Hüllen und Auszieben au halbem W:ieije. 


Dr. G00DMAN, 
Off: 5 W9 Kasten Sir. 


ken und Eiltigfien Drud): 
Bänder fanft man beim fyabrı 
zn a. —— Sınımer 
&de Dladuoa. 


ur ——— Re * 
— ee Bed m 


— 
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Aus dem dunkelſten Afrika. 


Ueber das Gefecht bei Luſuna am 
27. Februar d. J., zwei Tagemärſche 


von Nyangwe entfernt, dem einige Tage 


vorher die Ermordung Emin Paſchas 
voraufgegangen war, liegen nach den 
Schilderungen des engliſch-belgiſchen 
Officiers, von dem die erſten zuverläſ⸗ 

ſigen Nachrichten über Emins Tod her— 
rühren, folgende Einzelheiten vor: 
„Wit find hier von den Arabern in gro— 
Ber Stärfe angegriffen morden; fie 
gingen über den Quomani und bauten 
zwei Bomas (Forts). Als wir an den— 
ſelben vorbeizogen, geriethen die Araber 
in großen Schrecken und ſprangen in 
den Fluß. Doppelt ſo viele, wie wir 
getödtet haben, ſind ertrunken. Wir 
erbeuteten 2000 Flinten, nahmen 1000 
Gefangene feſt und tödteten, was wir 
ſahen, 6000. Die Araber verloren au— 
Berdem, fo viel wir wiſſen, 2000 Ge— 
. wehre und 1000 bis 2000 Mann im 
Sluffe. Unfere Streitfraft beitand aus 
150 Mann und 700—800 Eingebore- 
nen. Zwei Tage fpäter ging ich mit ei- 
nem anderen weißen Manne über den 
Luomani. Wir nahmen eine Stadt ein 
und brannten fie niever.  Diefelbe 
brannte jo heftig, daß wir Schwierig 
feiten hatten, au3 der Boma herauszus 
fommen, und al3 dies gejchehen war, 
ſahen wir zu unferer Ueberraſchung 
eine Bande etwa 200 Yards entfernt 
im Grafe verjtedt. Wir fonnten zahl: 
reiche Köpfe bemerfen, mährend mir 
alle in einem Kornfelde frei daftanden. 
Unfere 70 Mann fahen trübjelig aus. 
Mir fuchten auf einer Seite vorbei nad) 
einer befferen Stellung zu fommen, al= 
lein fie hatten den Vortheil und waren 
100 Yarb3 entfernt, ald das Gefecht 
begann. ‘ch mar gerade auf einem Hü- 
gel gefommen, um zu jehen, maß fie 
trieben, und bemerkte, daß ihr Scheith 
und Führer dasjelbe gethan hatte, um 
feine Leute zu dirigiren. Ich erichof 
ihn jelbjt und griff an, worauf Die 
Zeute flohen,und mir folgten ihnen eine 
halbe Meile. Am nädjften Tage fette 
unjere ganze Streitmaht über den 
Fluß, und jeßt befinden wir ung im 
Centrum de3 Landes. Wir hatten noch 
100 Batronen per Mann, als mir dieje 
Affaire anfingen, aber jebt haben wir 
230 per Mann. Der lebte Dampfer 
brachte Briefe und Patronen, aber 
feine Mannfchaften. Anfangg März 
erwarten wir jedoch einen Dampfer in 
Loſambo, welcher Mannichaften u. 1. 
mw. an Bord haben fol. Man hält die 
Araber noch jett für ftarf genug, um 
den Staat vom Congo zu vertreiben, 
menn fie e& mollen. Aber nun muß ich 
Dir noch einen der traurigften Falle, 
ben ich je erlebt habe, mittheilen. Du 
meißt, daß die Araber zwei Weihe als 
Gefangene mit fich führen. Einer der- 
felben wurde zu und gefandbt, um ung 
zu bewegen, mit 50 Mann herüber zu 
fommen und mit Sephar zu verhan- 
dein. Davon hatten wir jchon früher 
durh Spione erfahren. E3 mar eine 
Lilt, um uns zu fangen. Zebrun fam 
zum.-Fluße herunter, und wir fprachen 
über denfelben noch (in 100 Yardsent- 
fernung) mit ihm eine halbe Stunde 
lang. Er mar thatjächlich Gefangener 
feit 5 Monaten. Wir hatten Befehl, 
nicht einen Kampf zu beginnen oder ei= 
nen folchen zu probociren. Xch fragte 
Lebrun, ob er fchmimmen könne, der 
antmwortete: „Ya.“ Dann fam er, mit 
dem Chef neben ich, hart an’3 Ufer 
und mwufch feine Füße. Die anderen, 
etwa 40 Mann, ftanden 15 Yard hinter 
ihm, 400 Yard meiter zurüd waren 
noch ungefähr 200 Wraber. Zehn unfe- 
rer beiten Schüten waren im Orafe 
am Ufer verjtect, und zehn andere bil- 
beten meine fihtbare Leibwache. Mitten 
im Gefpräche fagte ich zu ihm: „Ver- 
fteht einer der Leute auf Yhrer Seite 
Franzöfiich?" Er fagte: „Nein.“ Dann 
fagte ich den Leuten im Grafe: „Nehmt 
Euch je einen auf’3 Korn und überlaßt 
mir den Chef.” Zu Lebrun fagte ich: 
„sch habe Schüßen im Grafe und fann 
Sie retten, [pringen Sie in den Fluß.” 
Nach einem Tchredlichen Schweigen von 
einer halben bis einer Minute fagte 
er: „Ich danke, nein, ich Tann LZepens 
nicht verlaffen,” und fchritt darauf wie— 
der zu feinen Wächtern. Wir fchidkten 
ihm unfereft lebten Tropfen Brannt- 
mein und ein Stüd mit dem Briefe für 
Lepens, und in der lebten Nacht hörten 
mir von einigen Gefangenen, daß „Jich 
fein Haupt mit demjenigen Xepen3 auf 
dem Ihore einer drei Tagemärfche von 
hier entfernten Stabt befinde, mo die 
Köpfe von neun anderen Weißen, von 
denen ich drei fannte, und die für mich 
in meinem erjten Fieber joraten, aufge= 
ftelt find. Ich möchte um jene Stadt 
herumgeben, und vielleicht werden mir 
dies thun, wenn mir die Patronen er- 
halten haben; fie find ebenfall3 drei 
oder vier Tagemärjche von hier.“ 


Sumoriftifches. 


— Ein Weltausftelungs-Befucher: 
„Wer jtellt diefeGegenjtände hier aus?“ 
— Ein gefälligr Columbusgarbift: 

„Ein Ruffe vermuthlich, nad) feinem 
Hamen „Handäoff“ zu Tchließen.“ 

— Farmer Rübfam aus Potato 
Greef in Kanfas erzählt: „Bei CHflo- 
nen fommen oft jonderbare Dinge vor. 
Mich Hat der lehte Cyklon eine volle 
Meile weit in die Luft gefchleudert,aber 

mwunberbarermweife habe ich dabei fein 
Glied gebrochen. Man hob mich auf,goß 


© mir eine Portion MWhisten in den Hals 


und bald nachher war ich wieder auf 
dem Damm. Sie trugen mih nad 
Haufe und legten mich in’3 Bett. Meine 
Frau zog mir dieStiefel aus, zuerſt den 
einen, dann den andern. Dann jagte fie 
mit großem Erftaunen: „Was ift denn 
aus Deinen Soden geworden, Alter? 
weiß doch ganz beſtimmt, daß Du 


SE Biefelben Heutetorgen angezogen haft.“ 


Sc hatte fie auch angezogen, aber die 
F unmpiberftehliche Gewalt der Elemente, 
gie es in den Zeitungen genannt wird, 
- hatte mir beide Soden vor: den Füßen 
: gerifen, ohne meinen Stiefeln den ge- 
 zinaften Schaden zu thun. Und das ift 
zelai teine >“ fo * ich 


xx 


765 bis 781 
Eüd : Halited : Str. 


7% 


Ein weiterer unferer populären en Verkäufe, ei einer, der nod größere Mailen | 
nad) dem grogen Weitjeite Store zichen wird. Die hier nadjjtehenden Notirungen erzählen lauter als Worte | 


unſere Preiſe ſind die billigſten. 


es vermögen, von unſerer Fähigkeit, Waaren billig zu verkaufen, Preiſe anzuführen, die ſo viel niedriger 
ſind als die der State Str.-Läden, ſo daß Zeit und Fahrgeld, verwendet um nach unſerem großen Laden zu 


_765761 5° HALSTED 57. 


XXx 


765 bis 781 
Süd : Halited : Str. 


gelangen, nicyts find im Bergleid) mit den großen E —— — die Sie bei Ihren Einkäufen hier erzielen. 


Soeben erhalten: 500 Dizd. 


5hukige glacehandſchuhe, 


feinſte Qualität, in allen Farben und ſchwarz — 
requlärer Preis $1.25— 
in Diefem VBertauf 

Sedes Paar garantirt. 


Tafchenlürher: Department. 


Feine Damentajdentüder, ſchön geitidt und auöge- 


zact, wer h 
U DEEHEN SOBRESMT „un 2050 40050 0.000 5e 


Leinene Taſchentücher für Herren. 


Farbiger Rand, neue —— — 25c—in 
diejem Verkauf . . — 15€ 


Schmuckfachen : Deparlement. 
19e 


2i0— 


DVergoldete und jilberne Haarnadeln, Rhine⸗ 
ſtonẽe⸗Faſſuug, werth boe 


Silberoid⸗ Uihren für Herren. 


Elgin oder Waltham Wert, werth in 
Jumelierläden $10.00— 84 48 
in dieſem Vertauf + 


Goldgefüllte Herren-Ühren. 


Hunting Cafe, Elgin- od. Waltham-Werft, 
die Jumwelier-Handlungen berechuen #15, 58 98 
in dieſem Verkauf + 


Goldgefüllte Damen-Ühren. 


HuntingGafe, Elgin- od. Maltham Werk, 
in Juwelen⸗Handlungen iſt der Preis 315 883. 98 


Wbei dieſem Verkauf iſt unſer Preis 


Sirumpfwaaren:Deparlement. 


100 Dugend erträ-fd;iwere, r:instwollene Mäuner-Sos 
deu, geripnte 833 leichte Fabritations⸗ 

fehler, — 250 — 849 u — bei — 15 Dec 
Derfauf.. { 


Ertrasichwere, reinstwollene Männerftrünpfe, 
naturfarbig. grau und blau, a —— 19e 
Zeintbeile, gut werth 40c per Paar.. 


Kleider:Doparlement. 


Männer⸗Ueberzieher. 


Blaue Chinchilla, mit Sammetkragen, langer Schnitt 


und ſchwer — w 
N EN EU S «935 


Dunkle geitreifte Uliters für Männer. 


Großer Kragen, extra langer Schnitt, mit doppelt ge- 
tüttertem Rüden: ein — zu * 
in dieſem Verkauf zu. .... + 


Schul⸗ "Anzüge für Kuaben. 


Sduf- 
Anzüge für 
Kuaben, 

in blau, 
ihwarz, brauu 
und anderen 


Farben, guteß 
Material, 


y Verlauf zu 


81.45 


Kniehoſen 
für 
Knaben. 
Schweres und 
ftarteg Ma- 
terial, gut ges 
madt, werth 


75, in biejem 
Verlauf zu 


48c. | 
Arbeitöhojen für. Männer. 


Sarantirt t 
Inc halt Sa STEH HER, fie Died thun joll- 
et a — a — Me 181 25 


Halſted Str. 
Cabel · Zahn paſſtrt unſere 


Franz. Conh Capes für Dmen. 
meisten 54,05 


. r * 
eine 

Opoſſum, 

mit Kopf 
Muskrat. 

mit Kopf 
Echte Winter 

BRINE 2.2.0068 
Echte Stein 

BEE Er EEE SPEER 


Mädchen — 21 is 189. 


In feinem blauen oder braunem Bieber und gemiſchten 

Scotch Stoffen mit Worth m und Doppeltem 
Bei die 

54.95 


Rüden, völlig werth $7.50 
jem Derkauf zu 


Kinder Mäntel, ' 


Ui sis U IR. 


Aus ſchönem ſchweren Scotch Ty 
madıt, faucy Cape und tie er san: 
Alter 4 Jahre 
Jede weitere Größe 25: mehr. 


Kindermänlel, 4 bis [4 Jahre. 


Sutrs graues —&X Go Tuch, 


Gape, werth. $4. jede Größe ER 82. 95 


diejes Verfauis 


Rinder⸗Mänlel, 


4 bis 14 Sahre, 
— fein gemiſchtem Biber, triple Capes, — doller 
Für Alter 


S enn 84.00 


Für jede weitere Größe 25c mehr. 


Das obige Damen:KHleidungsftük ift das 


Allerneueſte, 


Enganſchließend, 38 Zoll lange Coat, aus allerbeſtem 
Kerſey Tuch und mit Hercules Band beſetzt. neuet, 
voller Rod, in jeder Beziehung ein Erjte Ktlajje Klei- 


dungsitüc. 
. 820.00 


Wird an State — — zeriaun 
unſer Preis ... 


| pr! — 
Dies enganfchlieende Damen: 


Jachel 


repräfentirt den beften je in Chicago offerirten Werth, 
ift auß dem beiten blauen oder lohiarb gen Bieber ge» 
macht, ruffled Gape, rings herum wit Scal-Bejag gar- 
nirt. Ein reguläre State Str. $25.00-Rleidungsftüd, 


m. Preis 


Kerfey Damen-Juche. 


Heine Qualität, großer Kragen und Aermel, mit 
Electric Seal garnirt, Werth 38.00. 
3 dielen Verlauf 





| Yotion-Deparlement. 


Englische Stecknadeln, per Packet. . 
Sicherheits-Itadeln, per Packet. . 
Horn⸗Haarnadeln, polirt, Dußend. . 
Brenneiſen, Hohzgriff 

Corſet Steeſs, per Paut ... 

Pone Caſing, per Stück 

Tzöll. Horn krips, per Duhend.. 

Tzöll. Dreffing: Kümme aus Aummi.. 
Hooks und Eyes, per Aarle...... Ic 


Apolheker⸗Arlikel. 


Dr. Smilh’s Dentine re 
Ealder’s Dentine............ 124 
Hraham's Caſhmere Zahn-Seiſe . .. 
Heſles Florida: Wafler, große Stafche & 
Sounfain Syringe, I Auart 
Fonnfain Syringe, 2 Auart 
Behälter für heißes Waller, 2 A... 
Nelſon & Morris’ Keef Eriract. . 
Espey’ 5 Cream 
Harlield The... 
Sprup of figs.. 
Sarfaparilla ...... 
Cod Liver Dil.... 


Kileider:Departmenl. 


1% 
58c 
5Stc 


lc 
lc 
3c 
3Hc 


4o —* = 
Gefdäfte Anzüge für Männer. 
Einfach) uud doppelt fnöpfige Sada in 36.4 und 
Gajjimeres, hübiche Miufter werden in 
regulären hleider » Geihäften fitr us 45 
verfauft unfır Preis ber diejem Verkauf 


Geſellſchafts-Auzüge für Männer. 


Sack und Frock-Facons in ſchwarzen Corkſcrews, 
Clay Worſteds u. fanch Caſſimiers, 


die Arbeit und und Paſſen —8 1 1 50 
wirklich $15 nad) bei diefem Verkauf + 


Junaden 
Anzüge 


mit einfadher u. dop- 
pelter Knopfreibe, — 
gute Stoffe, hübjche 
i Mugter. — garantirt 
echtiarbig, werth 
$4.50, bei diejem 
Verkauf, 


.sampflag Abend Bis 
Be 


n 3 


Kedzie Building, 





a Store“ 


VV. A. WIEBOLDT & CO, 


Santa: 08 ij 


Anzeige und vergleiche 
rer Geſchäfte 


75 Id. rein 
mwollne Männer 
Zinterhemden 


= 45 Doud. rein wolfene 
geibe Männer Anter- 
hemden und Kofen,, 
werth $1.50, für 


18 Ted. jchöne geitreirte 
Männer Ericot Ober- 
hemden, ein wenig be 
jtaubt, werth 81.00, 


Död. ſeidengeſtreifte 
Flanell Oberhemden 
mit franzöſiſchen Man— 
ſchetten, doppel. Schul— 
ter und Taſchen, für... 


— — — ——————— 
EISEN 77 rn — —— 
a RR F PER R TE 7 FRE R 
D ELF — ee —— 


I'M 35 Tutend gebügelte 
Miänner-Oberhemden, 
werth Töc, 


Tutend tteife (Derbn) 
Sannerhüte, aus fei 
nem Fur Filz, werth 
81.50, für 


reinwollene 
geitridte Männer-Ia- 
dien, doppelbrüſtig, 
werth 82. 25, fü 


Dutzend 


. 1% | 
0 


Der Held fparen will t 


Spar: Tan. 


im Einfaufen, Iefe diefe 
die Preife mit denen ande» 


! 65 feine Melton zu Oı 
gemadte Mäniter 
Winter- Ucherzieher, 
mit Farrirten wollenem 
Sutter, werth 810 


590 feine leichte. rem wol 
lene Männer. Yeber- 
jießer, wert) T—8; 
rur .... .... ..„.......s 


| 139 ichwere wollene 
Mäanner- Anzüge, 
wert 87.50; 


75 Ichwere reinmworllene 
— aſſimere Männer 
WinlerAnzüge, 
* SEOS TUE ac 


| 85 reinmwollene 
Knaben. Aeberzieher, 
von 4—14 Jahren, 


65 rein wo.lene E 
Kuaben- Anzüge, 
von 4 bis 14 — 
werth 84.50; für ... 


Dutzend 
Hüte und Mützen 
Knaben, werth 50e, 


75 





| Die größten Verkäufe von Fotten in Sanfon Bart. 


Es ijt eine befannte Thatſache, 
Sicherſte 
Wir offeriren Stadt 


ift. 


dat; die Gründung eines eigenen Heims die 


Sparbank 


Lotten von 53300 und aufwärts in 


l##* HANSON PARK # «= 


Frei-Crenrfion mit Muſik, 
vom YAnion-? 
wi R. — Mit einer Kleinen Anzadfung. 
E uns eine Kot Faufen, die Euch einen a” 

habt Ihr die Garantie, dar Euer Geb fil 


während viele Banfen fbwanfen. — Nöitracte und Titel perfect mit jeder Kot. 
Sections! u ten 


u Sand liea bo: Ö und an vier 
mitage Aves. ; blos 20 Nim ıten Sahrt h 
 geute ihr 


zwiichen Humboldt Parf und Galewoon. 
in der 27. 


jeden Sounutag um 1 Uhr 30 Nachm. 


Bahnhof, Canal. Adams St., 


ur 63 Meilen vom Courthauie, 


Ward. 


mit de Ebicago, Rilwaukee & s5t. Bauſ 
und dem? Reſt nach Belieben, könnt Ihr bei | 
sen Gewinn im Furzer Zeit brinat, augerdem — 
er angelegt iſt, indem unſer Boden feſt iſt, 
Unſer & 

an Grand, Central. Füſſerton und Ar-· 
In Anbetracht dieſer Thatſache nehmen alle 9 


Geld aus dei Sicherheit>-Gewölpen und legen es an ın Diefem 


Sicdherjien Stadt-Eigenthume. 


Derfäumen Ste nicht, diefer freien Ercurjion beizuwohnen. —Traims balten außer Anton 


Depot an Elybourn Place, nahe 


Clybourn Uve,, 
FreisTidets in Der Sauptoffice und am — — 


ISCHWARTZ & REHFELI 


und Milwanfee Ave, wird £eavitt Str. 
dfſbw 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 59. 


D, 


nn > ferner bei unferem Generalsgenten SIGFRIED BLUM? 406 Cleveland Ave., au haben. 





Kur noch wenige Lotten übrig in unjerer Ihönen 
5 
B . 
Bis zum 17. d. M. gilt noch der anferordentlich niedrige Preis von 
Diem : 
5373.00 die Lot. 


A Dies ift, wenn man die günitige Kaae in Betracht, zieht, wenigfiens nm die Hälfte 
oder noh mehr afs die Hälfte Biffiner 4 


B als irgend welche andere Lotten in unſe ver 
u entfernt von den New Chicago, Rock 3 
Jgroßen Weſt Suſtmnan 


Nachbarſchaft. Wir ſind nur 10 Minuten 
sſfand & Baciſic Eiſendahn-Werkſtätten, den J 


Fabriſten, den —— * 2sriyards, d den Kupfer-Schmelz- E 


A werken, die alle zulanımen zwischen 7—S00U Männer nud Frauen befhäfligen. 

\ Es zu jehen, heißt fih zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Euch folhen Ri 
Außen bringen als disfe,denn wegen der neuenEntwickelungen wird jede einzelne Kot in R 

B weniger als Jahresfrift das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. 


Frei⸗Ercurſionen 


täglich u. Sonntags 


wozu Tickets in unſerer Office zu haben ſind, oder ſchreibt und wir werden 
Euch ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 


| Unjere Sountagszüge 


gehen ab vom Chicago, Rot Jsları d & Pacific: 
Bahnhof, 


Ede Dan Buren Str. und Pacific R 


5 Ave, um 1 Uhr 15 Nachm. — li ze halten an 22. Str., 31. Str, 39. Str., 51. Str. 
Ad Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


79 Dearborn S$tr., 


|UTITZ & HEIMANN, — 425, Unity a 





54 La Salle Street 


fauft man die bilfigjtea 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und ywiictended über Samburg, 
Dremen, Antwerpen, Noiterdam, Amiter- 
dam Stettin, Saure, Paris ır. 
Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmadhten mit conjulariichen Dealaubi: 
gungen, Erbidaits=: Go olleftionen, Ponaus⸗ 
zahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


Geueral⸗Agentur der Hanfa⸗Linie 


zwiihen Hamburg-Montreal-Thicsago. 


Erira gut und billig für Swiichendeds: 
Paſſagiere. Keine Unite:gerei, fein Gaitie Barden 
oder Kopfitener. — Näheres bei 2jpbiv 


ANTON BERNERT, 


Generalagent, Rechtsconswient & Natar. 


SZ LASALLESTR. 


Vaſſage 


von und nach alleun Plätzen in 


Deulſchlund, Heſterreich und der Sawelz | * 


Spottbillig. 
Bolmadten, Erbfhafts - Einziehungen 
jowie Geldfendungen durch Die 


Beicys- Holt 


unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & 69, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sountags ofen von 10—12 Ubr. 2jalj 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. RopseErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 
Zimmer 901—907. 


GEORC KERSTEN, 
Deutfches Firiedens-Geriht der Nordfeite, 
STR. Elart Lir., yimmer 2 und 3. 


Mortgaige?. Noten. geritiihe Dorumente ıc. ausge | 


fertint und b>glaubıgt. z3ipim 
— — BBERHARDT 
am. zuNSceriates: 2 2 
adiion .. nion 
Wohnung: 436 Hiblaud 


einig 


Scheine 


120 Handeiph Gtr., | 


Norkdeuscher Le 


Baltimore nach Bremen 
| durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſer 
Darmſtadt, München, 

|  Bresden, Siscenbnrg, 

I Gera, Stuttgart, 

| _ Karlsruhe, Weimar. 
Ulbfahrt von — a m ttwoch vbn Bremen 


eden Dorn 
Erfie € Carüte 360, 490 — 
Bas sage der »fäbe. 
Die obigen ei npfer hand fänmetlih neu, Dom 
dovzüt gtichfter Dauaıt, und ın allen Tpeilen bequeng 
einger et. 
Käne ıe 415 — > 


Elccirı ice = n allen Kaunen 
Weitere Ausiun rtheilen die Genera — 


A. Zhumacher & ECo.,. 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


S. Bin. Eihenpurg, 
| 78 Fifth Ave. Chicago, zn 
ober deren Beitreter un Sinlande Sirall 


| Scadenerfahforderungen 

| für Unfälle durch Eifenbahıten, Straßenbah 
| nen, in gabrifen u. few. übernimmt zur Cole 
| Teftion ohne Dorihuß-oder Geldausgabe 


The Casvalty Indemnity Bureat, 


Zimmer405, 34 Ya Salle Stt 
(OXFORD BUILDING.) 1sjfbrn 
Brauereien. 


Telephon: Main 49863. 


PABST BREIIING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Samitlien· Gebratzch. 
SHaupt:D;ficc: Gde Indianarkd Desſsblaines Sta 
H. PABST, Manager. 


“ Wacker & Birk Brewing Co.'s 
“PERFECTO”. 


Ein reines m. n. Hopfeu-Bier, beftend zu eunpfeblerk, 
— und per Gas 
Telephone a . — 





